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Erläuterungen zu den Funktionswirkplänen 

Aus den bei jedem Funktionsabschnitt aufgeführten Funktionswirkplänen ist zu entnehmen, welches Teil 

auf ein anderes Teil einwirkt. Zeitliche Zusammenhänge sind dabei nicht immer zu ersehen. Für das Ver- 

ständnis der gerade behandelten Funktion genügt es, den durchgehend gezeich neten Richtungslinien zu 

folgen. Gestrichelt gezeichnete Richtungslinien führen zu Teilen, die mit der gerade behandelten Funktion 

nicht immer direkt in Zusammenhang stehen, diese aber unter Umständen beeinflussen (z.B. Rückstellvor~ 

98091. 

l Die Wirkung eines Teiles wird vom Teil X auf drei wichtige (für das Funktionsverständ- 

nis) Teile gleichzeitig übertragen. 
Teil X 

l l l 

l l " Teil X kann eine Wirkung erst dann ausüben, wenn zwei Teile gleichzeitig auf Teil X 

Teil X einwirken. 

l 

i Die Wirkung eines Teils wird vom Teil X auf zwei Teile gleichzeitig übertragen. Der durch- 

gehend gezeichnete Pfeil weist auf das wichtige (für das Funktionsverständnis) Teil hin. 
Teil X 

i i 
I 
Teil 

Auf Teil X wirken zwei Teile ein, aber nicht gleichzeitig. In der Regel führt dabei vom 

wichtigeren (für das Funktionsverständnis) Teil ein durchgehend gezeichneter Pfeil 

zum Teil X. 

i 

Nummerierung der Justagen 

Die in dieser Schrift behandelten Justagen sind durchgehend nummeriert und in einem Verzeichnis als 

Anhang C zusammengefaßt. 

1 

X 
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Gelfungsbereich 
Dieses Wnuol gilt für alle E/A-fvbschinen der Gerdtegruppe 0020 bis 0029. 
Zusätzliche Angaben Uber den Typ 0027 enfhölf das %nuol "Sporbucheinzug 

0027/0803" • 

Einschränkungen 
FUr das hier beschriebene Produkt gelten im Bezug auf Reparaturen besfirnmre 
Einschränkungen, die im Abschnitt ó festgelegt sind. 

Inhalt 

Allgemeines 
Einsatz 
Maße und Gewichte 
Kenndaten 
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Installation 
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1 Allgemeines 

1.1 Einsatz 

Die Maschinen der Geröfegruppe 0020 bis 0029 sind die S†cındcırd-E/A-Moschi- 
nen des NIXDORF-Sys†ems 820. 

Wie 0020, zusätzlich Forbbcındzonenscholiung 

Typenübersichf: 
0020: Bosísmodell, Tischausführung im IBM-Gehäuse 

0021: 
0022: Wie 0021 , jedoch ohne Pcıpiercındruckrollen, mii s p e .  Papierwonne, 

Siachelwalze und geönderfem IBM-Gehäuse. Vorbereite† zum Auf- 
sefzen der ln†romo†-Vorsfeckeinrich†ung . 

0024 : Wie 0021 , jedoch ohne Popierandruckrollen, mit spez. Papierwanne, 
Sfochelwolze und gednder†em IBM-Gehäuse. Vorbereite† zum Auf- 
setzen der WW-Vorsfeckeinrichfung KE 63. 

0025: 
0026: 

0027: 

0028 : 

0029 : 

Basismodell, Pultousführung, entspricht 0021, jedoch ohne Gehäuse. 

Wie 0025, jedoch ohne Pcıpierondruckrollen, mit s p e .  Papierwonne. 
Vorbereitet zum Aufsetzen von VE der Gerüfegruppe 0710. .. und 
der Papierfronsporte 0700. . . 
Sporbuchdrucker, wie 0025, jedoch anstelle linker Schreibwolzen- 
hälfte Sporbucheinzug 0027. 

Wie 002ó, zusöfzlich Konfenauswurf noch hinten (Sammeloblage). 

Wie 0026, 1edoch 12 pitch- anstelle 10 pitch- Teilung. Zusdtzlich 
vorbereitet für Ferneinschaltung. 

Anmerkung: 
In diesem Manual wird eine Vielzahl englischer Ausdrücke verwendet. Eine 
Übersetzung dieser Ausdrücke erscheint im Anschluß on die ausführliche Funk- 
tionsbeschreibung . 
Im allgemeinen Sprachgebrauch wird anstelle "E/A-Maschine" die Bezeichnung 
"SM" (Schreibmaschine) verwendet. 

1.2 Maße und Gewichte 

Abmessungen: 

Gewicht: 

max. 58,5 cm x 37,5 cm x 28,0 cm 

26,5 kg 

10.74 ı 
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Kenndaten 

900 Zeichen/min (15 Z/)  

13,1 Zoll (ca. 33 cm) 

T31 Zeichen 

10 Zeichen 1) 

1/6 Zoll 

Co. 62) 

1.3 

Schreibgeschwindigkeit: 

Schreibbreite: 

Zeichen/Zeile: 

Zeichen/Zoll (Pitch): 

Zeilen-Abstand: 

Anzahl der Durchschläge: 

Stromversorgung : 
Motor : 220 v. 50 Hz; Co. so V A  *› 
Ansteuerung : Uber die Zentraleinheit 

Entschlüsselung der 
Maschinennummer: Beispiel: 0725 58 l.25ó7301-»Seriennummer 

I Code für Herstellungsland 

ı Type (bei IBM) 

Installationsdaten 

Abmessungen: 

Stellfläche: 

Gewicht: 

Stromversorgung : 

4.ı Toleranzen: für Motor 

max. 58,5 cm x 37,5 cm x 28,0 cm 

0,22 m2 

26,5 kg 

Motor 220 V, 50 Hz; °› 
Magnete, Rückmelder, Lampen usw.vom Netzteil der ZE 

› Spannung: - $ 5 %  + l 0 %  
Frequenz: + 3 % 

Motor l54VA; Magnete, RUckmelder, Lampen usw.zus.220W 

4.5 A 
keine eigene Absicherung 

220 cal/h 
emfullf 

Normalbetrieb: +l9°. . .+26°; Grenzbetrieb: +5°. . .°/645° 

Einschaltspitze: 

Absicherung : 

Wörmeabgabe: 

Lüfterleistung: 

Temperaturbereich : 

Relative Feuchte: 

4.2 Leistungsaufnahme: 

4.3 

4.4 
5 

s.ı 
6 

6.1 40%...70% 

7 Gerduschentwicklg: 68 dB (A) 

'› Typ 0029: 12 Pitch 
2› Abhängig von der Qualität des Papiere: und des Durchıchrdbımediums 

°› Export-Ausführung auch: 111) V, 50 Hz; 117 V, 60 Hz, 240 V, 50 Hz 

1 4 

ı 
2 

3 
4 
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2 Installation 

2.1 Prinzipieller Aufbau 

Alle Maschinen der Gerötegruppe 0020 bauen auf der Kugelkopfschreibmaschi- 
ne IBM 72, Modell 725 auf. Dieses Modell wird durch den Einbau von elek- 
tromagnetischen und elektronischen Baugruppen zur Ansteuerung bzw. Rück- 
meldung erweitert. Durch diese Änderungen können diese Maschinen nur pro- 

grarnmgesteuert betrieben werden. 

Im Normallfall werden die E/A-Maschinen als Erstdrucker an die Rechner-E/A 
angeschlossen. FUr den Betrieb als Zweitdrucker ist eine E/A 0184 erforderlich . 
Das Jeweils eingesetzte Betriebsprogramm bestimmt durch seine E/A-Be legung 
das zu verwendende Signalkabel. 

Der Netzschalter der E/A-Maschine dient gleichzeitig zum Einschalten der 
Anlage. Im Normalfall wird der Netzanschluß der E/A-Maschine mit einem 
direkt vom Netzteil ausgehenden Kabel verbunden. Bei einigen Modellen läuft 
dieses Kabel Uber einen zusätzlichen Netzverteiler. 

0020 ı 
E/A- 

. ı 0029 
Maschine 

Netzkabel Wahlweise am Nnmıil l V oder Nnzvırteilır 

Signılkabd: Abhängig vom Bnriıbıprogrımm 

Sigmlkıbal 

l 
I 
I 
l 
l 

E/A 
Rechner-E/A 
E/A 0184 

1. Drucker: 
2. Drucker: 

Für den Einbau in die verschiedenen Tische bzw. Pulte sind die Maschinen 
in unterschiedlichen Rahmen montiert und mit unterschiedlichen Verkleidungen 

versehen. Hinweise zur Demontage geben die jeweiligen Modell-Manuals. 

10.74 3 
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2.2 Anschlußbedingungen 

ı .  
2. 
3. 

FUr den Anschluß der E/A-Maschinen 0020...0029 als Erst- oder Zwei†drucker 
müssen Folgende Bedingungen erfUII† sein: 

Das Betriebssystem muß das entsprechende Modul enfhal†en. 

Im Chassis muß ein entsprechender E/A-Plafz vorhanden sein. 

Angaben Uber die AP-Programmierung sind dem jeweiligen Programmier- 
handbuch zu entnehmen . 

4 10.74 
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3 Funktionsübersicht 

Anmerkung: 
Siehe hierzu die herausklappbare, schemafische Darstellung auf Seife 13 A .  

3.1 Prinzipielle Arbeitsweise 

Das Druckelemen† der E/A-Maschinen 0020 bis 0029 ist ein Schreibkopf 
(Type Head, Kugelkopf), der auf seiner Oberfläche verteil† den Zeichenvor- 
ra† frögf. Dieser Schreibkopf is† auf einem Wagen (Carrier), der auf einer 
FUhrung vor der Schreibwalze (Platen) löuff, dreh- und koppbar gelagert. 
Die für die Auswahl eines Zeichens erforderliche Drehbewegung (Rofafe) und 
Kippbewegung (Till) des Schreibkopfes wird im Rofafe- und Tiltmechanismus 
der Maschine erzeugt und Uber S†ahlbönder (Tapes) zum Schreibkopf Uber†ra- 
gen. Dieser Mechanismus wird beim manuellen Schreiben durch codierte 
Schubs†angen (lnferposer) und beim automatischen Schreiben durch Magnete 
(Vorwahlmagne†e) anges†euer†. Im unmiflelbaren Anschluß an die Zeichens†el- 
lung erfolg† der eigentliche Abdruck, indem der Schreibkopf von einer Druck- 
welle (Prinl* Shaf†) gegen die Schreibwalze geschleuder† wird. Ein Schrittme- 
chanismus schale† den Carrier noch dem Abdruck einen Schri†† weiter. Der 
komplex Vorgang (Auswahl, Druck, Schrie) wird von einem Magneten (Aus- 
lösemagnet) ausgelöst. 

Wei†ere Magnefe steuern zusätzliche Funktionen der Maschine, wie Tabulafion 
(TAB), Wagenaufzug (WZ, Carrier Return), Zeilenschal†ung (lndexing) u .a .  

Zur Sfeuerung des Abdrucks wird die Stellung des Carríers Uber eine optisch/ 
elekrronishce Positionierung der Zenfraleinheir gemelde†. Wichtige Funkfionen 
der Maschine werden Uber induktive Melder (Rückmelder, Impulsgeber) Uber- 
wach†. Andere solcher Melder erzeugen Sfeuersignale, die von der Zen†ral- 

einhei† benöfígf werden. 

3.2 Einzelfunktionen 

3.2.1 Antrieb 

Anrriebsquelle is† ein Elekfromoror, der nach dem Einschalten der Anlage 
sföndig Uber eine Fliehkraftkupplung den Operational Shaf† an†reib†. 

10.74 5 
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3.2.2 Operational Shaft 

Der Operational Shaft liefert die Kraft für die Funktionen 

Wagenaufzug (Carrier Return) 
Tab-Governor (Tab-Bremse) 
Spacebar (Leerschritt) 
Backspace (Rückschritt, Uber EDV-Anlage) 
lndexihg (Zeilenschaltung) 

und Shirt (Umschaltung) 

Bei den Funktionen Carrier Return und Tab-Governor wird eine Verbindung 
vom Operational Shaft zum Escapement Shaft hergestellt. 

3.2.3 Escapement Shaft 

Der Escopement Shaft kann durch das Aufwickeln von Seilen (Cards) den Car- 
rier sowohl nach links (Carrier Return) als auch nach rechts (Tabulation) bewe- 
gen. Wahrend bei Carrier Return der Hauptantrieb vom Operational Short kommt, 
wird die Funktion Tabulation von einer auf den Escapement Shaft wirkenden 

Spiralfeder (Main Spring) angetrieben . 

3.2.4 Escapement 

Der Carrier steht in Ruhelage durch das Tab/Escapement Cord ständig unter 
Zug nach rechts. Deshalb wird er in seiner jeweiligen Position durch eine Klinke 
(Fscapement Pawl), die in eine Zahnstange (Escapement Rack) eingefallen ist, 
gehalten. Bei jeder Carrier-Bewegung wird die Escopement Pawl durch die 
Torque Bar aus der Escapement Rack mehr oder weniger lange ausgehoben . 

6 10.74 
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3.2.5 TAB-Funktion (Cartier nach rechts) 

3 

Die TAB-Funktion wird durch den TAB-Mognetaw eingeleitet, der Uber 
die Torque Bor und die Escapernent Powl den Carrier Freigibt. Die Spannung 
der Main Spring treibt den Escopement Shaft an. Der Escapement Shaft ist mit 
dem Operational Shaft über eine - als Tab-Governor bezeichnete - Schling- 
federkupplung verbunden, die sich bei der Bewegung des Carriers noch rechts 
auf dem Operational Shaft festzieht. Somit wird die Umdrehungsgeschwindigkeit 
des Escapement Shafts - und damit die Geschwindigkeit des Carriers noch rechts 
der Umdrehungsgeschwindigkeit des Operational Shafts angepaßt. 
Die TAB-Funktion wird mit Abfallen des TAB-Magneten beendet. Direkt vom 
TAB-Magneten wird der Rückmelder "Tabulation" betöiigi, der das Anziehen 
des TAB-Magneten meldet. 

Die TAB-Taste hat keine mechanische Funktion, sondern betätigt lediglich den 

Impulsgeber "TAB-Eingabe" . 

3.2.6 WZ-Funktion (Carrier nach links) 

Die WZ-Funktion (Carrier Return) wird durch den WZ-Magneten ausge- 
löst, der Uber eine - als C.R.Clutch bezeichnete - Schlingfederkupplung den 
Escapement Shaft mit dem Operational Shaft kuppelt. Dadurch wird das C.R.  
Cord aufgewickelt und der Carrier nach links gezogen. Außerdem wird die 
Moin Spring dabei gespannt. Während der WZ-Funktion ist zusätzlich der TAß- 
Magnet eingeschaltet, um die Gerduschbildung durch die Escopement Pawl zu 
vermeiden. Eine Rutschkupplung (Torque Limiter) schützt den Carrier Return- 
Mechanismus vor Beschädigung . 
Die WZ-Funktion wird mit Abfallen der beiden Magneten beendet. Sie hat 
keinen Rückmelder, sondern wird abhängig vom Programm gesteuert. 

Die WZ-Taste löst keine mechanische Funktion aus, sie betätigt lediglich 
einen Impulsgeber. 

3.2.7 Spacebar (Leerschritt nach rechts) 

/ 

Dos Bewegen des Corriers um eine Position nach rechts wird durch Drücken 
der Leertaste eingeleitet, die einen Kupplungsvorgang auslöst. Eine Nocke 
(Spocebar- Bockspacecam) wird dabei mit dem Operational Shaft verbunden 
und betätigt das Trigger Assembler, das Uber die Torque Bor kurzzeitig die 
Escapement Pawl aus der Escapement Rack hebt. 

¬ 
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3.2.8 Backspace (Schritt nach links) 

• 

Durch Betätigen der Backspace-Taste wird dieselbe Nocke mit dem Operational 
Sbaft gekoppelt, die auch bei der Spacebar-Funktion benutzt wurde. Ein Aus- 
wahlmechanismus sorgt dafür, daß nicht mehr das Trigger Assembler, sondern nur 
noch ein Impulsgeber betätigt wird. Dessen Signal löst Uber das Programm einen 
kurzen Carrier Return-Vorgang (Q Rückschritt) aus. 

3.2.9 Indexing (leilenschaltung) 

Die Zeilenschaltung wird durch die Index-Taste oder den Zeilenmagneten ausge- 
löst. Eine Nocke (Index Com) wird dabei mit dem Operational Shaft verbunden 
und betätigt das Index-Pawl Assembler, das mit seiner Klinke (Index Pawl) die 
Schreibwolze bewegt. 

Die Zeilenschaltung wird von einem Rückmelder überwacht. 

3.2.10 Shirt (Umschaltung) 

Die Umschaltung bewirkt eine l80°-Drehung des Type Heads vor dem Auswählen 
eines Zeichens. Sie wird durch die Shifttaste oder den Shiftmagneten ausgelöst, 
wobei die Shirt Clutch geschlossen und dadurch die Shirt Cam mit dem Operatio- 
nal Shaft verbunden wird. Während ihrer Drehung wirkt die Shirt Cam auf den 
Shift Arm. Dessen Bewegung gelangt Uber das Rotate Type zum Type Head. Durch 
ständiges Bestromen des Shiftmagneten wird der Type Head in Umschaltstellung fest- 
gehalten . 
Der Shift Arm betätigt zur Rückmeldung einen Impulsgeber. 

3.2.11 Auswählen eines Zeichens 

Maßgebend für die Dreh- und Kippbewegung des Type Heads wdhrend der Zei- 
chenouswahl (Character Selection) ist die Stellung von 6 Riegeln (Latches) im 
Rotate- und Tiltdifferential. Die Stellung der ó Latches wird wdhrend des automa- 
tischen Schreibens von 6 Auswahlmagneten und beim "Schreiben von Hand" von 
codierten Schubstangen (l nterposern) beeinflußt. Mit Betätigung einer Zeichen- 
taste (Keylever) wird einer von den 44 verschieden codierten lnterposern ausge- 
wöhlt und gleichzeitig der Impulsgeber "Auslösemeldung" betdtigt. Dessen 
Signal bewirkt, daß vom Programm her der Auslösemognet erregt wird. 

Zur Überprüfung des ausgegebenen Zeichens sind den Auswohlmogneten ó 
"AuswahlrUckmelder" zugeordnet. Diese werden auch beim "Schreiben von Hand" 
betätigt, wodurch die Abspeicherung des dabei geschriebenen Zeichens möglich 
ist. 

Über den Sperrmagneten kann die Tastatur der E/A-Maıschine gesperrt werden. 
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3.2.12 Auslösung 

Der Abdruck eines Zeichens wird als Cycle bezeichnet und durch den Auslöse- 
magneten eingeleitet. Dieser Magnet löst eine Kupplung (Cycle Clutch) aus, die 
den Cycle Shaft für l80°-Drehung mit dem Operational Shaft verbindet. Der 
Cycle Shaft stellt mit seinen drei Nocken dem Rotate- und Tiltdifferentiol einen 
bestimmten Hub zur Verfügung, der ie nach Stellung der ó Selector Latches ganz 
oder teilweise über Rotate- und Ti l t  Arm und die Tapes zum Type Head gelangt. 

Mit dem Cycle Shaft drehen sich über ein Getriebe (ldler Gears) der Print Shaft 
(für 3ó0°) und der Filter Short (für 1800). Nach Beendigung der Rotate- und 
Tiltbewegung wird über den Print Shaft der Type Head durch Sperrklinken (De- 
tents) verriegelt und gegen die Schreibwalze geschlagen. Wahrend der Schreib- 
kopf - nach dem Abdruck - in seine Ruhelage zurückkehrt, erfolgt die Schritt- 
schaltung. Eine Schaltscheíbe (Schmetterling) auf dem Cycle Shaft steuert den 
Impulsgeber "Auslöse-Steuerung", der den Ablauf eines Cycles überwacht. 

3.2.13 Schrittschaltung (Print Escapement) 

Die Schrittschaltung wird während eines Cycles von der Escapement Cam des 
Filter Shaf ts ausgelöst. Diese Cam betätigt das Trigger Assembler, das auf die 
Torque Bar wirkt. Dadurch wird ein Weiterschalten des Carriers um einen 
Schritt unmittelbar nach erfolgtem Abdruck erreicht. 

3.2.14 Positionierung (8-Bit-Winkelcodierer) 

/ (= 

/ 

Der Carrier ist über ein Tape mit einer Plexiglasscheibe verbunden, die mit 
131 Hell  Dunkelfeldkombinationen mögliche Schrittzahl des Carriers) ver- 
sehen ist. Die Scheibe wird opto elektronisch abgetastet, wodurch das Programm 
die jeweilige Stellung des Carriers abfragen kann. 

10.74 9 
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Leistung Anıuqızeit Zul. Einıdıılıdıuer Anwendung 

klein lang beııabig Tanatursperre 

mittel mittel längere Zeit Vorwahl 
Ausl öıu ng 
lndexing 
Shifı 
Farbband 

groß kurz nur kurzzeitig Carrier Return 
TAB 
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3.2.15 Magnete 
Die mechanischen Funktionen der Maschine werden Uber Klappankermagnete 
unterschiedlicher Leistung/Anzugszeit angesteuert: 

ı ı I 

Leistung Anıuqızeit Zul. Einıdıılıdeuer A M o r  

lang beııabig 

mittel 
klein 
mittel längere ZOÖI 

groß kurz nur kurzzeitig 

Tanatursperre 
Vorwahl 
Ausl öıu ng 
lndexing 
Shirt 
Farbband 
Carrier Return 
TAB 

Anschlagschraube 

Kontırmuttır- . 

xx . 

• 
'1 . ı ,4 . ı r 

i 

ıı 

› › 
\ 1 -  

Ansclılaglaisfe 

Anker 

Achse 

nmkıııxn 
Lagerp/am 

Blattfadar 

Amboß 

Spule 

Aufnahme/eine 

Platte 

Bøfastıyuııgsschrauba 
Anschlaμsc/ırauba 

Aufbau und Teilebezeichnung a* der Klappankermognete 

Bofestıbungısschnaube 

Um eine einwandfreie Funktion der Magnete zu gewdhrleisten, sind folgende 
Punkte zu beachten- 

Der Anker muß leichtgängig sein und dorf in keiner Stellung klemmen. 

Das Bronzeblech muß plan auf dem Anker liegen. (Jeder Luftspalt bedeutet 
Kraft- und Zeitverlustl) 

Der Anker muß im angezogenen Zustand plan auf dem Magnetkern aufliegen. 

Lager und Amboßfldche sollen leicht mit Molykote gefettet sein. 
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SM Magnet 

- .  

l 
l 

ı ı Kebel ı ı D i e  Mogne†e werden mit 36 V 
Gleichspannung betrieben. Die 
Ansteuerung der Mogne†e erfolgt 
durch das ZUreden von Thyristoren, 
die sich in der Eín-Ausgabe-Eín- 

Ansteuerung heit befinden . 
E/A Thyristor . 

_ - ı ı ı ı  

ı Cheııb 
verdrehtung 

« _ - _  mi__ 
Nflneil +36V ov 

+36v 

c: 
in o› 

c: 
so 
ON 

i n  Maschinen neuester Fertigung 
besitzen der Cartier Re†urn-Mag- 
net und der TAB-Mogne† eine Spu- 
le mir zwei Wicklungen. Während 
beim Anzug die beiden Wieklungen 
parallel geschcılfef sind, genug† 
nUr das Hcılfen des angezogenen 

Ankers eine Wicklung . 
Helfen Anzug 
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3.2.16 Impulsgeber 
Die Impulsgeber (Rückmelder) sind induktive (elektronische) Schalter. Die in 
einem Block eingegossene Schaltung wird durch Eintauchen einer Metall fahre 
in einen Schlitz auf der Vorderseite des Blocks betätigt. 

+24 V 
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Äußerer Aufbau und Anschlüsse 
der Impulsgeber ›. 1111 
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lıılllax 111111111 

J 

\ \ o 
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- o < 
"I 

Schlitz frei (Fahne nicht einge- 
taucht): Am Ausgang des Impuls- 
gebers liegt +24 V-Potential 
(ca. +20V) 
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o e 
ı ıı 

ı ıı 

ı ı 
ıı 

Fahne eingetaucht: 
Am Ausgang des Impulsgebers 
liegt 0 V .  

, A  

O; 
o 
ø 
\ o ` \  

v 

' - Schaltpunkt 
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SM 1 Impulsgeber 
(Schematisch ) _ _ 

ı _ ı - n  ± - ı ı  

ı I Kabel 
- n  - - - †  

E/A Eingabe- 
element 

- : - ı  

Cheesisver- 
drahtung 

I i 
í 1 Netzteil 

Eingabe über Impulsgeber 
(Schematisch) 
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-F . m:.ı 451l¦ ,gr..5-ı.è -.±¦1' '-,-ı ¦=ıN 
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1-*` 1 . 
II . 

E/A. Diese Ein- 
nur solange on- 

Die flbeífen auf sog. Eíngabeelememeigs 
gabel .. nicht-speíchernah, so daß eine 
steh†, wie die mechanische Funktion befötigf es†. 
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M1 M6 .. 
M7 
M8 
M9 
M10 
M11 
M12 
M13 
M14 
ı ı -  I 6 
1 8  
ı ı 0  
ı ı ı  
112 
113 
HE 
ı ıs  
116 
ı ı 7  
cc 

CR 
CR Cord 
DC + RF 
EC 
EP 
MC 
IC 
Ind. 
Op-shah 
PC 
RL 
SB + BS 
se + BSC 
SC + 
so - 5 
SHC 
shm 
TAB-Cord 
TG 
TL 

Vorwahlmıgncte 1 - 6 
Magnet Tasuturspırro 
Magnet Auslosung 
Magnet Farbbandzonenschıltung (schwarz/rot) 
Magnet Zıilınschaltung (lndexing) 
Magnet Umschaltung (Shit) 
Magnet Wagenaufıuq (Carricv Return) 
Magnet Tıbulation (TAB) 
Magnet Kontokartenauswurf (nur bei SM 0028) 
Vorwahlmclder 1 - 6 
Irnpulsgebov Auslösesteuerurq (Schmetterling) 
Impulsgeber Zeilenschelmrıg (Indexing) 
Impulsgeber Umschelmng (Shirt) 
Impulsgeber Wegeneufıugstaste (WZ-Teste) 
Impulsgeber TAB-Magnet 
Impulsgeber Leertaste (Spıcebır) 
Impulsgeber Rückteste (Beckspece) 
Impulsgeber Auslösemeldung 
Impulsgeber TAB-Taste 
Cycle Clutch (Auslösekupplung) 

Carrier Return Clutch (Wagenaufzugskupplung) 
Carrier Return Cord (Seil nUr Wageneufıuq) 
Detent Cam und Ribbon Feed Cam (Verriegelungs- und Farbbandtransportnocke) 
Escapernent cam (Schrittschaltnocke) 
Escapement Pawl (Schrittschaltklinke) 
Motor Fliehkreftkupplung 
Index-Cam (Zıilenmhaltnocke) 
Index-Clutch Qleilcnschaltkupplung) 
Operational Shah 
Prüft Cam (Druck-Nocke) 
Ribbon Lift Cam (Nocke fur Farbbandanhebung) 
Spacobar- uM 8ackspacc~CIutch 
Spacebar- und Backspacfliam 
Positive Selector Cam (Auswahl rocke fur posiııve Richtung) 
Negative 5 Selector Cem (Auswahl rocke für negative Richtung) 
Shift-Cam (Umschfltnocke) 
Shaw-cıuıcn Wmschaltkupplungl 
Tıbulatıons-Cord (Seil für Tabulation) 
TAB-Governor (TAB-GexhwiMıgkeits~Regulator) 
Torque Limited (Rutschkupplung für Cartier Return) 

Zeilenschalttaste (lndextasıe) ± 
<- Riıcktaste (Backspacetaste) 

TAB-Taste (betätigt nur I 17) -› 
WZ-Taste (betätigt nur I 12) 
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3.3 Ansteuerung über die E/A 

MSKZ-Familie als Beispiel: 
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Die umrandeten AG-  bzw. EG-Birs steuern die genannten Funktionselemenfe 
der E/A-Maschine an (AG) bzw. werden von dieser onges†euert (EG). 
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4 Bedienung 

4.1 Lage und Benennung der Bedienungselemente 

7 8 2 1 
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al ~ ı .  . 
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so 11 12 ı 12 14 15 16 17 18 

ıı 

- 

Walzendrehknopf 
Walzenhalter 
Walzenverstellhebel 
Schreibkopfhaltefeder 
Aufschlagstärkeregler 
Farbbandladehebel 
Zeileneinstellhebel 
Papierlösehebel 
Positionszeiger 
Tabuliertaste 
Umschaltverriegelu ngstaste 

Umschalttaste 
Leertaste 
Wagenaufzugstaste 
Ein/Ausschalter 
Zeilenschalttaste 
Rücktaste 
Positionslineal 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

Platen Rotary Knob 
Platen Latch 
Copy Control Lever 
Type Head Spring Clip 
Impression Control Lever 
Ribbon Load Lever 
Index Selector Lever 
Paper Release Lever 
Pointer Position 
TAB-Keybutton 
Shirt Lock-Keybutton 
Shift-Keybutton 
Spacebar 
Carrier Return-Keybutton 
On/Off-Switch 
Index-Keybutton 

Backspace 
Ruler, Position 

5 

9 

I 
6 
ı 

4 
1 

ı 
I 

3 
I 

2 
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Funktionen der Bedienungselemente 4.2 
Ein/Ausschalter 
Der Ein/Ausschalter schaltet den Motor der E/A-Maschine ein und ist in der 

Regel gleichzeitig der zentrale Netzschalter der Anlage. Sein Ein-Zustand 

wird durch eine rote Markierung angezeigt. 

Für das Einschalten einer Anlage gelten bestimmte Regeln, z.B. die gleich- 

zeitige Betätigung mehrerer Tasten. Nähere Angaben enthält jeweils die Be- 

dienungsanleitung des eingesetzten Anwenderprogramm. 

Zeilenschalttaste (lndexing) . 
Die Zeilenschalttaste ist eine Dauerfunktionstaste: Ihre Betätigung bis zum 
Druckpunkt löst eine Zeilenschaltung aus, während eine Betätigung Uber den 

Druckpunkt hinaus fortlaufend Zeilenschaltungen auslöst. 

Leertaste (Spacebar) 
Die Leertaste ist eine Dauerfunktionstaste: Ihre Betätigung bis zum Druckpunkt 

löst einen Schritt noch rechts aus, während eine Betätigung Uber den Druck- 

punkt hinaus fortlaufend Leerschritte auslöst. 

Umschalttaste (Shirt) 
Die Umschalttaste last die Umschaltung von Klein- auf Großbuchstaben bzw. 
von Normal- auf Sonderzeichen aus. 

Umschalt-Feststeller (Shift lock) 
Der Ur schalt-Feststeller löst die Umschaltung aus und arretiert sie. Betätigen 

der Umscholttaste hebt die Arretierung auf. Bei Nixdorf-E/A-Maschinen ist die 
Funktion des Urnschalt-Feststellers stillgelegt. 

Rücktaste (Backspace) 
Die Rücktaste löst keinen mechanischen Rückschritt an der E/A-Maschine aus, 
sondern wird lediglich als Eingabe vom Programm erkannt. 

TAB-Taste 
Die TAB-Taste löst keine mechanische Funktion der E/A-Maschine aus, sondern 

wird lediglich als Eingabe vom Programm erkannt. Je noch Programmierung er- 

folgt eine programmgesteuerte Tabulation oder eine andere Funktion. 

WZ-Taste (Wagenaufzug, Carrier return) 
Die WZ-Taste löst keine mechanische Funktion der E/A-Maschine aus, sondern 

wird lediglich als Eingabe vom Programm erkannt. Je nach Programmierung er- 

folgt ein programmgesteuerte Wagenaufzug oder eine andere Funktion . 
Zeichentasten 
Alle übrigen Tasten der Tastatur der E/A-Maschine lösen mit Hilfe des Pro- 
gramms den Abdruck der ihnen zugeordneten Zeichen aus. 
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Walzenverstellhebel (Copy Control Lever) 
Mi† dem Walzenverstellhebel kann die Schreibwalze nach vornund hinten ver- 
stellt werden (5 Stufen). Die Einstellung richtet sich nach der Anzahl der 
Kopien. 

Aufschlagstdrkeregler (Impression Control Lever) 
Mit diesem Hebel kann die Aufschlagstörke des Schreibkopfes eingestellt wer- 
den (5  Stufen). 

Papierlösehebel (Paper Release Lever) 
Zum leichteren Einführen oder Herausnehmen des Papiers sowie zum Ausrich- 
ten können die Andruckrollen durch Urnlegen des Papierlösehebels nach vorn 
von der Schreibwolze abgerückt werden. 

Zeileneinsteller (Index Selector Lever) 
Mit dem Zeileneinsteller kann auf ein-, eineinhalb- oder zweizeiligen Zei- 
lenabstand geschaltet werden (gilt nicht für Maschinen mit Papiervorschubein- 
richtungen). 

4.3 Auswechseln des Farbbandes 

Das Farbband ist nach Abnehmen des oberen Teils der Verkleidung durch An- 
heben und Abziehen nach vorn zugänglich. 

Zum Auswechseln der Farbband-Kassette muß der Farbbandladehebel rechts 
unterhalb der Kassette ganz nach rechts gestellt werden. Die Farbbandführung 
wird dadurch angehoben und das Band kann leicht herausgenommen werden. 
Anschließend kann die Farbband-Kassette nach oben abgehoben werden. 

Das neue Farbband wird in die Farbbandführung eingelegt und die Kassette 
Uber die Führungsstifte in die Ha ltefedern gedrückt. Anschließend muß der 
Forbbondladehebel wieder ganz nach links gestellt werden. 

4.4 Auswechseln des Schreibkopf es (Type Head) 

Nach dem Zusammendrücken seiner Federklammer kann der Schreibkopf nach 
oben abgezogen werden. Bei Maschinen miT Vorsteckeinrichtungen sind die 
Enden der Federklammern abgekniffen. Hier muß zum Abziehen des Type Heads 
eine Spezialzange (Seegerring Entfernen) verwendet werden . 

4.5 Laufende Wartung 

Zur Erhaltung eines sauberen Schriftbildes sollte der Schreibkopf täglich mit 
Typenreiniger (Knetgummi) gereinigt werden. 

10.74 ı7  
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5 Mechanik 

5.1 Der Type Head 

Ziffer o 
.< 

\ 

2 

\ 
\ 

ı 
1 / ı ø 

Type Head 

Platen 

Das charakteristische Merkmal des Serialdruckers ist der Type Head. Er hat 
die Form einer oben und unten abgeflachten Kugel und nimmt auf seiner 
Oberflache Buchstaben, Ziffern und Sonderzeichen auf. Er besteht aus Kunst- 
stoff, der mit einer Nickelschicht überzogen ist. Der Type Head wird in 
axialer Richtung durch einen Spring Clip am Upper Ball Socket gehalten. Die- 
ser Zapfen ist ein Teil des Cartier. Am Upper Boll Socket befinden sich zwei 
Locating Pins. Der Type Head besitzt entsprechende Nuten, so daß er eine 
bestimmte Position auf dem Upper Ball Socket einnimmt. Der untere Teil des 
Type Heads ist gezahnt, wodurch er beim Abdrucken fest arretiert werden 
kann. 

Upper Ball Socket 

Spring C/ıp 
Locating Pin 
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5.1.1 Aufbau des Type Head 

Die Zeichen auf dem Type Head sind in 4 Reihen zu ie 22 Zeichen aufge- 
†ei|†. Somit stehen 88 Zeichen zur Verfügung, von denen eihes für den Ab- 

druck cusgewdhl† werden muß. Soll ein Zeichen abgedruckt werden, muß der 

Type Head gedreht und gekippt werden, bis dieses Zeichen unmittelbar vor 
der Platen steht. Das Kippen in eine der 4 Reihen wird mit "Tilt", das Dre- 
hen des Kopfes mit "Rotate" bezeichnet. Wie weit gedreht und gekippt wird, 

bestimmt ein Auswahlmechanísmus. 

Der zur Verfügung stehende Zeíchenvorrot des Type Heads es† in zwei Half- 
fen ge†e'il†. Eine Hdlf†e des Type Heads wird mii' Lower Case Hemiçhere, 
die andere Hölle mit Lbper Case Hemisphere bezeichnet. Der Wechsel von 
einer Hemisphere zur anderen geschieht durch Verdrehen des Type Heads um 

t80°. Beim Nixdorf-Type Head befinden sich in Lower Case Buchstaben und 

Ziffern, in Upper Case nur Sonderzeichen. Aus der Einteilung ergibt sich, 

daß nur innerhalb des Zeichenvorrates einer Hallte (44 Zeichen) ein Zeichen 

ausgewählt werden muß. In Grundstellung der Maschine zeigt die Type "O" 

(Home Position) zur Platen. 
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• Lower Case Hem ımhere Home 

Position - 1  
- 2  . 2  

\- / • 

- 3 Q I 

- &  . -.J 
O '  

1 ı .,..g 

. . 
- 

- s  A, ~ı 
y *: 

15 \ 

›,3§~„¬~ ) 'L 
- / 

Type Head 
ı 

/ .. 
Platon 

Popper Case 
Hemısphere 

Ausgangspunki› jeglicher Type Head-Bewegung ist' immer die Home Position. 
Aus dieser Position heraus kann der Type Head eine drehbewegung um 5 

Zeichen nach rechts und um 5 Zeichen nach links machen. 

Diese unterschiedlichen Drehbewegungen werden wie folgt bezeichnet: 

Plusbewegurıg (Kopfdrehung im Gegenuhrzeigersinn) 
Minusbewegung (Kopfdrehung im Uhrzeigersinn). 
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Zusätzlich zur Rotatebewegung ist es noch erforderlich, den Type Head in 

eine bestimmte Zeichenreihe zu heben. 

Die vier Zeichenreihen werden von unten nach oben wie folgt bezeichnet: 

Q -  rfno 
rin ı 

«_ Till 2 
ı T/I!3 

g 
Illlflfl 

lllllll BDI  
uuıınıı 

o 

Beide Bewegungen, also Tilt und Rotate laufen nicht nacheinander ab, sondern 

werden zugleich ausgeführt. Bevor ein Zeichen abgedruckt wird, erfolgt eine 

feste Verriegelung des Type Heads. Nach erfolgtem Abdruck kehrt der Type 

Head zur Home Position zurück. 

› ı 
<1 

x 
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5.1.2 Nixdorf-Schreibkopf Bestell-Nr. F 0100 652 19 57 -- 

o ` ø l Q 

ı • 
Abknoifan bei 0026, 0027 wo/ 

I 
hat g Q Q u um 

#3 
*L 

+5 
1 

1 

- 1  
- 2  

- 3  
- L  

- 5  

|__,_\ Mama D ÜDBØ 

TO 
T1 
T2 m T3 

ı 

M a a s  aß mmm 
. y  maaasmøøø e . 

e 
\ \  

\ı 

11 

Iı 

h 

'o 

*. 
4 ı 

'ı 

'c  

»I 

.ı 

,\ 

• 
s .. 

II' : .. 

Lowır Case 
Home 

l 0 1 

Q Q * 2 
0 Q Q 

Q o 
Q 9 

Q O 
m D 
6 b 
o Q e 6 Ü o 

Kopf Code 
Upper Case 

Lowır Casa 
¬ ¬ -1 

- 5 - 4 - 3 - 2 - ı H  
1 3  5 7 8 
/ T v x  
J L N P Q 
A ' c  E e ' H '  

0 m 8 + 1 + 2 + 3 + L ~ ı › §  

0 zu. 6 9 * T  
o s u w z  T 

K M O R  T 
x B D F  

0 
ı 1 
o 2 

I ı . T 3 ı 

Upper Case 
¬ ¬ ¬ ¬ 

x Z 

2 E nz« 

x a E E Z  g rs 

- s - 4 - 3 I - 2  -ı Home+1 +2+3'+I.+s 
i : & ) _ +  " v . ( « § @ † 0  

:~Äm3sı # m~'/ Ü ? ~ T  1 
' m 2 k g : '  l ° / «  Ö $ T  2 
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Beim Nixdorf Schreibkopf Bestell-Nr. F 0100 652 19 00 entfallen die 
Umlaute Ä, Ö und U. 

(La†chkombinotíonen im Abschnitt 4.5) 
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Bestell-Nr. Einsatz Kopf - Code 

F 0100 652 19 00 

F 0100 652 19 57 

deutsch (Nixdorf alt) 

deutsch (Nixdorf neu) 

1 000 

43 000 

F 0100 116 78 63 

F 0100 116 78 84 

F 0100 116 79 12 

F 0100 116 79 ız 
F 0100 116 79 56 

F 0100 116 78 82 

F 0100 116 78 81 

F 0100 116 78 80 

F 0100 652 29 20 

F 0100 652 25 04 

F 0100 652 25 34 

F 0100 652 19 60 

englisch, 6400 

französisch , 6400 

italienisch, 6400 

spanisch, 6400 

griechisch, 6400 

holländisch/schweizer. 6400 

schwedisch, 6400 

norwegisch 

jugoslawisch, Courier 72 

Korrespond. Pico Basic 

Korrespond. Pica Alternativ 

OCRA 

1:0 863 

1:0 884 

1:0 912 

1:0' 917 

1 0 956 

1:0 882 

1 0 881 

1:0 880 

YU- 490 

GE 982 
(schwarze Kappe) 

GE 9§2 
(rote Kappe) 

46 000 

N I X D O R F  _ _ 
C O M P U T E R  
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5.1.3 Bestell-Nummern wichtiger Schreibköpfe 

ı 
ı 

. 
ı 

Bestell-Nr. Einsatz 

deutsch (Nixdorf alt) 

deutsch (Nixdorf neu) 

englisch, 6400 

französisch , 6400 

italienisch, 6400 

spanisch, 6400 

griechisch, 6400 

holländisch/schweizer. 6400 

F 0100 652 19 00 

F 0100 652 19 57 

F 0100 116 78 63 

F 0ı00 116 78 84 

F 0100 116 79 12 

F 0100 116 79 ız 
F 0100 116 79 56 

F 0100 116 78 82 

F 0100 116 78 81 schwedisch, 6400 

F 0100 116 78 80 norwegisch 

F 0100 652 29 20 jugoslawisch, Courier 72 

F 0100 652 25 04 Korrespond. Pico Basic 

F 0100 652 25 34 Korrespond. Pica Alternativ 

Kopf - Code 

1 000 

43 000 

1:0 863 

1:0 884 

1:0 912 

1:0' 917 

1 0 956 

1:0 882 

1 0 881 

1:0 880 

YU- 490 

GE 982 
(schwarze Kappe) 

GE 9§2 
(rote Kappe) 

F 0100 652 19 60 OCRA 46 000 

Kugelköpfe mit Klappverschluß dürfen nicht beim Sparbuchdrucker 0027 

verwendet werden . 

10.74 
23 
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Die eíngeklcımmeflen Zahlen sind Tasfennummern (siehe Kapitel 4.3. l)  
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5.2 Antrieb und Cycle Clutch 
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5.2.1 Antrieb 

Die Kraft für alle Funktionen der Schreibmaschine kommt von einem Elektro- 
motor. Dieser Motor ist ein kollektorloser Einphasen-Wechselstrommotor. 
Er besitzt beim Anlaufen kein starkes Drehmoment und tragt daher auf seiner 
Welle eine Centrifugal Motor Clutch. 

ı Rotainır 

• 

Cıntrifogal Motor Clurcn 

V 

4' im I »P 
r 
7 
Ei. 

Drive Bi/r 
/ 

ı / r 6-" . 
Cycle Clutch Pulloy 

Erreicht der Motor seine normale Drehgeschwindigkeit, stellt diese Clutch 
die Verbindung von der Motorachse zu dem Drive Belt her. Der Drive Belt 
treibt das Cycle Clutch Pulley in der Mitte der Maschine an. 

Q -JL 
( I  

Motor Pu//ay . 
e ı-ııııııı~ıı~ı es "1\\1\\111-› 

ıı 
.a\ „g 

Üı O 
Q\ 

Q ' ¬ 
,\ 

ı I \ ̀  II 
s um 

i i 7  

l 
±_ .. . . 4 

S IIII Illllllllll e fiíífiii FU 
Clutcn ha/ 
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Das Cycle Clutch Pulley befindet sich zwischen zwei Achsen. 

Die rechte Achse ist der Operational Shaft, der mit dem Cycle Clutch Pulley 

verbunden ist. Mit der linken Achse, dem Cycle Shaft, kann das Cycle Clutch 

Pulley nur Uber die Cycle Clutch verbunden werden. 

Sobald sich der Cycle Shaft dreht, drehen sich Uber die ldler Gears zwei 

weitere Achsen, der Print Shaft und der Filter Shaft. 

10.74 
27 



N I X D O R F  
C O M P U T E R  

S E  R V I C E  0020... 

5.2.2 Cycle Clutch 

Zu eden Zeichenabdruck ist die Drehung des Cycle Shafts erforderlich. Hier- 
zu wird Uber einen Magneten die Cycle Clutch geschlossen. Diese Cycle 
Clutch ist eine Friktionsfederkupplung. Zum besseren Verständnis dieser Clutch 
ist es wichtig, zunächst das Prinzip zu erläutern. Das wichtigste Teil dieser 
Clutch ist eine Friktionsfeder (Schraubenfeder). Der I nnendurchmesser dieser 
Feder ist kleiner gehalten als der Außendurchmesser der zu kuppelnden Teile. 
Wird diese Feder on einem Ende festgehalten und das andere Ende gegen ihre 
Windungsrichtung verdreht, wird ihr Innendurchmesser größer als der Durchmes- 
ser der zu kuppelnden Teile. Diese sind dadurch innerhalb der Feder Frei 
drehbar. 

r -  ø 

ı 
" " \  

f -  
' P-> 

U / Q Voıpräßırung des 
Fodardurchmassıvs 

Wird das cıngehalfene Federende wieder freigegeben, verringert sich der Durch- 
messer der Feder und sie legt sich fest um die zu kuppelnden Teile. Durch 
die entstehende Reibung zieht sich die Feder noch mehr zu und die Rotation 
des treibenden Teils (Cycle Clutch Pulley) wird auf das onzutreibende Teil 
(Cycle Short) Übertragen. Diese Clutch funktioniert nur dann, wenn Drehrich- 
tung des treibenden Teils und die Windungsrichtung der Spring gleich sind. 
Das Spiel zwischen den zu verbindenden Teilen muß äußerst gering sein, um 
zu verhindern, daß ein Niedergang festgeklemmt wird. Friktionsfedern bieten 
den Vorteil kleinster Kupplungswege und großer Drehmomentübertragung. 

o 
ø ~\ 

Ø \ 
\ . Cycle Clutch Spring 

Cycle Clutch Clamp 

® 

Cycle Shah 

Cycle C/arch Pullıy 

Cycle Clutch Rcstoring Com 
* ı .  a l  / .., :C 

g~*" 
Cycle Clutch Slııvı 

r.J„ Quh ° 
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Neben der beschriebenen Friktionsfeder gehören zur Cycle Clutch noch die 

folgenden Teile: 

Cycle Clutch Sleeve 
Cycle Clutch Clamp 
Cycle Clutch Stop und Restoring Cam. 

Die Cycle Clutch Sleeve ist eine Uber die Clutch Spring geschobene HUlse. 
Sie besitzt zwei um 180° versetzte Konten und eine Aussparung, die das 

rechte Ende der Feder aufnimmt. Die Clutch Spring befindet sich ie zur 
Hälfte Uber einem Ansatz des Cycle Clutch Pulley und Uber dem Cycle 
Shaft. Das linke Ende der Spring wird auf dem Cycle Shaft durch den 
Cycle Clutch Clamp fixiert. 

Stopkanta Schmiarloch __ 
* i n  ® Ä -  ~ 

Cycle Shaft I 
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< I 
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. r h '  . 

. ,.. \ ø '. 
, " * ~ .  ı 
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. , ' . '  '.° = 
ı e . ~ ~  - ¬-" _ Cycle Clutch Sleeve 

c h 
orr  

Cycle Iutc Shop 
und Ren g Com 

Eine Kante der Cycle Clutch Sleeve liegt auf dem Cycle Clutch Latch. Da- 
durch ist das rechte Federende in Gegenwindungsrichtung gedreht. Der Innen- 

durchmesser der Cycle Clutch Spring ist somit größer und die Verbindung zwi- 

schen Cycle Clutch Pulley und Cycle Short ist gelöst. Der Auslösemcıgnet be- 
tdtigt den Cycle Clutch Latch und dieser gibt die Cycle Clutch Sleeve frei. 
Dadurch schließt sich die Clutch Spring um den Hub und der Cycle Short wird 
mitgenommen. 
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Cycle C/ufclı 
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Der Cycle Clufch Losch wird durch die Cycle Clufch Res†oring Cam Uber den 
Cycle Clufch Resforing Sfud zurückgestellt. Nach fast l 80° Drehung des Cycle 
Shcfls löufl die zweí†e Kante der Cycle Clufch Sleeve gegen den Cycle Lofch. 
Die Cycle Clutch Spring wird - durch den Schwung des Cycle Shof†s - aufge- 
drückt, wodurch sich die Verbindung zwischen Cycle Clufch Pulley und Cycle 
Shoff wieder los†. Sfopkanten an der Resforing Com und an der Sleeve verhin- 
dern ein Überdrehen des Cycle Shoffs. Die aufgedrückte Clu†ch Spring wil l  
sich wieder schließen, sie könnte dabei den Cycle Shaft zurückdrehen. Das 
höre ein dcıuerndes Schließen und Öffnen der Kupplung zur Folge . 

/ /  
/ /  Cycle Shah 

Q Cycle Clutch Check Pawl 

~. 9 ~1 Cycle Clutch 
Check Ratchet 

O 
/ \1 

\ \ ı 
\ |  ı 
1-1 I 
I \ \  \d 

u / : o 

/ 

-\ 

/ o I I 
l 
\ 
\ ,I 

\ \` / I  `μ,' 

Level 1 Level 2 

Um das zu vermeiden, füllt eine Powl in ein Ratchet, das links auf dem Cycle 
Short angebracht ist. Durch diese Check Pawl und durch den untergestellten 
Latch nimmt der Cycle Short immer eine definierte Loge, seine Grundstellung, 
ein. 

5.2.3 Antrieb und Cycle Clutch - Justagen 

/ 
Die erforderlichen Justogen hierzu bitte dem Taschen-Ríngbuch~ Justage-Manual 
"0020. . . 0800. . . E/A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer S 0150 001 09 75) 
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5.2.4 Ausbau des Cycle Shaftes 
(gilt mit Einschränkung auch für das Auswechseln des Drive Belt) 

ı2. 
13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

Carrier ganz nach rechts 

Type Head entfernen 

Maschine auf Grundstellung drehen 

Rückmelder (vom Schmetterling) mit Haltewinkel entfernen 

Cycle Clutch Check Pawl und Spring entfernen 

Unteres Zwischenrad (2 Schrauben) entfernen 

Logerplattenschraube mit Schutzblech entfernen 

Logerplattenschraube mit Haltefeder fUr Staubkappe entfernen 

Unterste Lagerplattenschraube entfernen 

Spring der Latch Bail aushängen 

Latches von der Latch Bail entfernen, damit die Latch Bail nach unten 

föllf 

Den Clamp am Nylon Stop (Restoring Cam) lösen 

Lagerplatte vorsichtig von der Frame lösen (Schraubenzieher zwischen Platte 

und Fram stecken, dabei vorne beginnen) 

Cycle Shah vorsichtig unter Drehen herausziehen, dabei behutsam die 

Neg. 5 - und R2 Link nach unten wegdrücken (die Links brechen leicht) 

Kupplung komplett abziehen, dabei Clutch Spring aufdrehen, damit diese 

nicht beschddigt wird (das abgewinkelt, linke Federende ist langer) 

Cycle Clutch Pulley, Cycle Clutch Spring und Drive Belt auf Abnutzung 
hin prUfen 

Bei Einbau eines neuen Cycle Shaftes sind die Shims des alten Shaftes 

zur Einstellung des axialen Spieles wieder zu verwenden (Schmetterling 

hat Linksgewinde) 

Zur Überprüfung des axialen Spieles (Justage erfolgt mit Shims) wird der 
Cycle Shaft ohne Kupplungsteile eingebaut, wobei die Lagerplatte fest 

angeschraubt werden muß 

Vor dem endgültigen Einbau des Cycle Shaftes sollte die Cycle Clutch 
voriustier t werden 

\ 

ı. 

ı 
ı 
ı 

2. 
3. 
4. 
5. 
ó. 

7. 

8. 
9. 

0. 

5.78 31 
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20. Noch dem Einbau des Cycle Shorts müssen folgende Justagen Uberprüft 
werden: ı 

0) 

b) 

c) 

d) 

e› 
0 

Spiel der Idler Gears (2) 

Axiales Spiel des Cycle Shafts (l) 

Alle Justogen der Cycle Clutch (3-9) 

Filter Short Timing (13) 

Print Short Timing (Idol) 

Schaltzeitpunkt des Schmetterling: (43) 

32 5.78 
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5.3 Keyboard und Character Selection 
ı 

Motor Koylevır 

ı ı ı I I I ! r-†- & 
Oımrifugal 
Clmch 

mcle Clutch 
Latch 

Auslöse- 
magnet 

Auslöse- 
meldung I I ı h ı 

Intørposır 
Rdıaso Lug 

4 q H 
EIA- Cycle 

Clmch 
Wcle 
Ball 

Motor 
Pullıy 

Auslöse- 
riegøl 

Cycle Clutch 
Pullay 

í- 
r' - 1 
I Operational | 
| Sıaft ı 
ı __  _ı 

l 1 l 
Steuerung 

I 4 4 
Drin 
Belt 

Wcle 
Sıaft 

ı I 
1 1 ı 

Fiııer 
Sıah 

Imorposar 
Selector 
Lugs GP 

- f - - J 
r _ I. ¬ _ 
| Auslöse- | lfl|Qf 
| Steuerung | Gears 

μ ._ _. .I . | 
I 

Solector Prim 
Beils 

Sıloctor 
Camp 

I" - - 1  
I Print I 
I Escapemım | 
ı_ - - .J 

I 

f"'i"¬ 
ı ı 
' shag ı 
L _ . _  J 

1' - ¬ 
I Vorwahl- I 
| nıagnetı ı 
μ _ ¬  _ .J 

I { 
Latch 
Beils 

Selector 
Lauch 
Imerposeı' 

ı | . 

L - -  

Søløctor 
Latch 
Links 

' 1 
I 
I 

.J 

f " : ! - ' 1  
ı vwww I 
I mild« I 
L - - . . . . J  

- ~¬4 

„ _ _  : 
L _ 1 _  

,_ı_ 
Sølector 
Latches ı 

L . -  

¬ . ı 
Oıaracıer I 
Imwmmu ı - .1 T 4 ± 

Rotato- u. 
Till Diffor. 

4 I I 
Tom 
Head 

Rotato- u. 
Till Arm 

Rotate- u. 
Tiıı Tapp 

I I 
ı 

10.74 33 
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ı 5.3.1 Tastaturüb ich 
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5.3.2 Keyboard 
Das Keyboard ist eine komplette Baugruppe und von der restlichen Maschine 
abnehmbar. In der Keyboard Section sind die Keylever und die dazugehöri- 
gen Teile sowie ein Se lection:-Mechanismus enthalten. Der Selections-Me- 
chanismus ist für die entsprechenden Tilt- und Rototebewegungen des Kugel- 

kopfes verantwortlich . 
Die Keylever drehen sich im hinteren Teil der Section an einer Fulcrum Rod. 

Selector Latch 

wo' 
Selector Latclı Link μ 

Lerche lnterposer ~ı Ä Fulcrum Had 
Ar" 9 

/ . 
r 

Keylever PaM 
\ 

1 \ I v / 
/ Filter Sheft 

I 
4 

I; 

9 

V 5 / . \ 
l l 

r 
ı 

I r in r 
Selector Bai/ ı I 

I 

v 0 2 1  

`r Keylever ¬ Cycle Bai/ 
lnterposer 
Fulcrum Rod Interposer 

10.74 
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Der Front Keylever Guide Comb verhindert, daß sich die Keylever seitlich 
verschieben. Die Keylever Restoring Springs bringen die Keylever nach Be- 
tötigung wieder in die Ruhelage zurück. Ein Niet hol† an jedem Keylever 
eine kleine Pawl, die durch eine Keylever Pawl Restoring Spring in Ruhe- 
lage gehalten wird . 

< 4  
4 

ı 
Keylevıv Paıvl 
Restori Sprí 

I / '  

Y/ 
/ 5 .Z 

V†„ r 7 Q . 
Jf 

Keylever Fbwl 'in . / 
/ 

Keylever 

\ I 

5.3.3 Interposer 

Jede Keylever Pawl wirkt auf einen lnterposer, dessen Aufgabe darin besteht, 
die nötigen Dreh- und Kippbewegungen am Type Head zu veranlassen. Von 
den 44 in der Maschine vorhandenen Interposern ist jeder verschieden codiert. 
Eine Fulcrum Rod fuhrt durch ein Langloch an der Vorderseite eines [eden In- 
terposers. Das Langloch gestattet dem lnterposer eine Dreh- und Gleitbewegung. 
Ein Guide Comb vorn und hinten holt die lnterposer auf Abstand. Die lnterposer 
Restoring Spring auf der Oberkante des Interposers zieht ihn in seine Ruhelage 
zurück. 

lnterpaser flesmring Spring 
Keylever Pawl Contact Surface 

/ In terposer 

< 
(:) 

RI R2 fl2A Ney. T1 T2 
(s in f . 

Cycle Clutch 
Release Lug 

36 10.74 
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An der Unterseite der lnterposer befinden sich einige Lugs, von denen jeder 

seine spezielle Aufgabe hof. Je nach Anzahl und Loge dieser Lugs unterschei- 

den sich die lnterposer voneinander. Der an allen Interposern vorhandene Cycle 

Clutch Release Lug drUck† auf die Cycle Bail, sobald irgendein Interposer be- 

rafi9f wird . 
Die Bail uberfragr ihre Bewegung auf die Scholtfohne eines Impulsgebers. Auf- 

grund dieses Impulsgebers erkennt das Programm, daß nun der Auslösemagnet er- 

regt werden muß. Ein Prellen der Cycle Bail wird durch die Cycle Bail Dor per 

verhütet. 

Intarposar 

Co 
" \ Cycle Bai/ • : 

/ y 
*\ Scha/tfahne 

«Wo 
o 

† """ 'T  r an. 

@ 
@ 

! 
2 

E ø @ ı 

Impulsgeber 
ırA usläsema/dung" 

Beim Niederdrücken des lnferposers durch seinen Keylever wird der Inferposer 

an seinem hinfers†en Ende durch die In†erposer Lafch Spring verriegelt. Er be- 

findet sich dann im Drehbereich des Filter Shcıffs. Beginn† sich dieser zu dre- 

hen, schieb† er mii' einer seiner beiden Arbei†skan†en den Inferposer nach vorn. 

Die am lnferposer angebrcıch†en Selector Lugs nehmen dabei ihre zugehörigen 

Selector Beils mi†. 

Cycle Bai/ Dan per / Latch Spring 

/ 7 

"T 

Cycle Bai/ 
Intarposav Selector 

tu 

10.74 
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lnterpaser Fulcrum Had I › / l„ 
X\Jafaf;uanUfaLraı 

Selector Bai/ g 
Filter Schaft 

Zu 1eder der sechs Selector Balls gehört ein Latch lnterposer, der die Bewe- 
gung seiner Selector Bail mitmacht. Von jedem Latch lnterposer f"Uhrt eine 
Link zu den Selector Latches des Rotate- und Tilt-Differentials. Die Selector 
Latches befinden sich in Ruhelage mit ihrem abgewinkeltem Teil unter der 
Arbeitskante der Latch Bail. Die Latch Ball wird durch Cams bewegt, die 
sich auf dem Cycle Shaft befinden. 

Abhängig vom gedrücktem Key lever und damit von dessen lnterposer, werden 
einige Selector Latches von der Arbeitskante der Latch Bail weggezogen. Nur 
die unter der Arbeitskante der Latch Bail verbliebenen Latches machen die 
Abwärtsbewegung der Latch Bail mit. Sie wirken dabei auf das Rotate- und 
Tiltdifferential, das für die gewünschte Rotate- und Tiltbewegung sorgt. 

Rote Arm 

§5 
man 

i 

Selector Latch L U @ a J-1 UL .ı / å_._ . *„ 

7 
I 
/ .  Lauch lnterposer keine Bımıgurn 

abgıııwam 
.4 

ı MM U (Ø 
l rg 

\ L 
l 

l -- 
1 e 

1 

Latch Beil r- 
*CJ 

Bewııgung 

38 10.74 
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Der Filter Shaff schiebt den lnterposer nur solange noch vorn, bis der Infer- 

poser von der Arbeitskanre des Filter Shawls abrutscht. Zu diesem Zeirpunkf 

wird der lnrerposer ich† mehr von der Lorch Spring gehalten und kann des- 

halb in seine Ruhelage gezogen werden. Ein noch gedrUck† gehaltener Key- 

lever stört dabei nicht, da dessen Keylever Pawl dem lnrerposer ausweichen 

kann. - 

Kıybutton Kaylaver Fbwl abgehoben 

Kaylavıv \ 
Fra .-g 
Gu 

nr Kayla! 
de Comb • .) v 

ı 
I 

/ r 

al \ \ I L μ \„ 
\ Imerposav 

!§ı - 
\ 

Kıylıvıır ntoríng Spring 

5.3.4 Codierbeispiele anhand der Ziffer ıı4"und des Buchstabens ıı0" 

(siehe hierzu auch Kapitel ııRotate und Tilt") 

Beispiel 1: 
Die Ziffer 4 befindet sich um Type Head auf Position Till 0 und Rotote +2.  

Als einziger Selector Latch muß der R2 - Losch arbeiten. Die Lotches T I ,  T2 ,  

R I  und R2A müssen von der Latch Ball entfernt werden. Dies wird erreicht 

durch die vorhandenen, entsprechenden Ansätze am lnterposer. Der Neg. 5- 

Latch darf nicht bewegt werden, also fehlt der Neg. 5- Ansatz am lnterposer. 

Beispiel 2.. . 
Der Buchstabe Q befindet sich auf Position Til†2 und Rotate-I . Hierfür muß 

der T2-Latch arbeiten und der Tl-Latch entfernt werden. Da das Zeichen irn 

Minusbereich liegt, wird der Neg. 5-Latch gezogen. Von der sich daraus er- 

gebenden Position Rotate-5 rUssen 4 Positionen abgezogen werden. Das besor- 

gen die arbeitenden Latches R2 und R 2 A .  Der Latch R I  wird von der Latch 

Bail entfernt. 

ı 
ı 

ı In 

R 2 R ı R 2 A T 1 

Wird jeder vorhandene lnterposer-Ansatz mit einem X gekennzeichnet, ergibt 

sich folgende Tabelle: 

Zeichen Neg.5 T 2 

X X X 

X 
X 

X X 
4 

Q 
ı ı ı 

ı ı 

10.74 39 

Zeichen Neg.5 R 2 R ı R 2 A T 1 T 2 

4 X X X X 

Q X X X 
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5.3.5 Selector Compensator (Kuqelsperre) 

Der Selector Compensator befindet sich am Rear lnterposer Guide Comb. Er 
sorgt dafür, daß nur ein lnterposer in den Bereich des Filter Shafts gelangen 
kann. Könnten zwei lnterposer nach unten gedrückt werden, wurde der Filter 
Shoft beide lnterposer nach vorn schieben. Es kalme zu einer Fehlauswahl 
("Bridging") 

lnterposer Lug Selector 
Comfiensator Ball I l 

OO 
Gleichzeitig gedruckte Keylever werden blockiert 

I 
Zweiter Keylevııv wird blockiert 

Der Selector Compensator ist ein mit Kugeln gefülltes Rohr, das an der Ober- 
seite mit Schlitzen versehen ist. In jeden dieser Schlitze ragt der abgewinkel- 
te, obere Ansatz eines lnterposers. Die Kugeln liegen im Rohr so dicht zusam- 
men, daß nur ein l nterposeronsatz zwischen sie paßt. Über die Kugelsperre 
löst sich außerdem von der Elektronik her die Tastatur sperren. 

Selector Compensator Tuba 

lnterposer 

ı l ä 1 

ı QS elector Compensetor Bell real 
.| ı Rear In terposer Guide Bomb 

A lnterposer in Ruhelage 8. lnterposer eingetreten 

5.3.6 Keyboard und Character Selection - Justagen 

Die erforderlichen Justagen hierzu bitte dem Taschen-Ringbuch- Justage-Manual 
"0020. . ./0800. . . E/A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) 
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5.3.7 Ausbau des Keyboards 

2. 

3. 
• 

7. 

9. 

I .  Vorwcıh lmognetblock und Vorwoh anmelder entfernen 

Losch I nterposer Spring und Links oushdngen 

TAB Link (von TAB-Taste) oushöngen 

4. Operational Interposer aushängen 

5. Schalterverbindung und Schalter aushängen 

ó. Character lnterrupter Ball entfernen 

Cycle Ball Up Stop entfernen 

8. Sperrwellen-Mechanismus ausbauen 

Auslöseriegel aushängen 

10. Latch Links aushängen 

H .  Operational lnterposer Pawl Guide zur Seite drehen 

12. Untere Keyboard-Befestigungsschraube entfernen 

13. Filter Shaft Gear entfernen 

14. Halteschraube des Filter Shoft-Lagers entfernen, damit das Lager (durch 
Verdrehen) ausgebaut werden kann 

15. Paßstift (1 x auf jeder Seite) entfernen 

16. Obere Keyboard-Befestigungsschraube entfernen 

17. Detent Release und Shirt Interlock Lever Springs aushdngen 

18. Shirt Release Link entfernen 

19. Untere Befestigungsschrcıube vom Shift Detent Arm entfernen 

20. Shirt Interlock Com entfernen 

21. Filter Shoft Luger entfernen (siehe auch 13.) 

22. Obere Befestigungsschroube entfernen 

(27,28) 
(74) 
(77,78) 
(125, 136) 
(33 bis 37) 
(29 bis 32) 
(38) 

0) 
b) 
c) 
d› 
e) 
0 
9) 

Nach dem Wiedereinbau sind folgende Justagen zu Uberprüfen: 

Filter Shaft (13, 14) h) Se lector Latch Links 
Real lnterposer Guide (15) i) Shift Release 
lnterposer Latch Springs (16) i) Character Interrupter 
Keylever Guide (18) k) Escopement Timing 
Bail Justoge (17) I) Tostensperre 
Cycle Clutch Auslösung (39,40) m) Vorwahlmognete 
Lot cf  lnterposer Stop (24) n) Vorwahlrückmelder 

10.74 41 

4 



I 

N I X D O R F  
_ _ 
C O M P U T E R  

S E  R V I C E  0020. • . 

5.3.8 lnterposer-Ausbau mittels Hilfsachse 

Diese Methode wird auch beim Auswechseln eines Keylevers oder Keybuttons 
empfohlen. Bei Nichtbeachtung dieser Methode kann eine Beschädigung der 
Keylever, Interposer oder des Selector Compensators eintreten. 

8. 

Carrier nach links (Uber Keyboard Lock Interposer) 

Springs der Operational Keylever (Shifttaste, Tab-Taste user.) aushängen 

Keylever Springs (Comb) durch Lösen der Befestigungsschraube vorsichtig 
entfernen 

Oberen Anschlag (Gummiachse) der Keylever entfernen 

Spacebor Shaft entfernen 

Bell Ringer Bail entfernen 

Schaumgummieinlage Uber die Operational Keylever streifen und Keylevers 
hochklappen 

Mit Hílfsachse die lnterposerachse bis zum auszutauschenden lnterposer 
durchschieben 

9. Zum Ausbau des Keyboard Lock lnterposers ist es erforderlich, die beiden 
linken Befestigungsschrauben des vorderen Guide Comb Supports zu 
entfernen. Der Support wird dann vorsichtig nach vorn gezogen. 

Nach dem Wiedereinbau ist die Justage der Keylever Guide (Nr. 18) zu 
prüfen. 

ı. 
2. 
3. 

ı 
5 

ó 

7 

4. 
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5.4 Auslösemeldung 
¬ 

Motor Keylever 

4 4 
Centrifugel 
Clutch 

4 
M l ... 

Motor 
Pulley Cycle Bail 

4 l 
Drive- 
Belt 

Schalt- 
fahne 

4 4 
Cycle Clutch 
Pulley 

Auslöse- 
melder 

ı I' , 

ı.. - 
¬ f"-1""1 

¦op- ı I šleft I 
L . _ _ _ . _ _ l  

EIA- 
steuerung 

Auslöse- 
magnet 

Ausl Öse- 
riegel 

4 
ı 

Cycle 
Clutch 
Lauch 

1 1 
Cycle 
Clutch 

4 
(Nele 
Shah 

¬ 
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5.4.1 Impulsgeber-Auslösemeldung 

Ein Keylever ist gedrückt worden und das entsprechende Zeichen soll abge- 
druckt werden. Dazu muß die Cycle Clutch ausgelöst werden. Das geschieht 
folgendermaßen: Der Keylever druckt auf seinen lnterposer und dieser auf die 
Cycle Boil. Die Cycle Bail betätigt die Schaltfahne des Auslösemelders. Da- 
raufhin wird von der EDV-Anlage der Auslösemagnet erregt und so Uber den 
Auslöseriegel die Cycle Clutch ausgelöst. Der Cycle Shaft beginnt zu drehen. 
Damit dreht auch der 'Filter Shaft und der lnterposer wird nach vorn gescho- 
ben. Voraussetzung dafür ist allerdings, daß der lnterposer in seiner unteren 
Stellung verriegelt war. Verriegelung des lnterposers und Schalten des Auslö- 
semelders müssen zum selben Zeirpunkl' erfolgen. Erfolgt die Verriegelung zu 
spe†, kommt es zum Abdruck ohne Auswahl, d.h. anstelle des gewünschten 
Zeichens wird das Zeichen" abgedruckt (Flicking). 

-ı 
Keylever Qs \ l 

m 

I 1 ,ø 
„l-P7 

L. 
O U /nterposer 

• 
' o I' 
ı 
ı 

ı 

_ [ .  
c 
c @ 

Impulsgeber 
„A us/äseme/dung" 

.@ 
@ 1 ı 

o I 6 
- / / 

ı 

E/A ı 
Steuerung 

I 

ı 
ı 
ı MC) ı 

ı 

. 
'o lx: | 

ı 

o J b \ ı Auslosamgal 

-O 'wo 9/ 
1 1  
ı ı  

r h  ıı 
S u  v ıu v  

I 

ı 
d v  »s 
ı ı ı  s - .  

f 
Q 

Aus/ânmaıınef 

5.4.2 Auslösemeldung - Justagen 

/ / 
Die erforderlichen Jusfcıgen hierzu bíf fe dem Taschen-Ríngbuch~ Jusfage-Manual 
"0020. . . 0800... E A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) 
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5.5 Vomahlmagnete 

Motor 

ı 1 I 
Auslöse- Centrifugal 

Clutch 

n ¬ I 1 ı 

: Auslöse- ÄUSIÖÜOy Motor 
riegel Pulley 

„--fı¬ 
: 

l l 
Steuerung 

i m _ .  7 
l 

Drive 
Bolz 

Cycle Clutch 
Latch 

I ' - " " " I  
I ¦ Selector ı 

ı Balls ı 
L _ _ † _ - 4  

ı l 
(Nele Clutch 
Pulley 

ı 
I 
I 
I 
l 
ı f , 

L - 

EIA- 
steuerung 

ı I 
Vorwahl- 
magnete 

I ı I n  r 
(Nele 
Clutch 

r-j1--¬ 
I Operational I 
I shag I 
L _ _  ___.J  

Selector 
Latch 
Interposer 

r 
μ I l 

Cycle 
Shaft 

Selector 
Latch 
Links 

I 
I 
I 
ı 
I 
ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
ı 
I 

. „_3_-¬ 
I Vorwahl- | 
| melder | 

L - _ _ _ J  - ı- ı ı ı  - . r „ 
L _ _ ı  μ _ _ _ _  . I« I 

Selector 
Cams 

Selector 
Latches 

f ' - - ¬  
d v «  I 
| Gears I 

_____1 

I I 
Latch 
Balls 

Rotate- u. 
Till Differ. 

I ı I 
Rotate- u. 
Tilt Arm 

I I 
Wo 
I-lsed 

Rotate- u. 
Tilt Tope 

¬ 
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5.5.1 Vorwahlmagnete 

An der Unterseite des Keyboards befinden sich acht zu einem Block zusammen- 
gefoßte Magnete. ó Magnete davon sind die Vorwahlmagnete, die mit ihrem 
Anker auf die Latch lnterposer einwirken . 

ı ı  

Tastatur % 
ı ` 

Q 
fiı 
' s  ı 

N 
an ¬ı a: 

N 
1. - a - o z 

in 
ı 

\ı 
an o 
o ıı: 

• 
š 
Tz 

S' a 
.in 
8 
n o < 

o 
N • 
`6 
g 
Q 

E s 
š 
.8 

ııı 

Verlor/megnetblock, Ansicht von unten 

Zieht einer dieser Anker an, bewegt er seinen zugehörigen Latch lnterposer . 
Mit Hilfe der Selector Lot c f  Link wird dadurch der entsprechende Selector 
Latch von der Arbeitskante der Latch Boil entfernt. Die Latch Bail wird von 
zwei Cams des Cycle Shafts noch unten gedrückt. 

Der entfernte Latch wird nicht mit nach unten gezogen, sondern verbleibt 
an seinem Stop Lug. 

Selector athen Link .'›top La 
l l Latch Inteıposer 

ll_1 5 Vamılılmagnet 

,l l 1 
Selector 
Latch Ball - I  

u 

l i  
ı ¬ ı _ l ›  

r ___ ı¬, 

o o 
• I m .  Selector Latcn 

l 
o 

I ı ı ı  Akne/der 
<9 ›± 
65 -ı=ı 

g 
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5 Lıtch Nm. 
Nvø. 58om 

Nu 5 m I 

r l 

Lerche Lin 

d x  
o 

Nag. 5 
St Screw 

2 I 
ıl 

Lıttlı Intorposır 

I r . 
o 

a - - -  „grı 
O O  

ı ı I 
i-T 

Da alle Lauch I nferposer durch Mogne†e be†ö†ig† werden können, kann Uber 
diese Magnete vom Programm her jedes Zeichen am Type Head ausgewöhlr 
werden. Zusammen mir den Vorwahlmagnefen wird zur Auslösung der Cycle 
Clutch der Auslösemagnef erreg†. 

å" 
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Zeichentabelle 

§2 
kg de 

§2 
83 zu 

'á §2 .5 ê 
er 

: 
§ 
§ .ı= 

I -  ı 
La_. † _o, RO 

I I K 

- I -  I _ _ 

1. 1.15 

1. 3.15 

1. 1. 7 

1. 3. 7 

1. 0.15 

1. 2.15 

1. 0. 7 

1. 2. 7 

1. 2.11 

1. 0.11 

1. 5.15 

1. 1.14 

1. 1.13 

1. 0. 2 

1. 0. 3 

1. 1.12 

1. 3.12 

1. 1. 4 

1. 3. 4 

1. 0.12 

1. 2.12 

1. 0. 4 

1. 2. 4 

1. 2. 8 

0. 0 

LC T O , R - 5  0. 1 

LC † o , R + ı  0. 2 

LC T O , R - 4  0. 3 

LC † o . R + 2  0. 4 

LC TO, R - 3  0. 5 

LC T O , R + 3  o. 6 

LC T O , R - 2  0. 7 

LC T O , R - 1  0. 8 

LC † o , R + 4  0. 9 

UC TO, RO 0.12 

LC T2, RO 0.13 

LC T1,RO 0.14 

LC † 2 , R + s  0.15 

LC TO, R + s  ı. 0 

LC T3, RO 1. 1 

LC T 3 , R - 5  1. 2 

LC † 3 , R + 1  1. 3 

LC T3, R - 4  1. 4 

LC † 3 , R + 2  1. 5 

LC | T 3 , R - 3  1. 6 

LC † 3 , R + 3  1. 7 

LC T 3 , R - 2  1. 8 

LC T3, R - 1  1. 9 
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V. 
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E 
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N ı- 
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§ g 
2 
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.ı= 
LC † RO 0. 0 1. 1.15 1 0 0 0 1 1 1 1 1 

1 LC T O , R - 5  0. 1 1. 3.15 1 0 0 1 1 1 1 1 1 

2 LC † o , R + ı  0. 2 1. 1. 7 1 0 0 0 1 0 1 1 1 

3 LC T O , R - 4  0. 3 1. 3. 7 1 0 0 1 1 0 1 1 1 

4 LC † o , R + 2  0. 4 1. 0.15 1 0 0 0 0 1 1 1 1 

5 LC TO, R - 3  0. 5 1. 2.15 1 0 0 1 0 1 1 1 1 

6 LC T O , R + 3  o. 6 1. 0. 7 1 0 o 0 o 0 1 1 1 

7 LC T O , R - 2  0. 7 1. 2. 7 1 0 0 1 0 0 1 1 1 

8 LC T O , R - 1  0. 8 1. 2.11 ı 0 0 1 0 1 0 1 1 

9 LC † o , R + 4  0. 9 1. 0.11 1 0 0 0 0 1 0 1 1 

+ UC TO, RO 0.12 1. 5.15 1 0 1 0 1 1 1 1 1 

T2, RO 0.13 1. 1.14 1 0 0 0 1 1 1 1 0 

<> LC T1,RO 0.14 1. 1.13 1 0 0 0 1 1 1 0 1 

9. LC † 2 , R + s  0.15 1. 0. 2 1 0 0 0 0 0 0 1 0 

* LC TO, R + s  ı. 0 1. 0. 3 1 0 0 0 0 0 0 1 1 

± LC T3, RO 1. 1 1. 1.12 1 0 0 0 1 1 1 0 0 

A LC T 3 , R - 5  1. 2 1. 3.12 1 0 0 1 1 1 1 0 0 

B LC † 3 , R + 1  1. 3 1. 1. 4 1 0 0 0 1 0 1 0 0 

c LC T3, R - 4  ı. 4 1. 3. 4 1 0 0 1 1 0 1 0 0 

D LC † 3 , R + 2  1. 5 1. 0.12 1 0 0 0 0 1 1 0 0 

E LC T 3 , R - 3  1. 6 1. 2.12 1 0 0 1 0 1 1 0 0 

F LC 

| 

† 3 , R + 3  1. 7 1. 0. 4 1 0 0 0 0 0 1 0 0 

G LC T 3 , R - 2  1. 8 1. 2. 4 1 0 0 1 0 0 1 0 0 

H LC T3, R - 1  1. 9 1. 2. 8 1 0 0 1 0 1 0 0 0 
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ı ı ı ı _ 

âš 
gš % s 

*a 
§. 
§ 1  
ad 

ı T 3 , R + 4  

T 2 , R - 5  

ı 

ı 

ı 

ı 

• 

ı 

ı 
ı 

• • 

1.10 

1.11 

1.12 

1.13 

1.14 

1.15 

2. 0 

2. 1 

2. 2 

2. 3 

2. 4 

2. 5 

2. 6 

2. 7 

2. 8 

2. g 

2.10 

2.11 

4.14 

4. 9 

4.13 

2.12 

2.13 

2.14 

2.15 

3. 0 

ı 3. 1 

LC 

LC 

LC T2, R + 1  

LC T 2 , R - 4  

LC T2 ,R+2  

Lc T2, R - 3  

LC T2 ,R+3  

Lc T2, R - 2  
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5.5.3 Vorwahlmagnete - Justagen 

/ 
Die erforderlichen Jusfogen hierzu bitte dem Taschen-Ringbuch- Jusfoge-Manual 
"0020. . ./0800. . . E A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) 
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5.6 'Tastatursperre 
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5.6.1 Keyboard Lock lnterposer 

Beim automatischen Schreiben (Druck vom Programm) oder bei ausgeschalteter 
Maschine dorf kein Keylever betätigt werden können. Deshalb wird das 
Tostenfeld Uber den Keyboard Lock lnterposer, der in den Selector Compen- 
sator gedrückt wird, gesperrt. Dos geschieht durch den Tastatursperrmagneten 
bzw. durch die vom Netzschalter betätigte Bel lringer Bail. 
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Der Tastotursperrmagnet bewegt zusätzlich ein Gestänge zur Sperrung der 

Shift- und Spocebartoste. TAB-, Carrier Return-, lndexing- und Bockspoce- 
toste werden nicht gesperrt . 
Der Tostatursperrmagnet besitzt keinen Rückmelder. 
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5.6.2 Tastatutsperre - Justagen 

Die erforderlichen Justogen hierzu bitte dem T:ıschen-Ríngbuch- Justcıge-Mcınuol 

"0020.../0800... E/A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer S 0150 001 09 75) 
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5.7 Vorwahlmeldung 
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5.7.1 Vorwahlmelder 

Mi† dem Vorwahlmeldern wird Uberprüft, ob beim Abdruck eines Zeichens die 
Vorwahlmagnete richtig angezogen haben. 

Jedem der sechs Latch lnterposer ist ein eigener Impulsgeber (Vorwahlmelder) 
zugeordnet. Die Impulsgeber sind so montiert, daß ihre Schaltfahnen an den 
Latch Interposern anliegen. In deren Ruhestellung sind die Schaltfahnen einge- 
taucht. Wird der Latch I nterposer nach vorn gezogen, so schwenkt die Schalt- 
Fahne aus, und der Impulsgeber schaltet. Das Programm vergleicht die erhaltene 
Meldung mit der Ausgabe. Im Fehlerfall leuchtet, abhdngig vom Betriebsprogramm, 
die Rote bzw. Gelbe Lampe der Zehnertastatur. 
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Anker angezogen = Sclıa/tfa/me ousgataucht 

Statt einer Kontrollfunktion können die Vorwahlmelder auch eine Eingabefunk- 
tion ausüben. Das letztere ist dann der Fall, wenn beim Handschreiben zusätz- 
lich eine Abspeicherung der eingegebenen Zeichen erfolgen soll. 
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5.7.2 Vorwahlmeldung - .lustagen 
Die erforderlichen Jusfagen hierzu bit te dem Taschen-Ringbuch: Jusfage-Manual 
"0020.../0800... E/A-Maschíne" entnehmen! (Bestellnummer- S 0150 001 09 75) 

5.8 Auslösung 
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5.8.1 Magnet Auslösung 

Zum Abdrucken eines Zeichens muß neben den Vorwahlmagneten der Auslöse- 
magnet angesprochen werden. An dessen Anker ist der Auslöseriegel eingehan- 
gen. Dieser zieh† am Cycle Clufch Lauch und löst die Cycle Clutch aus. Der 
Cycle Shafi' dreh? sich, wobei die Restoring Cam den Cycle Clulch lofch wie- 
der zurückstellt. Dadurch wird nach 180° Cycle Shaff-Drehung die Cycle Clurch 
wieder geöffnet. 
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5.8.2 Auslösung - Justaqen 

/ 
Die erforderlichen Jusfagen hierzu bifle dem Toschen-Ringbuch- Jusfage-Manual 
"0020.../0800... E A-Maschine" enlnehmenl (Bestellnummer S 0150 001 09 75) 
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5.9 Auslösesteuerung 
Motor 

Y Y Y Y 4 
Comrifugal 
Clutch 

Cycle Clutch 
Lauch 

Auslöse- 
magnet 

l I 

Auslöse- 
riogøl 

h 4 
Cycle 
Clutch 

Motor 
Pulley 

Cycle Clutch 
Pulloy 

i r- ' ' ¬ 
I QP- | 
I Sıaft | 

L _ _ _ J  

¬ 
I 
I 

_ J  

I I I 
Drive 
Belt 

Cycle 
91aft 

.J I I 

ı 
I Koylıvır 

L - -  |- 

" '¬ 
ı Auslösa- ı 
'M9|dUf¶ I 
L -  ıı r_ - 

ı _ _  
ı -¬  r 

Auslöse- 
steuerung 

- -  .-y 
EIA- 
steuerung 

I 

¬ ı ı 
Vorwahl- 

ı í - 

ı 
I I 
I I  
ı I 

- - - _ - _ _  

p -  '¬ 
ı ıdıat ı 
| Gears | 
L _ . . . _ . . 1  

p - - - -  
¦Wectm I 
I Beils | 

L _ _ _ J  
magnete 

I t u  

I Y 
I 

Latch Schalt- 
fahne 

ı 
Vorwahl- 
melder 

I 
I ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
ı 
I 
I 
I 
I 
I 
ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

J 
r _ 
L _ - -  

¬ 
Type I 

I Head ı 
L . . _ _ _ . J  

|_ _ 
I Rotate- u. I 
| Till Tapp 
L -  _ r_ _ .J 

Selector 
Lauch 
Interposer 

L F -  -¬ 
Selector I 

I Links I 
L - F' _ _: 

„L±_¬ 
I Selector I 
I Lauches I 
L. _¬_ _.J 

I" - -I- ¬ 
I Rotate- u. I ı Till Differ. I 
ı_ _ _ _ I 

I 

__I _ I' -- F' ¬ I 
Rotate- u. I I 

Iflnmm ı I 
L _ _ .1 | 1- 

I ' _ - '  
_ ¬ .  - 1 _  

I ı 
| I 

I 
μ _ _  

I"J""1 
I Sølıctør I 
| Camp | 
ı _ _ † _ J  

p-J--1 
I Latch I 
I Beils I 
L _ _ F _ J  

ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

_ . _ _ . _ _ _ . I  

' _ _ _  

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I ı ı 
I 
I 
I 
L „ _ _ . _ _  c ı ı - - _ ± ± ı ı _  

58 10.74 

©
 N

IX
O

O
R

F
 C

O
M

P
U

T
E

R
 A

G
 

O
h

- 
U

n
tı

rl
ıg

c
n

 s
in

d 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

fü
r 

S
ar

vi
co

~Z
w

oc
kı

 b
e

n
im

m
t.

 J
ıd
ı ı

n
d
ır
ı 

V
ır

w
o

r F
u

n
g

 i
n 

u
ıd

rü
ck

lis
h

 u
m
ır

sa
g

x 

Ö 

es 

o 

0 



ıß
ß
ıııu

n
 uøııxvnınıflı ıı! 

ß
u

n
u
ıu

u
ı/\ 

aıo
p

u
ı O

p
er 'ıu

ıw
ııs

o
q

 ıııo
ım

2-ıag
ıu
ıs 

im
 

uveıøßııuvßfll 
pugs u

a
ß
ıμ
ııu

n
 ıs110 

9
V

5
8

3
1

n
6

w
(°3

 d
U

O
O

X
IN

 ©
 

0 

es 

ıı 

Q 

N I X D D R F  _ 
C o  M PUTE R 

s E R v I c E 
0020 . ı . 

5.9.1 Schaltscheibe (Schmetterling) 
Der Auslösemagnet, die Vorwahlmagnete und damit die Selector Lcıtches dür- 
fen nicht zu jedem beliebigen Zeitpunkt betätigt werden. Nur in Ruhelage 
des Cycle Shafts kann man die Selector Latches ohne Klemmung von der Ar- 
beitskante der Latch Ball entfernen. Auch das Abschalten der Magnete muß 
bei einer bestimmten Lage des Cycle Shafts erfolgen. Zur Steuerung dieser 
Vorgänge ist an der linken Seite das Cycle Shafrs eine Scholtscheibe (Schmet- 
terling) angeschraubt,°die in einen Impulsgeber ein- bzw. austaucht. Bevor 
die Magnete erregt bzw. gelöscht werden, wird vom Programm erst der lm- 
pulsgeber "Auslösesteuerung" abgefragt. 

ı Senıvmıııiııa am 
Cyc/0 Shaft 

L/ ) e 
*s vag 

"Ö'*5- 

lmpul . o 
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00 ab : Ausgabe Vorwahl- und Auslösemognet 

. ab 30° e Vergleich Ausgabe mit Vorwoh lmeltler, wenn Vergleich in Ordnung, 
dann nur löschen. Wenn Vergleich nicht in Ordnung, dann löschen 
und Fehlerlompe . 

ab ı 30° : Ausgabe Vorwahl- und Auslösemagnet 

ab 210° • • Vergleich Ausgabe mit Vorwahlmelder,wenn Vergleich in Ordnung, 
dann nur löschen. Wenn Vergleich nicht in Ordnung, dann löschen 
und Fehlerlampe. 

• 

ab 310° : Ausgabe Vorwahl- und Auslösemagnet 

ob 30° . . Vergleich Ausgabe mit Vorwohlmelder, wenn Vergleich in Ordnung 
dann nur löschen. Wenn Vergleich nicht in Ordnung, dann löschen 
und Fehlerlompe . 

Ab hier Vers/eich 
und Löschen 

Ab hier Anrufen 
der Magnete 

. . . 
• 210° 130° 

user. 

\ 

am 

4 I I !  

/' 
^w/ .A 

/ .  

ı i 
í 

310° 
30° c)ic> Ah hier Vers/eich 

und Laschen 
Ab hier Anrufen 
der Magnete ı 

I 
I 
ı 
l ı 
l 

- _ ce. 28 ms.Durch/eufzeit 
ce. 35 ms Dumhleufıeit 

80° 
Mo" 

Anmerkung: 
Ab 30° werden die Vorwohlmagnete gelöscht, damit die Selector Lotches vor 
dem erneuten Anrufen der Vorwohlmagnete sicher ihre Grundstellung erreichen. 
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5.9.2 Auslösesteuerung - Justaqen 

Die erforderlichen Jusfogen hierzu bí††e dem Taschen-Ríngbuch- Jus†age-Manual 
"0020.../0800.. . E/A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) 
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5.10.1 Aufgaben des OP-Shafts 
In der rechten Hälfte der Maschine ist der Operational Shaft montiert. Seine 
Aufgabe ist es, alle Funktionen, die nicht unmittelbar am Zeichenabdruck be- 
teiligt sind, mit Hub und Kraft zu versorgen. Diese Funktionen sind: 

Carrier Return 
lndexing 
Spacebar 
Backspace 
Shifr 
Tabulation 

(Wagenaufzug) 
(Zeilenschaltung) 
(Leertaste) 
(Rücktoste) mit Einschränkung 
(Umschaltung) 
(Carrier nach rechts) mit Einschränkung 

Der Operational Shaft ist mit dem Cycle Clutch Pulley verbunden und dreht 
sich somit immer. 

Mit Hilfe von Nocken und Kupplungen, welche sich auf dem Operational Shaft 
befinden, werden die einzelnen Funktionen ausgeführt. Diese Funktionen, die 
durch Tastendruck oder Magnete ausgewählt werden, sind ausführlich in den fol- 
genden Abschnitten behandelt. 

«K 
o 

\ s s e 
e e e e e e e e o 

/ In ` 

/ 
Torque Limiter Hub 
(festgeschraubt auf 0 P -Shaftl å / Cycle Clutch Pu/lay 

\ 
\ . ' ı  

I . . . . I  

' . . . ~ 

<c- s ta. 
-v Operational Shaft 

ı 

.\ Power Frame 

«›"š'a ıı 

5 
\ 
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5.10.2 Operational Cams 

Etwa in der Mitte auf dem Operational Shaft befinden sich zwei scheibenför- 
mige Cams. Diellinke Com dreht sich nach einer Auslösung um 180° und ist 
für die Funktionen Spacebar und Backspace (nur Impulsgeber) zuständig. 

Die rechte Cam dreht sich noch einer Auslösung um 360° und führt die Funk- 
tion lndexing aus (bei der Korrespondenzmaschine auch Cartier Return). 

Operational Shah 

Operational Clutch Ratchet 
;11~~1'1-i'1.ø.. . 

,. 11-zz .~ :"-~. ı f' . . 
/ 

4 s. .»'›=" 
1 .†' 
i n  

_ 
7 

4 
I 

( 
1% - 42 

ø „ . . v  u ~n 

._ C 
> ıao°.c.›m 

Backspaca / .fioacebar 
I 

Operational Cams 
3600-Cam 
/ndaxíng 

Beide Cons sind auf dem Operational Clutch Ratchet gelagert, das auf dem 
Operational Shaft festgeschraubt ist. 

Die Zähne des Operational Clutch Ratchets können eine an den Cams befestig- 
te Clutch Pawl mitnehmen.Diese Clutch Pawl wird in Ruhelage vom Clutch Wheel 
aus dem Bereich der Ratchetzöhne gehalten . 
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„ ¬ Clutch Pawl 
(eingefallen) .9 Operational Clutch Ratchet 's 

@ 
1 in m „.. 

o . '? 

@ I I 
i 
I 
l 

ı 
r ı 

Erst bei der Freigabe des Clutch Wheels durch den Clutch Release Arm wird 
die Clutch Pawl durch ihre Zugfeder auf den Zahngrund des Ratchets gezogen. 
Die Cam wird mitgenommen und dreht sich solange, bis das Clutch Wheel vom 
bereits zurückgestellten Clutch Release Arm gestopft wird. Die Pawl wird dabei 
ausgehoben und die Verbindung zwischen Clutch Ratchet und Cam löst sich. 

Cam Pawl 
(ausgehoben) 

ı 

Cam Check Fbwl 1 
J "  

Clutch Scheel 
I ı ı @ e Cl ich Re/ease Arm 
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Durch ihren Schwung dreht sich die Cam weiter und eine Check Pawl fällt in 
den an der Corn befestigten Com Check Ring. Die Cam kann dadurch nicht 
mehr "zurückkriechen" (Rasselnl) und die Clutch Pcıwl bleibt mit Uberhub 
cıusgerastet. 

. . 'da 
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ıı 
in , Q 

da 

Cam Check Ring w 
'in 

% 
x Ä 

o Q Ü ..ı A im in? 
< :in: 
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5.10.3 Operational Shaft - Justagen 

/ 
Die erforderlichen Justcgen hierzu bitte dem Taschen-Ringbuch: Justage-Manual 
"0020. . ./0800. . . E A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) 
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5.10.4 Ausbau des Operational Shafts 
(gilt teilweise auch fur den Ausbau der Shift Cam) 

ı. 

5. 

ó. 

7. 

8. 

9. 

ı0. 
ıı. 
12. 

13. 
ı4. 

Shirt Interlock Spring, Shirt Release Arm Spring und Shirt Detent Spring 
aushängen. . 

Shirt Interlock Arm entfernen 

Shift Detent Arm entfernen 

Einen alten Type Head aufsetzen und mit Ratate Neg. 5, Till 3 in Lower 
Case verriegeln. Rotate Tape vorsichtig am rechten Carrierrand aushdngen, 
vom Shift Arm Pulley abnehmen und um das rechte Tilt Pulley legen. 
Tape vorläufig wieder am Carrier befestigen. 

Großen C-clip (vor Shift Cluch Ratchet) entfernen. Dabei Stellung des 
Ratchetonsotzes zum C-clip merken. 

Merken, in welchem Schlitz des Ratchets Shift Clutch Spring steckt. 

Ratchet und Clutch Spring entfernen 

Shift Release Link entfernen 

Shift Release Arm entfernen 

Shift Cluch Arbor entfernen 

Shift Cam abziehen 

Nylon-Support (Stütze) des Operational Shdrs entfernen 

Shirt Bearing Plato entfernen (Verdrehen beim Ausbau) 

Operational Shaft entfernen, dabei Check Powls, Cam Follower user. 
weghalten. 

Justogen, die nach dem Wiedereinbau überprüft werden müssen: 

a) OP-Shah - Justagen (44-49) 
b) Shift Cam Back Up Roller (68) 
c) Shift Clutch Spring Retaining Plate (69) 
d) Shift Cam Stop (70) 
e) Shift Cam Brake (71) 
f) Shift Release (72-74) 

Arme*ung: 
Ein vereinfachter Ausbau des OP-Shafts ist im Kapitel 4.15.6 beschrieben. 

2. 

3. 
4. 

10.74 
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5.11 Operational Control 
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5.11.1 Operational Interposer 

Der Clutch Release Arm, der zur Kupplungs-Auslösung betätigt wenden muß, 

ist pro Com nur einmal vorhanden. Da 1ede Operational Cam 2 Funktionen 

ausführen kann, muß jeder Clutch Release Arm auf zwei verschiedenen We- 

gen ansteuerbar sein. Diese Aufgabe übernehmen 2 x 2  Interposer, die sich 

unterhalb der OP-Cams im Operational Control Bracket befinden. In Ruhelage 

sind sie an der Vorderseite ihres Brackets verriegelt. Durch Tastendruck bzw. 

Magnetarbeit erfolgt die Freigabe des lnterposers und er wird durch eine Zug- 

feder noch hinten gezogen. Dabei FUhrt er zwei Aufgaben durch. Er stößt ge- 

gen den Clutch Release Arm, und löst damit die Operational Clutch aus. Aus- 

serdem schiebt er ie nach gewählter Funktion einen bestimmten Operational 

Latch unter die Arbeitskante des Cam Followers. Dieser beginnt sich mit der 

Cam-Drehung zu bewegen. 

Der Hub des Cam-Followers gelangt auf den Operational Latch, der einen zur 

Funktion gehörenden Mechanismus betätigt. Die einzelnen Mechanismen werden 

noch erläutert. 

Kıylımr Pawl Guido Bracken 
Cam Fo//owır 

Oparatio Q "\ (.o M /¬ 
Clutch fldaıse Amt o ßl 

l l 
› 

\ 

*«~.„ \ \  ı H l ı i l @ - / 
/ 'I . o 

o JO 1' 

_; à í  
So 

r 
Opıııtionı Intırposır 

-ı 
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Cam Fo//owar 

Operational Cam / '  _ Operational Latch " ~ı 

7. 
@ 

o l 
o , ø -  

o 
o 

o 
| 

\ 

'1 __® s v uuuau ı :x _ -  

ı 

lntarpasar flastoring Lever 

Intarposar 

(zu 

Der Corn Follower stellt gleichzeitig mii' Hilfe der Restoring Bail die Opera- 
tional lnterposer wieder zurück. Da der geschilderte Vorgang im Prinzip für 
alle lnterposer zutrifft, werden kleine konstruktive Abweichungen nicht naher 
behandelt. 

Oparationd Lauch 

ø*" 
ı 

v 

Operational Intarposar - 
La On Operational Contra/ Bracken 

o 

o 
o 

o 

I 
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5.11.2 Repeat-Mechanismus 

Spacebar-, Backspace- und lndexingmechanismus lassen eine Wiederholfunktion 

zu. Hierfür können die entsprechenden Keylever noch Erreichen ihres ersten 

Anschlages noch ein Stück tiefer gedrückt werden. Ein zweiter Ansatz an der 

Keylever Pawl verhindert dann, daß der Operational lnterposer am Guide 

Bracket verriegeln kann. 

Guido Brock« l Kay/auf 
Fand ~ı ı __® 

o \ 
\ / m 4 

5.1J.3 Operational Control - Justagen 

Die erforderlichen Justagen hierzu bitte dem Taschen-Ringbuch- Justage-Manual 

"0020. . ./0800. . . E/A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) 

¬ 

5.78 
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5.11.4 Ausbau des Operational Latch Bracket: 

ó. 

7. 

I .  Mainspring und Hub entfernen (Escapement Shaft) 

2. Paper Feed Supports entfernen 

3. Bockspace Latch Spring entfernen . 

4. Back Plato entfernen (links unten befindet sich die Paßschraube) 

5. Operational Cam.FolIower Spring oushdngen 

Spocebar Latch Spring aushdngen 

Index Detent Spring aushdngen 

8. C.R. Latch Spring aushängen 

9. Index Selection Spring oushdngen 

10. Index Link aushängen 

I I .  Index Selector Lever entfernen 

12. C.R. Latch und Exzenter entfernen 

13. Escapement Trip Link aushdngen 

14. C.R. Actuating Spring und C.R. Actuating Arm Spring aushängen 

15. Befestigungsschrauben und Muttern des Latch Brackets entfernen 

(134) 
(I35) 
(80) 
(33, Idol) 
(89) 
(59) 

0) 
b) 
c) 
d) 
e) 
f) 

Justagen, die nach dem Wiedereinbou Uberprüft werden müssen: 

Escapement Trigger Knock Off Eccentric 
Escppement Trip Link 
Spannung der Mainspring 
Operational Latch Höhe 
C.R.Shoe Clearance 
Multiplying Lever Stop . 

72 10.74 
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Ausbau des Operational Interposer BracketS 

Operational Latch Bracken ausbauen (s. s p e .  Anweisung dazu) 

Operational Shaft ausbauen (s. s p e .  Anweisung dazu) 

Index Link aushängen 

Keylever Pawl Guide vom Operational lnterposer Bracket abschrauben. 

Befestigungsschrauben des Operational lnterposer Brackets entfernen und 
dieses ausbauen . 

Achtung: 

Die rechte vordere Befestigungsschraube des Nacken wird bei der Montage 
zuerst eingesetzt. Die linken vorderen und hinteren Ansatzschrauben bringen 

das Bracket in die richtige Lage. Der Escapement Cam Follower soll in der 
richtigen Position stehen . 

(44 bis 49) 
(68) 
(69) 
(70) 
(71) 
(72,74) 
(134) 
(135) 
(45) 
(80) 
(50 bis 53) 
(33, Idol) 
(99) 
(59) 

0) 
b) 
c) 
d) 
e) 
0 
9) 
h› 
i) 
i) 
k) 
l) 
m) 
n) 

Justagen, die noch dem Wiedereinbau Uberprüft werden rUssen: 

OP-Shaft - Justagen 
Shirt Cam Back-Up Roller . 
Shirt Clutch Spring Retaining Plate 
Shift Cam Stop 
Shift Cam Brake 
Shift Release 
Escapement Trigger Knock Off Eccentric 
Escapement Trip Link 
Zahnflankenspiel 
Spannung der Mainspring 
Keylever Pawl-lnterposer Abstand 
Operational Latch Höhe 
C.R. Shoe Clearance 
Multiplying Lever Stop 

5 . 1 1 5 

5.  
4. 

2. 
3. 

ı. 

10.74 
73 
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5.12.1 Indexing-Auslösung 

Die Zeilenschaltung wird vom Index Keylever bzw. vom Zeilenschaltmagneten 

eingeleitet. Beide können den Index lnterposer am Guide Bracket entriegeln, 

damit dieser die Operational Clutch für die Index Cam auslöst. Der Index ln- 

terposer schiebt unter den Cam Follower keinen Operational Latch, da 

dieser direkt am Cam Follower befestigt ist. (Bei der ursprünglichen Version, 

der Korrespondenzmaschine, fand ndmlich auch bei Carrier Return eine I ndex- 

operation statt). 

Index Kay/ıvır 
o' 

. . \ 

.f 

ı o 
0 

i š ı 4 Kay/avıv Pkw/ 
' - . 1 - i  . ,... ı . . '.,.'› .. ". .. 
| . . ^ ı  

'. . ..°- . ~ . , - .  
~. ' '. 

' . . . , : .  
' .  °`1'.~ ' .  

› . 
.\ i 

I 

\ 
I ß O e \ 

Index Repeat Lever 

Dieser direkt befestigte Lot c f  ist der Multiplying Lever, an dem die Index 

Pcıwl Carrier Link befestigt ist. Die Link wirkt über einen Winkelhebel auf 

die Index Pawl, die in das Plcıfen Rcıfchef eingriff und dom† die Planen dreht. 

Koylavar Fand 
Index Fbwl 
Carrier Link Index Cam . 

Fo//omr o I 

o 
± 

• W 4 
0 

© 
o 

:~ 
¦L(Q @ l r' 

I 

\ `\ 

/ntarposır Lamb 

" l 
Multiplying Lear 

Index In tırpaser 
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Die Platen wird sehr ruckartig bewegt und hat durch ihr großes Gewicht das 
Bestreben, dem Zeilenschalthub voraus zu eilen. Do die Index Pawl ein Long- 
loch besitzt, kann sie deshalb der Platen Folgen. Infolge ihres Schwungs kann 
die Platen trotz Detent Roller nie genau stoppen. Deshalb lduft die Index Powl 
am Ende ihrer Bewegung gegen den Platen Overthrow Stop. Da sich die Pawl 
mit ihrer Spitze dann noch im Zahngrund des Ratchet befindet, wird auch die 
Platen exakt abgestoppt. 

Index Pawl Carrier Link 

Q." 
Index Uetent 
Re//er @ ı ı 

o ff 
. ' † -  o @§=@=~=› • 

l 
Platen Overthrow Shop Index Transfer Bracken 

f. 

naher Punkt der Cam 

I I  
l 

' ı  
' ı  
Iı 
l ı  
I I  
I ı  
ı ı  

--- 
\ r 

o 
\ w \ 

\ ` L2 _ 
ı \ 

Ä * '  \ 
\ @ „J in o ı 

Index Multiplying Lever Stop 

Soll eine Zeilenscholtung vom Programm her erfolgen, muß der Zeilenschalt- 
magnet unterhalb des Index-Interposers erregt werden. Dessen Magnetanker 
entriegelt dann Uber einen Winkelhebel den lnterposer. 

ı 
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5.12.2 Index-Selection 

Zeilendichfe von 6 Zeilen/Zoll 
Zeilendich†e von 4 Zeilen/Zoll 
Zeilendichfe von 3 Zeilen/Zoll 

Über den Index Selection Mechanismus kann der Zeilenabs†ond verändert wer- 
den. Er gesroflef 3 verschiedene Einsfellungen. Bei einem Planen Rafchef mii* 
54 Zähnen ergeben sich Folgende Zeilendichrenz 

Stellung l 2 Zähne 
Stellung 2 3 Zähne 
Stellung 3 4 Zähne 

Erreicht wird dies durch Veränderung des Abs†ondes zwischen Planen Rcıfcher 
und Index Pcıwl in Grundstellung. 
An dem Index Powl Carrier Assembler wird immer der gleiche Hub durch die 
Index Pawl Carrier Link wirksam. Ist der Abstand zwischen Index Pawl und 
Platen Ratchet groß, so macht die Pawl zunächst einen Leerhub und tritt spät 
in das Ratchet ein. Die Pawl nimmt noch zwei Zähne mit, was der Stellung I 
entspricht. Ist der Abstand klein, so taucht die Index Pawl Früh in das Platen 
Ratchet ein und nimmt vier Zähne mit (Stellung 3). In Stellung 2 tritt die Pawl 
so in das Ratchet ein, daß drei Zähne transportier t werden. 

Bei einigen Serialdruckertypen (0026, 0027, 0028) ist der Index Selection 
Mechanismus ausgebaut. 

Die FunktiOn lndexing wird durch einen Impulsgeber überwacht. Dieser befin- 
det sich rechts neben der Main Spring. Die Schaltfahne des Impulsgebers ist an 
dem Zwischenhebel befestigt, der in die Index Pawl Carrier Link eingehangen 
ist. 
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Index Pewl Carrier 
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5.12.3 Indexing - Justagen 

Die erforderlichen Jus†agen hierzu bí††e dem Taschen-Ríngbuch~ Jusfcıge-Manual 

"0020. . . 0800. . . E A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) / / 
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5.13 Shift 
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5.13.1 Shirt Cam 

Mit Hilfe des Shift-Mechanismus wird der Type Head von "Lower Case" nach 
"Upper Case" bzw. von "Upper Case" nach "Lower Case" umgeschaltet. 
Der Type Head wird zu diesem Zweck um jeweils 180° gedreht. Das geschieht 
mit Hilfe des Rotate Tapet. Dieses Stahlband steuert beim Drucken eines Zeichens 
den Kugelkopf. (siehe Kapitel 4.3 und 4.l7) 

Wahrend bei der Zeichenouswahl der Rotote Arm (links) betdtigt wird, erfolgt beim 
Shift-Vorgang eine Bewegung des Shift Arms (rechts). Die Bewegung des Shift Arms 
kommt durch die Shift Com zustande. Diese ist rechts außen on der Seitenwand auf 
dem herausragenden Ende des OP-Shafts gelagert. 

Eine Kupplung, die Shirt Clutch, verbindet beim Shift-Vorgang die Shift Cam .mit 
dem sich immer drehenden OP-Shaft. 

a)l ` 
ı Rotzte Ann 

Home Type 
I .  

ı • Car er 
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Home Spring 
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Genau wie bei der Cycle Clu†ch wird die Shíf† Clufch nur für 180° Cam-Dre- 
hung geschlossen. Das geschieh† mi† Hilfe des Shit† Clutch Ratchets. Díaes 
Teil ähnelt in der Funktion der Cycle Clutch Sleeve. Es hat genau wie diese 
2 Ansätze, den Inne Lug und den Outer Lug. Im Bereich dieser Lugs befindet 
sich der Shirt Clutch Release Arm. Dieser Release Arm wird durch Tastendruck 
oder durch einen Magnetanker betätigt. 
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ad 

In der Lower Case-Position steht der Shift Clutch Release Arm vor dem Inne 
Lug. Dadurch ist die Shirt Clutch geöffnet. Beim Niederdrücken der Shift* 
Taste gibt der Release Arm den Innen Lug frei, schwenkt aber in den Bereich 
des Outer Lug. Die Shift Clutch Spring schließt nun solange, bis der Outer 
Lug gegen den Release Arm lduft (Shifttaste muß noch gedrückt se in) .  Das 
ist nach 180° Cam-Drehung der Fall. Das Wiederzurückschalten nach Lower 
Case (bei Loslassen der Shifttaste) ist sinngemäß der gleiche Vorgang. 

Shirt Clutch Ratchet 
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Um ein Überdrehen der Shift Com zu verhindern, lauft ein kleiner Winkel,der 
Shirt Com Stop, am Ende jeder Com-Drehung gegen den Innen Lug des Shirt 
Clutch Ratchets. Damit die Shift Corn immer in der richtigen Stellung stehen 
bleibt, wird sie in Upper und Lower Case verriegelt. Dazu wird der Shirt 
Detent Roller durch Federkraft in Aussparungen der Shirt Com gedrückt. 

Shift Cam Stop 

*. Shift Clutch Spring 
Mounting P/ate I*0/ I \ 

ı.. . 
X' 

Shift Datonf Arm 
% - 

f f  I .  v 

\ 

/~ 
\ 

ı Shift Cam (alt) I ı 

± 

/ ı 

v . ı 

- I - " "  
. Q  y 

s ø ,.g~ 
I 

ø 
1 • ıı_ı - / I  

U r ı Shift Datanr Ro//er 

- 

Shift Blake 5.13.~2 

Bei der Bewegung der $l¬if† Cam VOH Upper nach Lower Case rollt der Shit† 
Arm vom hohen zum tiefen Punkt der Cam. 

Der Druck am s h i †  Arm, hervorgerufen durch die Federkraft der Route Spring, 
bewirkt eine Beschleunigung des Cam. Laute Arbeitsweise und vorzeitiger Tei- 
leverschleiß waren die Folge. Urn das zu verhindern, ist eine Abbremsung der 
Shift Cam notwendig. Ein Nylon Shoe drückt deshalb gegen eine spezielle 
Bremsfldche der Cam. 

flıiW Banking Wrfilce 
Nylon Shop 

04 
4 I Shift Cam Brake /' . 

\ / m 
0 0  Shift Cam 

-1 
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5.13.3 Shift-Rückmelder 

_ Shirt Ann 

¬ . 
ıı ı 
ı ı I 

. - a  

4 . ı 

@ ä @ 
@ : 

s@nrnı›„ı 

C 3 

Bei einer Shiftoperation wird von einem Ansatz des Shif† Arms die Scholtfahne 
eines Impulsgebers (Shirt Rückmelder) betufigf. 

Urn die Stellung des Shirt Arms zu kontrollieren, wird vom Programm der Shirt 
Rückmelder vor der Ausgabe eines Zeichens abgefragt. 

5.13.4 Shift Interlock 

Beim Abdruck eines Zeichens muß der Type Head gedreht und gekippt werden, 
damit die gewünschte Type genau in Richtung Platen zeigt. Danach wird der 
Type Head für den Moment des Abdrucks fest verriegelt. Dieser Vorgang darf 
durch eine zu früh ausgelöste Operation nicht gestört werden. FUr eine be- 
stimmte Zeit wird deshalb der Shift-Mechanismus gesperrt. Für diese Sperrfunk- 
tion wurde am äußersten rechten Ende des Filter Shafts die Shirt Interlock Cam 
angebracht. Während des Schreibvorgangs dreht sich der Filter Shaft und damit 
auch die Interlock Cam. Die Com betdtigt den Shirt Interlock Arm, der in eine 
am Shift Clutch Ratchet angebrachte Zahnung greift. Somit wird das Ratcheton 
jeglicher Drehung gehindert und die Shift Clutch Spring kann nicht schließen. 

shih Clutch Bare/m 

/ \ 

o › e I s 

\ 

/'\~ 
/ 
\ / Ö 

\ 
ø 1 

/ / 

/` ) ~  
\.g 

Shift Intoılock Cam Shit Intırlxk Am 

Ruhelage Spur/apa 
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5.13.5 Character Interrupter 

Während eines Shift-Vorganges muß die Zeichen-Auswahl so lange unterdrückt 

werden, bis der Shift-Vorgang beendet ist. Die Auslösung des Druckvorganges 

während der Shirt-Operation wird durch eine Blockierung des Cycle Clutch 

Latches erreicht. Bei Beginn der Shift-Operation geht der Detent Roller sofort 

aus der Vertiefung der Shirt Com. Der Shift Detent Arm bewegt sich dadurch 

und dreht die Character lnterrupter Bail unterhalb der rechten Seite des Key- 

boards. Auf dieser Boil sitzt die Character lnterrupter Pawl, die vor einen An- 
satz des Auslöse-Riegels schwenkt. 

Shift Cam 

ı @ 
Shift Datont 

4 -  Ro//er A 
*al - 

f Charakter /ntarrupter Bai/ Shift Datant Arm › < 
c \  ' 

Auslöseriage/ 

Shirt Detent Arm 

ı ` ` ¬ 
\ N ` ` ` ` s s s ı 
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Der Anker des Auslösemagneten kann durch den gesperrten Auslöseríegel nicht 
anziehen und der Cycle Clutch Latch bleibt unter der Sleeve. Die Character 
lnterrupter Pawl blockiert weder die Keylever noch die lnterposer. Ein betätig- 
ter lnterposer wird durch seine Latch Spring unten gehalten, so daß nach Ab- 
lauf des Shiftvorganges das Zeichen automatisch abgedruckt wird . 
Werden Shirt-Keylever und Zeichen -Keylever gleichzeitig angeschlagen, wird 
in der Regel die begonnene Shiftfunkfion unterbrochen und dadurch das Zei- 
chen ungestört abgedruckt. FUr den Fall, daß die Character lnterrupter Pawl 
mit dem Auslöseriegel zusammenprallt, ist die Character lnterrupter Ball zum 
Ausweichen Federnd in einem Langloch gelagert. 

5.13.6 Shift - Justagen 

Die erforderlichen Justogen hierzu bitte dem Taschen-Rindıuchz Justage-Manual 
"0020. . ./0800. . . E/A-Maschine" entnehmen! Bestellnummer- S 0150 001 09 75) 

5.13.7 Ausbau der Shirt Clutch 

- I I  vom Kapitel 5.10.4 (Ausbau des Operational . Hierzu gelten die Punkte l 
Shafts). 
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5.14 Mainspring und Cords 
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5.14.1 Cards 

Im Gegensatz zu den Sfcıhlbündern (Rofafe- und Tilf Tape), welche die Dreh- 
und Kippbewegung des Schreibkopfes steuern, sorgen die Cords fUr die Bewe- 
gung des Carriers. 

@ ' ~ J 
Carrier Return Cord ~e 

_ı  
J .ø 1 Back P/ate 

› Q 
. 

an . . :ı 

Mainspring nu" . 
'o 9 / '  ~~*1 • 

• 1 Q» 
? 

ca- 
ı J o 

.}  
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Q s \ 
ı 

0 ;. 
\ 

\ 
0 @.; ø 

Carrier . 'B x› 
\ 'D 

\ o* /4 I \ J 
I Q Carrier Barum 

Cord Drum < I 

.<'ı › • • • ,› 

\ , .  

Escapament/TAB Cord \ Escapomcm Sha ff 
\ Ü  
§ *âè › ,.{`å¶; 

03 f 

¬è\ 
*C 

ø 
Frame Exapamont Shah \_ ff» Cord Tension 

Arm La/tl 1 .. ` . O* 

0 
N 

l ı 

3 / 
\ @ . ı. . ` _ı 

1 E 
ı 

V 

(_ 

Y\ r 
)-Ä F / 

Cord Tension Pullay 
(neu) 

Das links am Carrier angebrachte Cord zieht 
diesen -beim Carrier Return Vorgang mit Hilfe 
der Motorkraft. Die Motorkraft gelangt da- 
bei vom Operational Shaft über die Carrier 
Return Clutch auf den Escapement Shaft, der 
mit seiner hinteren Cord Drum das Carrier 
Return Cord aufwickelt und zusätzlich die 

Mainspring spannt. Die Kraft der so gespannten Mainspring wird für die Escapement- 
und Tabulationsfunktion ausgenutzt. Hierbei wickelt dann die vordere Drum des 
Escapements Shafts das rechts am Carrier angebracht Cord auf. Durch das Cord 
Tension Pulley werden beide Cards auf Spannung gehalten, um ein Abspringen von 
den Drums zu verhindern. 
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5.14.2 Mainspring und Cards - Justagen 

Die erforderlichen Jus†ogen hierzu bí††e dem Taschen-Ringbuch: Jusfage-Manual 

"0020. . ./0800. . . E A-Maschine" / entnehmen! (Bes†ellnummer~ S 0150 001 09 75) 

/ 
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5.14.3 Auflegen von Cords 

Ist ein Cord gerissen, wechselt man zweckmäßigerweise beide Cords aus. 

. 
2. 
3. 

4. 

5. 

ó. 

Mcıinspring entfernen 

Carrier von Hand zum rechten Rand transpor Tieren 

Das hintere, längere Cord (Carrier Return Cord) zuerst am Carrier einhängen 
und dann an der C.R.Cord Drum sicher befestigen (Öse gegen Aufwickel- 
richtung umlegen) 

Carrier durch Drehen Om Einhdngepunkt der Mainspring zum linken Rand 
tronspatieren. Das Cord muß dabei sicher aufgewickelt werden . 
Das vordere, kürzere Cord (TAB/Escapement Cord) zuerst an der Escapement 
Cord Drum sicher befestigen und danach am Carrier einhängen . 
Die Cordspannung gegebenenfalls voreinstellen, damit kein Cord abspringen 
kann. 

Carrier von Hand zum rechten Rand transpor tieren. 

9. 

ı0. 

Die Mainspring mit kurzen Nasen wird mit 7 Umdrehungen, die Mainspring 
mit langen Nasen mit 5 Umdrehungen Vorspannung eingesetzt. 
Vorsicht, die Feder besitzt starke Spannung l 

Carrier zum linken Rand transpor Tieren. 

Bei laufendem Motor solange Leerschritte ausführen, bis die erste Schraube 
vom hinteren Cord Drum sichtbar ist. Diese Schraube lösen. Mit Motorkraft 
weitere Leerschritte auslösen, bis zweite Schraube sichtbar ist. Diese 
Schraube ebenfalls lösen und dabei mit dem Steckschlüssel das Cord Drum 
festhalten und gegen das Kugellager der Back Plate drücken. Gleichzeitig 
das vordere Cord Drum im Gegenuhrzeigersinn drehen, wodurch eine Ver- 
kürzung der Cordlönge (richtige Stellung vom Cord Tension Pulley) erreicht 
wird. Danach beide Schrauben des hinteren Cord Drums wieder festziehen 
und darauf achten, daß der Escapement Shaft kein axiales Spiel aufweist. 

Auf die richtige Stellung des Tension Pulley Brackets ist zu achten, damit das 
Cord nicht an der Side Frame schleift. 

7. 
8. 
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5.15 Cartier Return 
r " " " " ' † " 1  
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5.15.1 Carrier Return Clutch 

Der Cartier Return Vorgang wird durch das Aufwinden des Carrier Return Cards 
auf die hintere Cord Drum des Escapement Shafts bewirkt. Die dafür notwen- 
dige Drehbewegung wird durch Kuppeln des Escapement Shafts mit dem Opera- 
tional Shaft erreicht. 

: \`, 

ııi« 

*zu. 

5 
F ı 1 

J» 

4 a «ff 

Pivot Pin C R. Cord Drum w / / .. , . 
` 

.. 
I / 

\ § Escıpamont Cord Drum `/ e 
an. Cord › 

la' 
I. - 1 

3 
. Q" ı 1 \ 
Ø • *M 

\ \_ \ 

1`. Y 
. ı 5 7 i~. 

S I ø 
ı 

'. 
' \ 

ı 
p :• - 

Nylon Snob "\ 
(Z H. Pinien 

CR. Clutch Spring U 
/ 

/ C 
s LI H. Clutch Arbor › 

/ .y LZ R. Acruıting Arm 

I pıntionı/ Shah 

* 
ø 

Das geschieht mit Hilfe der Cartier Return Clutch Spring. Die Windungsrich- 
tung dieser Spring stimmt mit der Drehrichtung des Operational Shafts Uberein. 
Trotzdem kann sich die C.R.Clutch Spring nicht zuziehen, da ihr Durchmesser 
größer ist als der Durchmesser des anzutreibenden Teils, des Carrier Return 
Pinions. 
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<- Escapement Shah 

c 
Nylon Show 

:ı 1 
L . . o \ \ \  l ı ~ \ \ ı  . ı . 0 ı )  

s 

_, ı 
v 

.. . ' I  . I 

I 
I ııı. / .  ' / .  

` \ l ı  r Carrier Saturn Pínion - _ 
-= ı  
I .. " ı  

Carrier Ho tun 
Clutch Spring 

Carrier Hamm 
Clutch Arbor 

Um ein Festziehen der Spring zu ermöglichen, muß zwischen Spring und C.R. 

Pinion erst die notwendige Reibung (Friktion) hergestellt werden. Dazu wird 

ein Nylon Shoe gegen das rechte Federteil gepreßt. Die C.R.Clutch Spring 

zieht sich dann zu und treibt das C.R.Pinion an. 

f wgt 
in, I 

da 
i fff Batum Lever 

I Nylon Show Carrier Rotum 
Clutch Spring 

% 
o 

@ 
f v I / M W  

Dieses ist Uber die Escapement/Tab Cord Drum mit dem Escapement Short ver- 

bunden, der sich nun so dreht, daß das Carrier Return Cord aufgewickelt und 

damit der Carrier noch links transportiert wird. Durch den drehenden Escape- 

ment Shaft wird zusätzlich die Moin Spring gespannt. 
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Cartier Return Magnet 5.15.2 
Das Anpressen des Nylon Shoes gegen die Carrier Return Clutch Spring wird 
durch das Erregen eines Magneten erreicht. Dieser Magnet befindet sich unter- 

halb der Shirt Clutch, sein Anker betätigt Uber ein Hebelgestönge den Nylon 
Shoe. 

Ä ,/ 

Zugstange 
› 

. . 
nippe ı l l 

I? s 
O F . I 

J ;  

' .  

ı 
¬ I 
ı ı ı  

1 C R. -Magnet 
I. l 

. \ 
\ , = ~  - - - _  _ 
ıı0\____.:_1II1'III: 

l 
l l 
\ \ \ 
\ 

\ 
\ _ \ I 

r) 

es 
ııw 

I 
L8¬J 

J; 

Mit Abfallen des Magnetankers kehrt der Nylon Shoe in seine Ausgangslage 
zurUck. Dadurch kann die Carrier Return Clutch Spring ihren Durchmesser 
wieder vergrößern und die Verbindung zum C.R.Pinion wird unterbrochen. 

Während des Carrier Return Vorganges wird auch der Tab-Magnet ausgegeben, 

um ein lautes Geräusch durch die Escapement Pawl zu vermeiden. Mit Hilfe 
der Positionierungseinrichtung wird der Carrier Return Vorgang Uberwacht. 
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5.15.3 Torque Limiter 
I Der Carrier Return Clutch Arbor wird nicht direkt vom Operational Shaft an- 

getrieben, sondern Uber eine Rutschkupplungi Diese Rutschkupplung, genannt 
Torque Limiter, ist ganz links auf dem Operational Shaft untergebracht. Sie 
trift erst dann in Aktion, wenn der Carrier gegen den linken Rand lauft oder 
anderweitig aufgehalten wird. Am Beginn eines Carrier Return Vorganges wird 
durch den Torque Limiter eine weiche Beschleunigung des Carriers ermöglicht. 

Cycle Clutch Pu//ey Hub 
Torque Limitar Hub 

V ~8 
~7lı 

\ 

a R. Clutch Arbor 
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,f › 4 

41 
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orqua Limiter Hub Slum 
-.},¬ 
Wa 

a 
-J5y 

,.ı 

Torqua Limiter Spring 

Tarque Limiter Hub Slnw 

l Torqua Limiter Hub %\ »å @ 
\ 1 

LI R. Clutch Arbor åı \\ W 
=88` -'4 

å „J 

. 

Jiu 
' v  ` 4 \  

"\ 
' 

\ ı 

í'*§*<= 

(L R. Clutch Spring 
J' 

\\\ 'o 
~o 

f f '  

\\ Torque Limitır Spring †*v C` 
±@ \\ 

ı 

\ ¬ 5- 
\- t ~\ 

Garer Return Pinien 

Der Torque Limiter schUtzt nicht alle Teile des Carrier Return Mechanismus. 
Deshalb existiert in der Ein-Ausgabe-Einheit zusätzlich eine elektronische 
Schutzschaltung. Durch diese Schaltung wird ca. 3 sek. nach Ausgabe des 
C.R.-Magneten die Ein-Ausgabe-Einheit automatisch gelöscht. 
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5.15.4 Carrier Return Taste (WZ-Taste) 

Die ursprünglich für den Carrier Return Vorgang vorgesehene Taste hat im 
Nixdorf-Serialdrucker keinen Einfluß mehr auf den C.R.-Mechanismus. Durch 
die Taste wird nur noch die Schaltfahne eines Impulsgebers betätigt. Dieser 
Impulsgeber kann vom Programm zu verschiedenen Zwecken (z.B. als Ein- 
schaltbedingung) abgefragt werden . 

e CR. Kaylaver l O 
al 

I 

I z Schaltfalma 
• 

Iıo 

:o °l 

5.15.5 Carrier Return - Justagen 

Die erforderlichen Justagen hierzu bitte dem Taschen-Ringbuch' Justage-Manual 
"0020. . ./0800. . . E/A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer- S 0150 001 09 75) 
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r \ i 

98 5.78 

©
 N

IX
D

O
R

F
 C

O
M

P
U

T
E

R
 A

G
 

o
ıı«

 U
n

tı
rl
ıg

cn
 s

in
d 
ıu

ss
ch

liı
ß
fi

ct
ı 

fü
r 

S
e

rv
ic

e
-Z

w
ıc

k
ı b

e
n

im
m

t 
Jo

ds
 u

n
d

-0
 

V
er

w
er

tu
n

g
 i

n 
ıu
ıd

rü
c
k
li
c
h

 u
n

te
rs

ag
t 

e 
a 

4 

an 

Q 

Ö 



©
 N

IX
D

O
R

F
 c

ßm
vu

fe
ñ 

A
G

 
D

io
- 

U
m
ır

lı
g

c
n

 s
in

d 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

fü
r 

S
er

vi
ce

-Z
w

o
ck
ı b

es
ti

m
m

t.
 J
ıd
ı 

an
de

rn
 

V
ır

w
c

r F
u

n
g

 i
st

 a
us

dr
üc

kl
ic

h 
u

m
ır
ıı
g

x
 

Ö 

ı 

ı› 

b 

¬ 

N I X D O R F  
_ _ 
C O M P U T E R  

s E R v I c E 0020... 

5.15.6 Auswechseln der C.R. Clutch Spring 

Zum Auswechseln der C.R.Clutch Spring bzw. anderer Teile ist es nicht nötig, 

den Operational Shaft komplett auszubauen. Vielmehr werden alle Teile des 

Operational Shafts gelöst, so daß der Shaft (Achse) nach rechts herausgezogen 

werden kann. 

Shirt Clutch Ratchet und Shirt Clutch Spring entfernen 

Torque Limiter Hub lösen 

Tab-Governor Collars lösen 

Operational Clutch Ratchet lösen 

Collar rechts vor dem Bearing lösen 

Handrad aufschrauben 

Den Operational Shaft leicht nach rechts herausziehen und den C-clip des 

Carrier Return Pinions entfernen. 

8 .  Danach kann der OP-Shaft nach Bedarf weiter herausgezogen werden . 

Nach dem Wiedereinbau sind alle Justagen des OP-Shaftes (44-49) und der 

Shirt-Auslösung (72,74) zu kontrollieren. 

¬ 

ı .  
2. 
3. 

4. 
5. 
ó.  

7. 

10.74 
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Carrier und Alignment 5.16 
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| melder | 

L - - - .J 

ı -1 4 1 "W I TU 
Rocker Home 

Datum 
Rotato- u. 
Till Arm 

Sølector 
Latchos 

Tin 
Ring 

ı ı 
Rotıto- u. 
Tilt Diffar. 

ı 

Rotato- u. 
Till Tapp 

I 
Tvnø 
Head 

ı 
ı 
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5.16.1 Der Cartier 

Beim Nixdorf-Serialdrucker wird das Schreibelement, der Type Head, vor dem 
Papier entlang geführt. Zu diesem Zweck ist der Type Head auf einem kleinen 
Wagen, dem Carrier, untergebracht, der sich beim Schreibvorgang schrittweise 
von links nach rechts bewegt. 

\ Rocker 

/_ 

l . Platon 

*Q e › 
7 

:A 

.. 

4 

¬ › 0 

¶ı 
› 
i I Print Shah s 

1 
'†GD 

J Escıpomınt Rack 
0 

'1  »i 1 

n. 

.=. . 
. 

na* „Q . :3. 

~ 
• 

le) 

da  

In 
ø-1=*~`?_ 1. . 

n u  w- - • 

Der Carrier Wind an seiner hinteren Seite von der Escapement Rack geführt und 
vorn vom Print Shaft getragen. Mit `HiIFe der Print Sleeve, durch die der Print 
Shaft fuhrt, wird dessen 360°-Drehung für verschiedene Funktionen ausgenutzt. 

Cırricr Shaw 
Exzımır-Schııuıbı 

Ø / Brıckn 

\ 

. .~.  
I - "<z> r/ 

n 

\ e „ l a ' . " , "  
, s I '  . . * '  

I 
-"YZ › .., ~~ . ı 

. ı ıuflf 
I ııı1II"' 

,W/¶/ 
Ø 

Cırriır Ponıır Frımı laT23 /ı um ıııı 
Hack 
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Carrier 

Escapamant Rack 

a 
( .  

\ 
\ Q 

Q 

@ 
„% la i . \ "  

o 
O 

o /` b 

\ 
O 

( J  Q \ 
,Ei 

Print Sleeve 

Bronze Bearing 

Print Slıaft Mper 7 
Print Straft 

Ribbon Lift Com, hebt vor jedem Abdruck das Farbband an . 
Auf der Print Sleeve befinden sich drei Cams, die im Einzelnen folgende 
Aufgaben erfüllen: 

Linke Cam 

Mittlere Cam = Ribbon Feed und Detent Cam, transportiert das Farbband und 
verriegelt den Type Head. 

Rechte Com Print Cam, schlägt den Type Head gegen die Platen. 

› 
§ı\.ø† Print Key 

Carrier 

r 
- _ _ - - . .  

L -- _ - - - - - - _  

- _  - - - _ _  \ F - $ $ - ı  

L _ _ - _ _ _ -  

› - -  . 

/\.;- l I Print Cam 
Ribbøn Lift Cam Ribbon Fnd 

und Daten! Cam 
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5.16.2 Der Rocker 

Im hinteren Teil des Carriers befindet sich der Rocker. Er ist schwenkbar auf 

dem Rocker Shaft gelagert, der in den Seitenwänden des Carrier: befestigt ist. 

Der Rocker hat die Aufgabe, den von ihm getragenen Type Head für den Zei- 

chenabdruck gegen die Platen zu schlagen. Die dazu erforderliche Schwenk- 

bewegung erzeugt die Print Can . 
Auf der Oberseite des Rockers ist das Yoke aufgeschraubt, das zwischen seinen 
zwei Armen den Tilt Ring aufnimmt. Im Tilt Ring drehbar gelagert ist der upper 

Ball Socket, auf den der Type Head aufgesteckt wird. Der Tilt Ring ist mit dem 
Till Pulley verbunden, in dem das Till Tape eingehongen ist. 

An der Unterseite des Rockers befindet sich das Rotate Pulley mit der Rotote 
Spring, die das Rotote Tape gespannt holt. Vom Rotcıte Pulley führt eine Ver- 

bindung durch das Yoke noch oben zum Upper Ball Socket. 

Upper Ball Socke 
r å.. 

. \ ' ›  ' ı « 
\ ¬ ~ ı r  Till Ring 

4 

0) 
l »  I 

U / I  

ı 
O í í Yoka 

\ \ 0  I y 
v 

1 :. 
l ` \ \ o / \ 

W: I 
~=: w. 

\ 

N g R o c  er Shah 

3 
ı 

\ 
\ ` N QJ 

Y Rocker 

Home Type 
o 

Home Pullıy 

j 

§«i±@›a M Roma Spring 
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5.16.3 Detenting (Verriegelung) 
Um sicher zu gehen, daß jede Type genau ausgerichtet, bevor sie angeschlagen 
wird, rUssen der Type Head und der Till Ring verriegelt werden, sobald sie 
ihre richtige Position erreicht haben. An der linken Seite des Till Ringes ist dafür 
eine Verzahnung mit vier Zähnen angebracht. Jeder nach unten stehende Zahn- 
zwischenraum stimmt mit einer Tilt Position Uberein. Eine kleine Klinke, der 
Tilt Detent, dreht sich auf einem Zapfen am linken Arm des Yokes. 

Wenn der Tilt Ring in seine richtige Lage gekippt ist, springt der Detent in 
die entsprechende Zahnlücke am Tilt Ring. Eine starke Zugfeder holt denDe- 
tent dann in der Zahnlücke fest, so daß der Tilt Ring in seiner Position arre- 
fíerf ist. 

. ' . ı 

ı 

,r 

s 
s 

§ , 
ı . . - I  Q 

ı 
u 

.*. d a - ~  
-'~2~ . 
~'.ı. ' . \ . . 
' ¦," sy- Q 

o*` 
5. 
I \. › alt Ring 

: 1 ı . š`- 
fl „ . '  \\§=~ 

ı Q» vag \ Q \ S Q \ 

ı \ 
2 z 
9 
\ 
\', 

o 
C 

I I  

. I 
\ . 

' \ 

Tilt Datum o 
I Ro rare Daten! • 

I 3 r 
Q 

\ 
1 s 

Der untere Rand des Type Heads in† ebenfalls mit Zähnen bzw. Zahnlücken 
versehen. Der am Tilf Ring befestigte Rotafe Defent kann in eine dieser Zahn- 
lücken einfallen und somit den Type Head verriegeln, wenn sich dieser in die 
gewünschte Position gedreht hat. Auch dieser Deren† wird durch eine Zugfeder 
sicher im Zahngrund gehalten, bis der Abdruck beendet ist. 
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Der Type Head dar? nur nach beendeter Zeichenauswahl, d.h. für den Moment 
des Abdruckes, arre†ier† werden. Wahrend der Zeichenauswahl und beim Zu- 
rUcks†e||en des Type Heads in die Grundstellung müssen die Defenrs aus den 
Zahnlücken gehalten werden. Den Verriegelungszeirpunkf und die Verriegelungs- 
dauer bestimmt die Dezent Cam, die Uber Dezent Cam Follower und Detenf Ac- 
fuaiing Lever den Till Defenf und damit auch den Rofaie Defenf befdrigf. 

Die Deren? Cam lieber† jedoch nur die Kraft für die Enfriegelung, wahrend bei 
der Verriegelung nur Zugfedern die Deienfs sicher im Zahngrund halten. 

I 

I 

„ u m  
Q, , ~,.,«fı J; ı.l\' I .' 
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5.16.4 Alignment 

Der Rotate-Mechanismus allein ist nicht in der Loge, den Type Head genau aus- 
zurichten. Deshalb erfolgt während des Verriegelungsvorganges noch eine Feine 
Ausrichtung. Diese Ausrichtung geschieht dann, wenn ein Detent entlang der 
schrägen Zahnflanke bis in den Zahngrund gleitet. Für diesen Vorgang ist ie- 
doch ein bestimmtes Spiel am Tilt Ring und Type Head erforderlich. Das Spiel 
am ..Tilt Ring resultiert aus dem Langloch der Link, die das Tilt Pulley mit dem 
Till Ring verbindet. Das Spiel des Type Heads kommt durch das Ball Joint (Ver- 
bindung zwischen Upper- und Lower Ball Socket) zustande. Zuviel Spiel kann 
aber bewirken, daß die Detents in eine Falsche Zahnlücke eintreten. 

_«- 

\ \ 

+ 
Grobe Datantiny Feine Detenting l 

ı l ı 
l I 

ı 1 
T r  

ı l 
I I' \ › 

l 

l On 5.78 
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5.16.5 Carrier und Alignment - Justaqen 

Die erforderlichen Justcıgen hierzu bitte dem Tcıschen-Ríngbuch- Jusfage-Mcınual 

"0020. . ./0800. . . E/A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer- S 0150 001 09 75) 

5.78 
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5.16.6 Ausbau des Carriers 

Platen, Papierleitblech (evtl. Andruckrollen) ausbauen 

Till Tape entfernen 

Rotate Spring vorsichtig ausbauen 

Das Rotate Tape ausbauen 

Die beiden Cards vom Carrier ausbauen 

Die Schrauben des Escapement Brackets entfernen und den Carrier unter 
dem Escapement Bracket wegschieben . 

7.  Print Shaft ausbauen 

Level I:  Print Shaft Gear entfernen und Print Shaft durch linkes Lager 
schieben. 

Level 2: C-clip am linken Lager entfernen und Print Shaft durch linkes 
Lager schieben . 

8 .  Jetzt kann der Carrier von der Maschine entfernt werden. 

Nach dem Wiedereinbau müssen folgende Justagen überprüft werden: 

(121) 
(127,128, 130, 134, 180) 
(81) 
(112,113) 
(110,114,115,11ó,117,118,119,120) 

<=› 
b) 
<=) 
d) 
e) 

Print Shaft Timing 
Escapement-Justagen 
Cordsponnung 
Ti I t-Justagen 
Rota le-Jus tagen 

6.16.7 Ausbau des Rockers (gilt auch für den Ausbau der Rotate Spring) 

Ribbon Mechanismus entfernen 

Till Tape ausbauen 

Rotate Spring vorsichtig entspannen 

Rotate Tape ausbauen (Tape Anchor Screw entfernen) 

Das Gearless (zahnradlose) Ti l t  Pulley entfernen 

Tape Guide entfernen 

Rotate Spring Plate und Rotate Spring entfernen 

Rotate Pulley ausbauen (Keil im Pulley beachten) 

Impression Control Plate (Velocity Plate) ausbauen 

ı .  
2. 
3. 

4. 

5.  
ó. 

2. 

3. 

4. 

5. 
ó. 

7. 

8. 

9. 

ı. 
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10. Set Screw (links) des Rocker Shafts entfernen 

11. C-clip (rechts) vom Rocker Shaft entfernen 

12. Rocker Shaft ausbauen 

13. Rocker Assembler ausbauen 

0) 
b) 
c) 
d) =› o 
9) 
h› 

Justagen, die während und nach der Montage überprüft werden müssen: 

Axiales Spiel des Rotate Shafts (97) 
Till Homing (113) 
Rotate Spring Spannung (110) 
Type Head Homing (119) 
Print Shaft Timing (121) 
Escapement Bracket (127, 128, 130, 180) 
Type Head Clearance und freier Flug (167) 
Rocker End Play (104) 

5.16.8 Ausbau der Print Sleeve (und des Print Keys) 

1. Carrier in Mittelstellung 

2. Farbbandmechanismus entfernen 

3.  Print Shaft ausbauen 

Level 1: Print Shaft Gear entfernen und Print Shaft durch rechtes Lager 
schieben. 

11. 

Level 2: C-clip am linken Lager entfernen und Print Shaft durch linkes 
Lager schieben. 

Halter vom linken Print Shaff Wiper entfernen 

Ribbon Lift Cam lösen: Die Punktmarkierung dieser Cam zeigt noch innen 
zur Print Com genau auf den Print Key (Keil) . 

ó. Feed und Detent Com lösen 

7. Print Com lösen 

8. Feed und Detent Com gegen Print Cam schieben 

9. Ribbon und Lift Cam nach rechts auf Print Key schieben 

10. Print Sleeve nach links schieben 

Print Cam ausbauen 

12. Feed und Detent Cam ausbauen 

13. Print Sleeve nach rechts schieben und Lift Cam nach links 

4. 
5. 

10.74 109 
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14. Print Key entfernen 

15. Print Sleeve noch links schieben und ausbauen, wobei Ribbon Lift Cam 
freikommt. 

0) 
b) 
c) 

(93) 
(108) 
(ı2ı) 

Nach dem Wiedereinbau rUssen folgende Jus tagen überprüft werden: 

Axiales Spiel Print Sleeve 
Detent Skirt Clearance 
Print Shaft Timing 

5.15.9 Ausbau von Tilt Ring und Rotate Shaft 

ı. 
2. 

3. 
4. 
5. 

ó. 

7. 

8. 
9. 

Farbband entfernen 

Linkes Staubschild entfernen 

Carrier Uber Cycle Shaft ziehen 

Half Cycle Rotate 0, Tilt l ,  Upper Case 

C-clip oben am Til l  Pulley Link vorsichtig entfernen 

Set Screws der Pivot Pins lösen 

Pivot Pins, Ti l t  Ring und Ball Joint ausbauen 

Set Screw am Rotate Pulley lösen (von unten) 

Mit Hilfsachse Rotate Shaft noch oben ausdrücken, damit Keilstellung 
nicht verloren geht. 

Nach dem Wiedereinbau soll der Stift irn Lower Boll Socket auf die vordere 
linke Ecke der Maschine zeigen. 

(97) 
(103) 
(113) 
(ı ıs, l 19) 

<=) 
b) 
c) 
d) 

Außerdem sind folgende Justagen zu überprüfen: 

Rotate Shaft End Play 
Tilt Ring Pivot Pins 
Till' Homing 
Type Head Homing 

l 10 10.74 
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5.17 Rotate und Tilt 
ı ı I Y I I ¬ ¬ 

ı Motor Drive 
Bolt 

Cycle 
Beil 

Km. 
lever 

Cycle Clutch 
Latch 

Auslöse- 
magnet 

1 ı 4 l 4 l l l 
Cømrifugal 
Clutch 

Cycle 
Clutch 

Auslöse- 
meldung 

Cycle Clutch 
Pulley 

Auslöse- 
riegel 

I ı 

lnterposar 
Release Lug 

ı 4 4 1.-1 
EIA- Cyclı 

Sıaft 
Motor 
Pulley 

|_ _ 
I Operational I 
| Qıaft | 

L _ _  - _ı I ı I 
Steuerung 

l ı 4 I . 
... 

I Idler 
Gears 

Interpoıer 
Selector 
Lugs I 

-J 

r 
_[:"-f* '1 

Steuerung I 
L. (zu. I 4 Y ı 

Selector Vorwahl- 
Beils 

Print 
šıaft 

ı 

r " - - - -1  
ı ı 
I regnete | 

_ L _ _ _ J  
_ - . . _ _ _ J  

Filter 
Sıaft 

I μ in ı I 
Døtent 
Cam 

Sølector 
Cams 

Print 
Km 

Sølector 
Latch 
Imorposar 
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5.17.1 Latch Ball 
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Cycle Sheft 
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Beil surf 

.auch Beil 

Unmittelbar unter dem Cycle Shaft befindet sich die Latch Bail. Sie wird von 
zwei auf dem Cycle Shaft befestigten Cams immer nach unten gedrückt, so- 
bald sich der Cycle Shaft dreht. 

An ihrer hinteren Seite ist die Latch Bail Plate befestigt, unter die 5 haken- 
förmige Latches greifen. Dadurch kann die Abwärtsbewegung der Lot cf  Bail 
auf diese Lotches Übertragen werden. 
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Die 5 Lcı†ches sind Teile des Ro†a†e- und Til† Dífferenfíals und bestimmen, wie 

wei† der Type Head gedreht und gekipp† wird. Die zwei linken Lofches sorgen 
für die Till-Bewegung, die drei rechten Lauches für die Rotor-Bewegung des 
Type Heads. 
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Die Lauches sind beweglich oufgel¬öng†, d.h. sie können mit* den Selector 
Losch Links von der Arbeifskanfe der Lauch Bail weggezogen werden. Dieses 
Wegziehen der Ldtcbes Ubernimmf der Auswcıhlmechonísmus unterhalb des Key- 
boards. Je noch gewdl¬I†em Zeichen werden einige Lauches en†fern†, wdhrend 
die anderen unter der Bail Plane verbleiben und von dieser mit noch unten ge- 
nommen werden. (Auch die Vorwcıhinagnefe können die Stellung der Lafehes 
beeinflussen . ) 
5.17.2 Tilt 

Um den Type Head vor dem Abdruck in eine seiner 4 Zeichenreihen zu heben, 
wird der Tilt-Mechanismus benötigt. Die zu diesem Mechanismus gehörenden 
zwei Tilt-Latches werden, falls sie aufgrund des Auswahlvorganges unter der 
Lot cf  Bail bleiben, von dieser nach unten mitgenommen. Dadurch bewegen sie 
einen Bellcrank, der Uber die Til† Link den Til† Arm nach außen drückt. Der 
dabei entstehende Zug am Tilt Tape reicht aus, um die unterste Reihe des 
Type Heads in Druckposition zu bringen. 
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Wird z.B.  während eines Auswahlvorganges der linke Till-Laich von der Beil 
weggezogen, so kann die Bail nur den rechten Till-Lorch mit nach unten neh- 
men. Aufgrund der Hebelonordnung wird dabei der Hub der Lafch Beil so umge- 
setzt, daß der Type Head um nur eine Reihe angehoben wird. Bezeichnet man 
die Reihe der Grundstellung mii* Tilt0, so steht nun die Reihe Ti l l ]  in Druck- 
position. Dementsprechend wird der rechte Tilt Latch als Tilti-Latch bezeich- 
net. Betrachtet man den Mechanismus, erkennt man, daß sich 4 Möglichkeiten 
ergeben: 
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5.17.3 Positive Rotate 

Wahrend der Type Head in die richtige Reihe gekippt wird, erfolgt gleichzei- 
tig ein Auswahlvorgang durch Drehen. Sinngemdß geschieht das genauso wie 
beim Tilt-Mechanismus. Allerdings gibt es im Gegensatz zu den 4 möglichen 
Tilt-Positionen bei der Rotate-Auswahl l l  mögliche Stellungen des Type Heads. 
Das Rotate Differential weist demnach auch mehr Selector Latches auf. 

HP 
Drehrichtung 
bei Negative 
Home 

Drehrichtung 
bei Positive 
flotate o 

_ 1 0 
- 2 - 3 

- I. 
-s 

a l  
* 2  

#3 
. L  

#5 cm 

9 g g g 9  

9 s) 
a ı _  . ı _ -  

g 
6 

e 0
6
 Hz so?, 

Zunachst interessieren nur die drei Rotate Latches rechts neben dem Tilt Dif- 
ferential, die für die Type Head-Drehung im Gegenuhrzeigersinn (Positive Ro- 
tate) zuständig sind. 

Der Character Selection-Mechanismus bestimmt wieder, welche Latches unter 
der latch Bail verbleiben sollen. Diese werden nach unten mitgenommen und 
ziehen dann an einem Hebelgestönge. Wie beim Tilt-Mechanismus legen sich 
auch hier die weggezogenen Latches an ihre Stop Lugs, wodurch an diesen ein 
festgelegter Drehpunkt entsteht. 
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Während der Rotote 1 Lot cf und der Rotote 2 Lot cf für eine Type Heod-Dre- 
hung um bis zu 3 Zeichenpositionen sorgen, findet der mit Rohote 2 A  Lcıtch 
bezeichnete Lcıtch bei den nächst größeren Drehungen um 4 und 5 Positionen 
Verwendung . 

K 

Balance Lever Rotaı Be//crank 

Stop Lug 
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(69 W \ 
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(› (› a +2A Late/› 
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o EF' 
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I in 

Bewegt sich die Latch Bail ohne Till - und Rototelotches nach unten, d.h.  
alle Latches liegen an ihren Shop Lugs, kommt es zu keiner Type Head - 
Bewegung.Der Type Head wird in seiner Homeposition verriegelt.Die mittlere 
Type der oberen Reihe ( Reihe Till 0 ) gelangt zum Abdruck . 
Noch jedem Zeichenabdruck schwingt der Type Head zurück in die Homepo - 
sition. 
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5.17.4 Negative Rotate 

Der Rorafe Mechanismus muß den Type Head auch bis zu 5 Posifionen im Uhr- 
zeigersinn (Negative Rotare) drehen können. FUr diesen Fall ist eine dritte Cam, 
die Negativ 5 Cam auf dem Cycle Shafr angebracht. Sie ist gegenüber den bei- 
den Cams um 90° versetzt und liegt bereits in Ruhelage mi† einem ihrer beiden 
hohen Punkre an der Negativ 5 Boil. 
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Die Negative 5 Bail kann der Com nur noch nach oben, zum tiefen Punkt 
hin, folgen. Die Bail ist mit dem Rotate Differential Uber die Negative 5 
Drive Link verbunden. Bedingt durch die Spannung der Rotate Spring, unter 
der das Rotate System steht, hat die Negative 5 Baíl immer das Bestreben, 
ihrer Cam zu folgen. Bei einer Drehung des Type Heads in positive Richtung 
muß dieses verhindert werden. Zu diesem Zweck befindet sich an einem En- 
de der Bail eine Tellerschraube, die Negative 5 Stop Screw. 
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Die Neg. 5 Stop Screw legt sich gegen den Neg. 5 Latch, der vom Aus- 
wahlmechanismus ansteuerbar ist. Wird eine negative Rotatebewegung des Type 
Heads verlangt, zieht der Auswahlmechanismus diesen Latch aus dem Bereich 
der Neg. 5 Shop Screw. Die Neg. 5 Ball kann nun ihrer Cam folgen, der 
Rotate Arm schwenkt nach rechts, die Rotate Spring an der Unterseite des 
Rockers wickelt das Rotate Tape auf, dabei dreht sich der Type Head im Uhr- 
zeigersinn. Die Neg. 5 Bail kann immer nur eine negative Rotatebewegung 
von 5 Positionen hervorrufen . 

Latcn binden die Bai/ 
am Folgen der Cam 

e e 
n I 

ı 
ı 
ı 

DL (er o I r I I 
ı l  \ F 
ı ı  
| \  I '  
ı \ I I 

l " I ı 

l f l I 'è" 

Bai/ kann bei ausgeschwınktam 
Latcn der Cam folgen 

e @ 
ı n ı ı 
ı 
ı „Wu o 

I I 1 
I ı ı 
ı I | 
ı \ 
I \ 'I 

\ I ` _ .1 I 
(@{ 

l \ ı. «J 

122 10.74 

©
 N

IX
D

O
R

F
 C

O
M

P
U

T
E

R
 A

G
 

D
iı

s
ı U

m
ır

lı
g

e
n

 s
in

d 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

fü
r 

S
e

rv
ic

e
-l

w
o

c
k
ı 

b
es

ti
m

m
t 

Jo
ds

 ı
n

d
o

rı
 

V
o

rw
o

n
u

n
g

 i
st

 ı
 ı
ıa

ru
cı
ıic

g
ı 

u
n

te
rs

ag
t 

Q 

\ 

a 

^\ 



u
ß
ıu

a
ıu

n
 1.l3!I>

l90JP
"*I ıs

ı ß
u

n
u

a
m
ıa

/\ 
u

o
p

u
ı sp

ar 'ııμ
ıu

g
ıs

o
q

 a
1
o
ım

2
-o

o
g

n
ıo

$
 

um; qagggoμqassnı pugs u
a
ß
ıμ
ııu

n
 asıgg 

svyaındw
go 

dH
O

O
X

IN
 @

 

ø 

I 

'› 

n 

N I X D O R F  
_ _ 
C O M P U T E R  

s E R v ı c E 

¬ 

0020... 

Mí† Hilfe des Balance Levers, einer Hebelwaage im Ro†a†e-Díffeıenfial, ís† es 
jedoch möglich, auch eine negative Ro†a†ebewegung von weniger als 5 Posifi- 
onen zu erreichen. Die von der Neg. 5 Ball hervorgerufene Type Head-Dre- 
hung um 5 Positionen in die nego†ive Richtung wird dann durch eine enrspre- 
chende Type Head-Drehung in positive Richtung teilweise wieder rückgängig 
gemacht. 

› 

Balance Lever 

(13(;@ ı 

Stop La 

i 
r h  <7 

r §_` 
_ . . \  ._ 1: .`.' _.ı-._ -+1 . O o 

o o | _ 1, Neg. 5 Drive Link 

0 
o 

(› 

o 

9 
ı 

\ \ , « ,  s - ,  

I 
Arbeitskante 
Latch Bai/ 

Funktion Rotafa -5 

1-11-1-144 
1 1 ;  

I 

- ›  
1 . † ı - _  w o )  

I l r O \ 

G Ihm - - . `  '$'.'ı ` v*4 ' ı o ' f f  | ı o 
o 

o o 

f o o o 
ı ı . ;› o G +29 +2 

° (› 
4 - ıı ı 

\ ı 
„' ı \`.o ' v  

ı + v ı  1 §5 

I 
I 

I 
I 

I I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 
I 
I (* I '  ,› 
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+2 plus -5 ııyibt -3 Funktion Home -3 
hl-ıı››l 
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Rotorbewegung 

+ ı 
+ 2 
+ 3 
+ 4 
+ 5 

0 

_ 5 _ 4 
- 3  

_ 2 _ ı 

R+2 Lauch 

gezogen 

unter Baíl 

unter Beil 

unter Beil 

unter Bail 

gezogen 

9ew9efl 

gezogen 

unter Ball 

unter Ball 

unter Boíl 

R+2A Latch 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

unter Ball 

unter Beil 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

unter Beil 

R+l Lauch 

unter Ball 

gezogen 

unter Bohl 

gezogen 

unter Beil 

gezogen 

gezogen 

unter Beil 

gezogen 

unter Bohl 

gezogen 

R-5 Lot cf 

an - 5 Bohl 

an - 5 Beil 

an - 5 Beil 

an - 5 Beil 

an - 5 Ball 

an - 5 Bai I 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

gezogen 
ı 1 ı ı 

Eine Homeposition ließe sich auch durch Verknüpfung der - 5 Bewegung mit der 
+ 5 Bewegung erreichen. Diese sogenannte "Künstliche Home Position" wird 
jedoch nur vom Techniker zur Überprüfung des Bolonce Levers erzeugt. 

5.17.5 Rotate und Tilt - Justaqen 

Die erforderlichen Justogen hierzu bi††e dem Toschen-Rin@uch- Jusfage-Manual 
"0020. . ./0800. . . E A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) / 
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Rotorbewegung R+2A Latch R+l Latch R+2 Latch R-5 Lot cf 
+ ı 
+ 2 
+ 3 
+ 4 
+ 5 
0 

_ 5 
_ 4 
- 3  

_ 2 
_ ı 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

unter Ball 

unter Beil 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

unter Ball 

unter Beil 

gezogen 

unter Beil 

gezogen 

unter Beil 

gezogen 

gezogen 

unter Beil 

gezogen 

unter Ball 

gezogen 

gezogen 

unter Baíl 

unter Beil 

unter Beil 

unter Bail 

gezogen 

9e209@f= 

gezogen 

unter Bcıil 

unter Ball 

unter Boíl 

on - 5 Bot 
on - 5 Bot 
an - 5 Beil 
an - 5 Beil 
an - 5 Bot 
an - 5 Bat 
gezogen 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

gezogen 

©
 N

IX
D

O
R

F
 C

O
M

P
U

T
E

R
 A

G
 

D
ic

- 
U

n
tı

rl
ıg
ın

 s
in

d 
ıu
ıı
c
h

li
ıß

li
c
h

 fü
r 

S
ır

vi
co

-Z
w

o
ck
ı b

-t
im

m
ı.
 J
ıd
ı›

 a
n

d
-0

 
V

er
w

er
tu

ng
 m

 8
u
ıa

r0
ck
ıic

h
 u

m
ın
ıg
ı.
 

• 

o 

s 

6 

n 



4 Q 
0 

©
 N

IX
D

O
R

F
 C

O
M

P
U

T
E

R
 A

G
 

D
h

- 
U

n
tı
ılı

g
an

 s
in

d 
ıu
ıs

ch
lio

ß
lic

h
 fü

r 
S

er
vi

ce
-Z

w
ıc

kı
 b

-t
im

m
t.

 J
ıd
ı ı

n
d

o
rı

 
V
ır

w
ın

u
n

g
 i

st
 ı

u
ıd

rO
ck

li
ch

 u
m
ır

u
g

t 

s 

H 

n 

N I X D  R F  
_ 
C O M P U T E R  

S E  n v ı c e  0020... 

5.17.6 Ausbau der Rotate Latches 

Carrier nach rechts 

Platen, Papierleitblech, linkes Staubschild entfernen 

Alle Gobelköpfe von den Selector Latch Links entfernen 

Latch Bail Spring entfernen 

Motor ausbauen 

Selector Latch Sprirfgs entfernen 

Selector Latch Links noch hinten herausziehen 

Tilt Differential Spring (lange Zugfeder) lösen 

Schrauben der oberen Latch Guide entfernen 

Haltezapfen des Balance Arms (am Rotote Bel lcrank) entfernen 

Die Neg. 5 Boil Drive Link vom rechten Ende des Balance Arms lösen 

Cycle Shaft drehen, damit die Latch Boil nach unten gedrückt wird 

Rotate Latch Assembler entfernen 

Nach dem Wiedereinbau folgende Justogen Uberprüfenz 

Type Head Homing (ll5) 
Latch Stop Lugs ( l l l )  
Se lector Latch Links (27,28) 
Tilt- und Rotzte Latch-Aushub (30, 31) 
Motor (Drive Belt) ( l0, l l)  

==› 
b) 
c) 
d) 
e› 

¬ 

ı 
2 

3 
4 

5 

ó 

7 

8 

9 

0 

ı 
2 

3 

l 

l 

ı 
ı 

10.74 125 



nuı›<:JcJ:ır= 
_ _ 
C O M P U T E R  

s E R v ı c E 0020.. • 

5.17.7 Einbau des Rotate Tapes 

Die Öse des Rotate Tapes Om rechten Rand des Carriers einhängen. Das Tape 
um das Pulley des Shirt Arms legen und zum Pulley des Rotate Arms führen 
(Tape muß unter dem C.R. Cord sein) . 
Ein Rotate 0, Till 2 Zeichen auf Half Cycle drehen. Die Detents von Hand 
entfernen und die Rotate Spring durch Drehen am Type Head um ca. 3 Um- 
drehungen spannen. Die T-Aussparung des Rotate Pulleys muß anschließend vor 
der Detent Cam liegen. Das T-Ende des Rotate Tapes durch den Rocker Shaft 
zur T-Aussparung führen und dort einlegen. 

Das Tape darf nicht verdreht sein! 

Die Detents von Hand entfernen und durch die Vorspannung der Rotate Spring 
das Tape vorsichtig auf das Rotate Pulley wickeln lassen. 

Die Federspannung der Rotate Spring überprüfen (Justage Nr. HO) . 
Zum Abschluß Rotate Arm und Shift Arm von Hand nach außen ziehen, um 
festzustellen, ob sich die Rotate Spring nicht voll zugezogen hat. 

Kontrollieren, ob Tape von der Klammer der Tape Guide gehalten wird. 

Bei zuvor korrekter Rotate Justoge muß nur die Homing ( l  19) nachgestellt 
werden. 
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5.18 Print Escapement 
ı 1 Y 

EIA- Motor Cycle Clutch 
Kıylıvır Latch ı ı ¬ 4 * " " _  

Contr if ugıl 
Clutch 

Cycle 
Clutch 

Idlar 
Gears 

lmerpoıır 
Release 
Mo 

Steuerung 

Auslöse- 
magnet/ 
riogel 

4 4 
W2I0 
91aft 

Motor 
Pulloy L--- - - -1 

I 
Wels Ball 
und 
Auslôsemdd 

4 
Drive 
Bolz 

Filter 
Sıaft 

Main- 
wM 

.I 

ı 
I 
I ı 
ı ¦ I | I 

I 
I 
I 
I I _ 
I 
I 
I I L _ „  

_!-¬ p ¬ 
ı lmerpoıor I 
| àlıctor | 

\_L"0s__. . I  I 

p--L-1 
I Selector I 
ı Beil: I 
μ.. . .V_.J 

|__" '_  
ı ıı 

ı 
I ı ı ¬ 

_ı ı ı 4 
1 1  

Escapemem 
im / Cam 
Follow« 

Eımpemont 
sııafı I Cord 
Drum 

I .  
I 
I 
I 
I 
I 

.I _ .L _., 
I-AusI6sı- I 

steuerung I 

μ_§Q_J 
ı 6 4 _ l _  I ı - -----  ı 

TAB 
Cord 

Escapemem 
Trip Link milder 

Cycle 
Clutch 
Pulley 

. I 

I' " J " ¬ I Operational 
ı Sııft 

ı 

l M W m  
ı 

I 

I 

* - - ' - - 1  
I 
I 
I 

V-i--¬ 
| Detom Cam/ I 
I CamFoIIoworl 
L _ _ r _ _ _ 1  

l " " " -¬  
1awmr 1 
ı Mochanism. ı 

_ _ J  

r h - - - -¬  
I TAB | 
| Magna | 

L _ _ l _ _ J  

11+- 
Lıvıf 

Trigof 
Lıvır 

Torquo 
Bar 

¬ 
I 
I - J 

4 ı 
Eımpomom 
Pawl Trigor 

l 

r ' -L ¬ 
| Actuating I 
| I 
μ _ _ _ J  

r -L °¬ 
ı Rome- u. 
| Till Dıtont 

- J L r' 
ı `f-\ 4 

r - - - - 1  
I Vorwahl- I 
| rrngnnø | 

L 'r - 
„ _ f f '  
ı Selector '1 

Lauch I 
I lmorposor | 
L - J  _ :  r' I' r ¬ ¦ I Vorwahl- | 
I 

ı L____J 
L _ _ _  J I" - -'1 

| Selector I 
I Latch Link: I 

* - - r '  I 

f":! I I I' -"'¬ 
I Selacto I ¦ | Lauches | 

ı _ _  _ _ J  I ¬ ı 
ı 

| Cırriır 

I | | ç ı 
r " - - - " ı  r----J 
I Print I | 
I äıaft I | 
L _ _ „ _ J  ı 

I 
f""i"¬ ¦ 
' m m  ¦ ı  
'Steve J ı.¬._l..¬ | 

ı ı 
I I 

¦ ı  
I """1 "¬ ı 

I 
r--I--1 ¦ 

Mochanism. I I 
μ _ _ _ _ . J  | 

____. |  

ı - -- [ -¬ 
I Print Car/ I 
I CamFolIowoq 

L _ _ f _ J  

r--L-¬ 
| ı 
I Rocker I 
L _ _ † _ J  

: I 
| I 
ı I L I 
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¬ 
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I | I 
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'Bein 
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I 
I 
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I ı 

I 
I 
I 
I 
I 
ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ J  

r -  - ' 7  
I ı Rotato-u. I 
I | Tilt Diffır. | 

I J 

ı J I 
I P '  - - 1  
I I Rotatı-u. ı 

ı TiltTıpı I 
- _  - J  IL  r r ¦ L _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4  
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5.18.1 Escapement Pawl und Torque Bar 

Escapement Pavıd 

\ í ® 
® 

Torque Bar 
\ 

1. l \ .  

f 
/ 

Escapement Rack 1' 

An der Rückseite des Carriers ist die Escapment Pawl angebracht, die mit ihrer 

Spitze in die Escapement Rack eingreift. Dadurch wird der Carrier in seiner 

Position gehalten und kann vom Tab-Cord nicht zum rechten Rand gezogen 

werden. Die Escapement Rack besitzt 130 Zdhne, daraus ergeben sich 10 Ab- 

drücke auf einen Zoll (10 Pitch-Einteilung). Nach jedem Abdruck erfolgt ein 

automatisches Weitertransportieren des Carriers um einen Schritt. Zu diesem 

Zweck muß die Escapement Powl für einen kurzen Moment aus der Escapement 

Rack gehoben werden. Diese Aufgabe übernimmt die Torque Bar, welche pa- 

rallel hinter der Escapement Rack liegt. 
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hw/ Mounting Stud 

'x 

/ 
\ 

_ Exapemem PaM 
ı 

' ı  

Escaμament 
Rack 

Escapament Trier 

Exapamant 
Torque Bar 

Escapemant Tm: Link 
In 

x 

O )  

Äp 
Filter Shah 

M \ x » § „  O >;. 
I .  . 

f 
í 

Escapement Trigger Lever Ialtl 

O o 

r c 

\ 

` o  `O 

Exapement Cam Fo/lower 

Escapemant cf 

Q) f 
©._ 

l 
1 \ Escapement Paw/ Iaumehobenll 

1 Exapcmont Rack 
› 
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5.18.2 Trigger-Mechanismus 

An der rechten Seite der Torque Bor ist ein Ansatz angebracht. An diesem 
Ansatz zieht der Escapement Trigger. Die Kraft für das Betätigen des Triggers 
kommt von der Escapement Cam, die auf dem Filter Shaft rechts im Inneren 
der Maschine montiert ist. Der Hub, den diese Cam Uber die Escapement 
Trip Link zur Verfügung stellt, wird jedoch nicht vollstandig ausgenutzt. Der 
Escapement Trigger "rutscht" noch vor Ablauf der Cam-Drehung vom Ansatz 
der Torque Bar. 

Durch das kurzzeitige Verdrehen der Torque Bar wird auch die Escapement 
Pawl kurz ausgehoben. Infolge ihres Langloches wird die Pawl sofort nach 
rechts gezogen und Fdll† in den nöchs†en Zahn. Der "schwere" Carrier folgt 
der Powl und führt somit einen Schritt aus. Auch beim Spocebcır-Mechanismus, 
der noch erkldrf wird, werden der Trigger und die Torque Bor benutzt. 

Exapement Trıbger 

Torque Bat im . ® o 
- Q -  I ,r r i ı . I ı ı ¦ :  ¦ =ß 9-1 n« = 

Trigar Knack Off Eccontrık • 
Escapernent Cam 
(auf Filter Shawl 

ı 
\ 

\ o ı 

5.18.3 Print Escapement - Justagen 

Die erforderlichen Justogen hierzu bitte dem Taschen-Ringbuch: Justage-Manual 
"0020. . . 0800. . . E A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) / / 
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5.19 Tabulation 

TAB 
Magnat 

l 

ı L_____J 
f " - "  "I" 
ı TAB ı 
I Ruckmeıaırı 
L . _ _ _ _ _ l  I 

ı r 
Torquı 
Bar 

ı 
- ¬ 

I 
I 
I 

[ " " " " ' 1  
l Eıcapemom I 
I Trigger I 

ı ı.._¬___l 
L _ _  .1 

Eıcapemom 
pawı 

Main- 
ßvfiflıı 

ı 

ı 

Eıoapemom 
Shah 

Operational 
Shah 

I 
I 
ı 
I 
I 
I 

I 
I 
I ı 
I 
I 
I 
I 

r - -¬ 
Iürriır Return' 
I MBON1 ı 
L - _|_ - .J 

-ı 
I 
I 
I i I 

F '  -¬ ¦ Torquı | 
Limit« 

μ „ _ _ ı  
I "1!--¬ 
I I Carrier Rct.l 
I I Clutch | 
I L__r__ .J  

ı 1 r -  "`-I 
I Eıcapomeml 
I Cord Drum l 
L.._1.-.ı  

r-J--1 
I Eıupamonq 
| šıah | 

I L. ._  ...J r- 
_ _ _ _ _ _ _ . _ _ _ _ _ . . ı  

| 

Eıcapemem 
Cord Drum ı 

TAB Govır- 
nor Hub 

r"'l-¬ 
I Poıiflo- I 
| niırung | 
L_.._.. ._J 

F '  
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1 1 
Cafrior 

ı I 
1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . _ _ _ _ ı  

g l 

Eıcapımom 
TAB Cord 

I 

I 

v 
TAB Govır- 
nor Pinion 

ı 1 
TAB Govırnor 
Clutch Spring 

l 

ıı 

0 
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5.19.1 TAB-Magnet 

Im Gegensatz zum Print Escapemenf- und Spacebarmechanismus, die den Car- 
rier um nur jeweils einen Schrirf wei†erschal†en können, kann bei der Tabu- 
lafion der Carrier für mehr als nur einen Schrie Freigegeben werden. Die Es- 
capemenf Pawl ist am Carrier befestigt und hol† diesen in seiner Position Fest. 
Während bei Print Escapemenr und Spacebar die Escapemenr Pawl Uber das 
Trigger Assembler be†ö†ig† wird, geschieh† dies bei der Tabulator durch den 
TAB-Magneten. Der TAB-Magnet drückt auf einen Ansatz an der linken Seite 
der Torque Bar, die ihrerseits die Escapemenr Pawl aus der Escapemen† Rack 
heb†. 

Escapement Rack Escapement Pawl (am Carrier) 

C, I' .. firçv l ı 
I 
I I 

ı-' l ı 

/ 

Torqua Bar ® o 

o 
-v 

® TA B-Magnet 
(Anker angezogen) H „so 

1 K < 

!~ \ `  \ 1 ~l. 

Dadurch kommt der Carrier frei und gleite†, gezogen durch das TAB/Fscapemen† 
Cord nach rechts. 
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5.19.2 TAB-Governor 

Ein zu schnelles Entspannen der Mainspring während der Tobulation wird durch 
den TAB-Governor Mechanismus verhindert. 

ı in TAB Governor Hub \ 

I 
. / / 

I ı al ı 
0 . ı  

ı .. 3 
\ Q TAB Card Drum er I TAB Governor 

Clutch Spring \ 

r 
I, 

§ % 4  
ı 

„†\ 
\ß 

Co//ar v 
1 

TA8 Go vornor Pinion o P ¬Shaft 

Die TAB-Governor Clutch Spring beginnt sich dann zuzuziehen, wenn die Dreh- 
geschwindigkeit des Escapement Shafts höher ist als die des Operational Shafts. 
Der Operational Shaft bremst in diesem Fall den Escapement Shaft und damit 
den Carrier ab. 

Durch die TAB-Governor Clutch wird somit erreicht, daß sich der Carrier nach 
rechts und links mit der gleichen Geschwindigkeit bewegt. 
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5,19.3 Rückmelder TAB-Magnet 

Unmitfelbdt am TAB-Magneten ist ein Impulsgeber befestigt. Mif Hilfe dieses 
Impulsgebers kann der TAB-Magnet auch Einzelschrifle des Carriers bewirken. 
Hierbei ziebi' der TAB-Magnet an und be†ö†ig† mi† seinem Anker außer der 
Torque Bar auch die Schalffahne seines Rückmelders. Das Schalten des Rück- 
melders wird vom Programm erkannt' und daraufhin der TAB-Magnet gelöscht. 

Escepement PaM 

A / 
Torque Bar -ı um r 

l 

r 
1 

qI_i 
* _  • 

\ 

O'WWVlo ® ¬ .  

ı @ 
@ 

Escepement Pewl 
gerade frei 
(dh. Impulsgeber 
:ehe/rer) ıı 

ı 

ı 
ı @ 

ı r 
ı I ı 
ı ı 
K ı 

\ I ' ı 
' I  I 

. , '  | 

ı 
I 
I 

® 
- 

v in, 
TA B-Magnet 
(alte Bauform) I r¦"1 I . ,  

ı l ı  
| -  R ı ' \ ı ' <  < 

ı ~ı ıı.ı ~. \ 
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• 5.19.4 TAB-Taste 

Unterhalb des Vorwahlmelder-Blockes is† noch ein Impulsgeber montiert. Die 
Fahne dieses Impulsgebers wird von der TAB-Taste beföfigf. Eine andere Auf- 
gabe har die TAB-Taste beim Nixdorf-Serialdrucker nicht mehr zu erfüllen. 
Der Impulsgeber kann vom Programmierer zu verschiedenen Zwecken (z.B. 
Beendigung der SM-Tasfafur-Freigabe) abgefragt werden. 

barärigr durch TA B-Taste 

ê 
ı 
: 

* \  

a @ 
: 

Schaltfahne 
\ im 

l 

5.19.5 Tabulation - Justagen 

Die erforderlichen Jusfagen hierzu bi††e dem Taschen-Ringbuch: Jusfage-Manual 
"0020. . ./0800. . . E/A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) 
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5.20.1 Spacebar-Auslösung 

Spacebar Shaft 

/ Spacabar Kaybutton 

Spacıbar Lavır PaM .Soacabar Siam 

I r 
.Søacabar Operating Arm 

I 
1 

ı , ı ı 

Spacabar- Taste 
(alt) Spacabar Tension Spring Spacelıar Lavır 

Q 

Der Spocebor-Mechanismus †ranspor†ier† den Carrier um eine Posífion nach 
rechts, ohne daß dabei ein Prinfvorgong sfafrfindet. Der Mechanismus wird in 
der Haupfsoche benötigt, um den Abstand zwischen den einzelnen Wörtern zu 
bilden. Ausgelöst wird ein Spacebor-Vorgang durch Niederdrücken der Space- 
bar-Tas†e. 

Die zur Taste gehörende Keylever Pawl entriegelt den Space lnterposer im 
Operorional Control Bracken, wodurch 
1 . der Spocebar Lafch unter die Ball des Com Follower gedrückt wird und 
2 .  die linke OP-Com zu drehen beginnt. 

0 7 
Spacebar Kaylawr 

* Kadaver Flow/ ı X-› 
\ N 
v ' , _ v fi "  . › r . .. , s  1' \ ~ \  

f f ,  1 . ı 
\ 

.ı 

Pivot Slıaft 

ı 
*f es 

ß "W • 
ı- 

Spacabar- Taste 
(neu) 
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Der Spacebar Latch wird durch den Operational Cam Follower nach unten ge- 
zogen und wirkt dabei auf den Escapement Trigger Lever. Dieser trägt den Es- 
capement Trigger, der über die Torque Bar den Carrier für einen Schritt frei- 
gibt. Damit der Spacebar-Mechanismus einwandfrei arbeiten kann, ist die Esca- 
pement Trip Link vom Print Escopement-Mechanismus in einem Longloch des 
Trigger Levers eingehängt. 

i 
Escapemant Trigger W 

i a . i 
a | 

/ 
\ Spacabar Late/ı 

Trıger Assembly a 
/ 

¬ o Torqua Bar o 

5.20.2 Spacebar-lnterlock 

Zum Weiterschalten des Carriers wird das Trigger Assembler außer vom Space- 
bar-Mechanismus auch noch vom Print Escapement-Mechanismus benutzt. Wöh- 
rend der Printvorgang abläuft, besteht die Möglichkeit, die Spabebar-Taste 
niederzudrücken. 

Da jedoch während des Abdrucks ein Leerschritt nicht stattfinden darf, wird 
eine wahrend des Printvorganges ausgelöste Spacebarfunktion zunächst ge- 
sperrt, nach Beendigung des Printvorgangs jedoch sofort ausgeführt. 

Spıcıbıln terlock Cam 

_ 
0 O aß-¬2 o ø=='=°""=F="-1' \ Filter S/ıaft 

o 

ı 
\ 

ı 

\ 

1 0 0  
'tší . . 

Spacebar lnrarposer 
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Dieses Sperren und "Speichern" der Spacebarfunktion wird durch den Spacebar 
Interlock Mechanismus erreicht. Dieser besteht aus der Spacebar interlock Cam, 
die rechts auf dem Filter-Shaft befestigt ist und dem Spacebar interlock Lever. 
Der Interlock Lever ist in der Loge, mit seinem abgewinkelten Ende den Spa- 
cebar lnterposer auf seinem Weg nach hinten aufzuhalten. 

( e I 

I \ 

i I Spacebar Interlock Lavır 

o 

Ø 
l 

r W 'ı 
I ı. 

r' / o 
Spacabar In tarposor 

Das ist nur dann der Fall, wenn sich der Filter Shaft und damit die Spacebar 
Interlock Cam dreht. Da jedoch die Entriegelung des Spacebar Interposers an 
seinem Bracket nicht verhindert wird, kann der lnterposer mit Stillstand des 
Filter Shafts seinen Weg nach hinten fortsetzen und die Clutch der Spacebar 
Cam auslösen. 

Interlock Cam 

A 

Interlock Lever 
@ / e 

o Interlock Stop . o l. 
I I I QM ol ,f l \ 

711 ( \ ı - l f f /  1 4 I o E 
Sμacebar /ntarposor 
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5.20.3 Impulsgeber Spacebar 

Für das Auslösen der Spacebartunktion ist kein Magnet vorhanden. Dagegen be- 
sitzt der Mechanismus einen Impulsgeber, der hinter der Mair spring montiert ist. 
Seine Schaltfahne wird vom Spacebar Latch Lever betätigt. Schaltet der Impuls- 
geber, erkennt das Programm, daß ein Leerschritt stattgefunden har und evtl. 
ein entsprechender Code abgespeichert werden muß. 

Scha/rfa/ıne x 
Spacebar Latcn Lever 

/ 
L-11 in Ruckma/der Spacabar • l 

I - Ø r ı 

¦ 
ı 
I 

@ 

5.20.4 Spacebar - Justagen 

/ 
Die erforderlichen Justagen hierzu bitte dem Taschen-Ringbuch' Justage-Manual 
"0020. . ./0800. . . E A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer- S 0150 001 09 75) 
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5.21 Backspace 
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Kıylıvır 

Cımrifupl 
Clmch 

¬ 4 4 
Kıylıvır 
Pıwı 

Motor 
Pullıy 

4 4 

4 

Opontional 
lmerposer 

ı 4 ı 

Drive 
Bolz 

4 4 4 

Cycle Clutdı 
Pullıy 

' I  
_ _ _ _ - . ı  

_/_"  - 

I 
4' 
I Wclı 
I Clutch | 
L _ „ _ _ 4  

Operational 
Clmch 

Operational 
Shaft 

4 
Operational 
im 41eo°l 

Clutch 
Ratchet 

4 4 
im 
Follower 

Impulsgeber 
Backspaca 

ı 

EIA- 
steuerung 

4 4 
8ss..-°~°' 

4 
c. R. 
Mechanik. 

Backspace 
Latch 
Aııambly 

4 4 
Qrriu àwv 

fahre 

___ 
. 4 4 ' - 1 - 1  

4 I p<›mio- I 
| I nierunq | 

_ I L - - - 4  
μ _ _ J  4 ı 

I I 

- - ¬  
p« 4 

Menu 
μ _ _ _ J  

40.74 144 

ß 



¬ 

N I X D D R F  
_ 
C O M P U T E R  

s E R v ı c E 0020. ı ı  

5.21.1 Backspace-Taste 

Im Nixdorf-Serioldrucker sind wesentliche Teile des ursprünglichen Backspace- 
Mechanismus ausgebaut. Die vorhandene Bockspoce-Taste löst zwar noch die 
Drehung einer Operational Cam ( l  80°) aus, Uber die jedoch nur die Schalt- 
Fahne eines Impulsgebers betätigt wird. Das Signal dieses Impulsgebers kann 
allerdings vom Programm so ausgewertet werden, daß ein Rückschritt des Car- 
riers erfolgt. Dieser Carrier-Rückschritt wird dadurch erreicht, daß der Carrier 
Return-Magnet kurzzeitig erregt wird. Die neu erreichte Carrierpositíon wird 
dann miT Hilfe der Positionierungseinrichtung Uberprüft. 

Impulsgeber 

« 
Backswıce 
Latr:/1 
Assembly 

z 

c 

ıww* 

Operational /nterpasır 

5.21.2 Backspace - Justagen 

Die erforderlichen Justogen hierzu bitte dem Taschen-Ringbuch~ Justoge-Manual 
"0020. . ./0080. . . E A-Moschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) / 
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5.22 Fabric Ribbon Mechanismus 
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5.22.1 Aufgaben des Ribbon Mechanismus 

Ribbon Food Ratchet 

Qi»- 

l . b 1 'ı \ Ribbon Food Pkw/ L; 
I III,. g 

v . 
0 

\ ı . 
ı 

ı ı ı › ı -  ..~I. : . m g .~ \ . . 
\ . 

¦ ._ .ı 
ı '--..„" 
ı ı (3 ı ıı 

II 
11111 Alb l 

ı 6 

LL 
I 

f 
u: 

Q \ 

I 1,0 

" I§I§I w "  
sI !  s 

. - /  

ı ` -  
u 

Feed an Reverse 
Plato 

Ribbon Feed Plata 

Das Ribbon Feed Assembler ist eine kompakte Einheit, die vorn auf dem Car- 
rier befestigt ist. Auf ihm sitzt eine Forbbandkassette, in der Regel mit einem 
Schwarz-Rot-Farbband. Der gesamte Forbbondmechonismus erfüllt drei Aufgaben: 

ı .  
2. 
3. 

Er transportiert das Farbband vor jedem Abdruck 
Er schaltet die Transportrichtung automatisch um 
Er hebt das Farbband vor eden Abdruck an. 

5.22.2 Farbbandtransport 

Auf dem Ribbon Feed Assembler sind zwei Ribbon Feed Ratchets aus Kunststoff 
drehbar gelagert. 

Sie sind im Eingriff mit den in der Kassette befindlichen Spulen. Den Hub fUr 
den Farbbondtransport liefert die Ribbon Feed Cam, die mittlere Com auf der 
Print Sleeve. Diese Cam betätigt die Ribbon Feed Pawl, die eines der beiden 
Rotchets antreibt. 

Ribbon Fand Ratchet 
Feed und Reverse Plata 

I 
; II 
rar . | .  ı ı  '__ _ 

U Ribbon Føød Cam 
. ^.r. 

fııı 

3$%m+ Rafchn Dran Leer 
:« fl.'..~¦:¦:" K 

\ *. ø - "  \ 
\ s O Ribbon Feed Lever 

ı 
..¬. 

/ 
/ Fr 
ı ıı 
ı ı ı  
\ \ \  
\ \ ` -  

\ 
\ .......„„,.„..g 
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5.22.3 Farbband-Umschaltung 

Ist das Farbband auf einer Seife abgewickelt, veranlaßt der Ribbon Reverse- 
Mechanismus eine Änderung der Transportrichtung, d.h. die Ribbon Feed Pawl 
wird auf das andere Ratchet umgelegt. Das bewirken die Reverse Trigger, klei- 
ne Hebel im Inneren jedes Ratchet. Solange um einen Spulenkern noch Farb- 
band gewickelt ist, wird der Reverse Trigger durch das Farbband nach oben ge- 
halten. Ist das Band abgespult, kann mit Hilfe der Reverse Trigger Spring der 
.Reverse Trigger aus dem Inneren des Spulenkerns heraustreten. Eine Kante des 
Reverse Triggers setzt sich dabei vor eine Aussparung der Feed a d  Reversing 
Plate. Am entstehenden Drehpunkt schwenkt diese Plate um, das andere Rat- 
chet wird angetrieben. Detent Lever und zwei Retaining Brake Springs sorgen 
für gleichmäßiges Aufwickeln des Bandes. 

Reverse Triger 
_r'"' 

Ribbon Feed 
Ratchet Assembly \_;. 

' ı I , 
s 

\ / \ 
Feed Plate Revenue Trigger Spring 

"I 

/' ı 

V \ in 
I (3  

/ 

ı 

. -  
ı 

ı . 
A .J 

zu 4 » * -' 
„g o ı 

Feed Pewl 
\ fleteiner Blake Spring V . _~, . . 

V 

Detent Lever 
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5.22.4 Ribbon Lift 

l Ribbon Lift GuıOe 
Assembly 

Ribbon Lift Cam Fo/lower 
Ribbon Li Control Link .m \ 

I 

o / ' 

\›. 
s,›:.l 

\ 

'a 

Winkt/hebe/ Ribbon Lift Cam 

' 

.s on 
ı 

I 

c. f 

Ribbon Load Lever 

Vor jedem Abdruck wird das Ribbon Lif† Guide Assembler von der Ribbon Lif† 
Cam angehoben und bringt somit das Farbband zwischen Type Head und Platen. 
Die Ribbon LiF† Cam bewegt das Guide Assembler ich† direkt, sondern Uber 
den Ribbon Lif† Cam Follower und die eins†ellbore Ribbon Life Conrrol Link. 
Soll ro† gedruckt werden, zieh† der Farbbandzonenmogner on, verdnderi Uber 
einen Seilzug die Stellung der Link und das Farbband wird höher gehoben. 

(e 
I 

I\ 

ı 
v 

4 -  
\ ı  

e Ü nfaıwn im 
Control Link 

Ribbon Lift ı 
Cam Fo//owır › 

. /  n I 
Prinzip Fırbbandnebung 
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Anxhlqp/am auf Cırrñr 
'61 

«ø ı ı 
1 I 
1 I 
ı 
I 
ı 
\ 

_ 0 _ 
- ı ı 

- s o  f 
1 nfnıwınmı 

ı ı 
ı I 
ı ı 

o 

I _. o 

ı l 

c 
ı . Magnat 

„Farbbındıanansflıa/tuııg" 

ı I I 

åê åà 

Besonderheiten: 

› 

Schreibmaschinen mit OCR-Schreibkopf (zum Drucken optisch lesbarer 
Schrift) rUssen auch mit einem speziellen OCR-Farbband ausgerüstet 
sein. OCR-Schreibköpfe sind unbedingt täglich zu reinigen. 

5.22.5 Fabric Ribbon Mechanismus - Justagen 

Die erforderlichen Justagen hierzu bitte dem Taschen-Ringbuch: Justcıge-Manuol 
"0020. . ./0800. . . E/A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) 
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MM 5.23 
Y 1 v Y 

Drive Motor 
Belt 

Kw- 
lever 

Cycle Clutch 
Lauch 

Auslöse- 
magnet 

Auslöse- 
meldung 

I l l l l l l 
Cemrifugal 
Clutch 

Cycle 
Clutch 

lnterposır 
Release Lug 

Auslöse- 
riegol 

Cycle Clutch 
Pulley 

EIA- 
steuerung 

I l l l 
Cycle 
Beil 

Cycle 
Shah I 

Motor 
Pulley 

r 

r " - J - - 1  
I Operational | 

Shaft | 
L _ _ _ .1 ı I I I 

l F -  L ı 
I Auslöse- 
I Steuerung 
L _ § á _  

ı 
_ _ _ _ _ J  
_ 1  . 

I ım 
I Gears 

-1 I I I I ¬ I ¬ I 
Selector 
Cams 

Prim 
šıaft 

Detent 
Cam 

lnıerposar 
Selector 
Lugs 

Filter 
Shaft 

l " ' - " " ¬  
| Print | 
| Escapement | 

ı _ _ _ . .  - .I 
Y 4 ı ¬ 4 4 ¬ 

Latch 
Baiis 

Cam 
Followor 

Selector 
Beils 

Print 
Cam 

Print 
Km 

-1  
I 
ı 

_ _ ı  

1' _ _ _ 
I Vorwahl- 
I magnete 

ı- - r - - -1 ı -  4 ı ¬ 4 
Actuating 
Lever 

Print 
Sleeva 

Cam 
Follower 

Selector 
Latch Inter- 
poser 

1 4 4 
Rotate- u. 
Till Dezent 

Impression 
Control Levaı 

'J l 
f ' -  --'¬I 
I Ribbon I 
| Mochanism.l 
L - ıı .J 

I 

" " `  , [_ _ _ _ ¬  

Selector I Vorwahl I 
Latch Links | melden I 

μ _ _ _ J  
ı ı Y 4 

Rocker 
Rotate- u. 
Tiıı Arm 

Sıloctor 
Latches 

4 ı ı Y 
Wo 
Hood 

Rotato- u. 
Till Tapp 

Rotato~ u. 
Till Differ. 

4 
Platon 

1 
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5.23.1 Print Cam 

er 
4 ›  

§1 7 

Rocker A ssemb/y 0 
/ . ß» 

. zu* 
Q 

O` ' í 
K Impression Control Lever 

li 

\ »in 
\ › >; Ribbon Lift Cam o 

ı 

u Dann Cam 
Ribbon Fnd Cam 4 -6' \ I 

:J ¬ 
\ 

\ I ( .~@ @ 

Print Cam 0 \de 
Print Cam Follower o 

Die Aufgabe des Print-Mechanismus ist es, den Type Head gegen die Platen 
zu schlagen. Hierzu wird die 360°-Drehung des Print Shafts in eine Schwenk- 
bewegung des Rockers umgewandelt. Dreht sich der Print Shaft, dreht sich auch 
die Print Sleeve innerhalb des Carriers. Rechts auf der Print Sleeve sitzt die 
Print Cam, eine Doppel rocke. Es wird nur die rechte Seite dieser Nocke be- 
nutzt. Der zugehörige Cam Follower hat seinen Drehpunkt in der rechten Car- 
rier-Seitenwand. Sein hinteres geschlitztes Ende umgreift einen Zapfen am Rok- 
ker. Dieser Zapfen ist ein Teil des Impression Control Levers, mit dem die 
Anschlagstdrke verändert werden kann . 
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Paper 

Ribbon ` ı 4/  Platon ' ø 
\ 

- _  1 

Hin! Cam 

LL. w > 
K 1 W Rocker Ø 

K 
Prinzip Print- Vorgang 

Freier Flug 

/ \Ä \ \ `  \ 

/ 
Ø / v  . ø 0 g v› 

v. ,„ ,. } › á ı \ 

.„ 
ç. . 
:in. 

' 1 

› ›  
. ı  

4 
ø .  .. g, . 

v L . ›¬. 
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@ Ø Ø 
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r "  ø '1 z 
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9 .  . ,±„. .. «. 
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Print-Position Grundsfd/ung 
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Der hohe Punkt der Print Cam trifft erst sehr spät auf den Print Cam Follower. 
Dadurch ist ausreichend Zeit für die Zeichenauswahl vorhanden. 

Die Print Cam bringt den Type Head nur bis kurz vor die Platen. Der inzwi- 
schen erreichte Schwung des Type Heads ermöglicht diesem, die noch verblie- 
bene Luft bis zur Walze im "Freien Flug" zu Uberwinden. Dieser Freie Flug 
verhindert ein Prellen des Type Heads und damit ein schlechtes Schriftbild. 
Eine kräftige Zugfeder zieht den Rocker in die Ruhelage zurück . 

Carrier U • 

I' 

I I .  
. . - |  
ı ' | -  

. : ' :  ı . ~  › 
ı '  

.. 

I 
2 @ YZ in ® \ ® 

r Carrier Pa I 

Carrier Support 

Um ein Durchbiegen des Print Shafts während des Druckvorganges zu verhindern, 
befindet sich an der Unterseite des Carriers das Carrier Pad. Hiermit kann sich 
der Carrier auf dem Carrier Support abstützen . 
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5.23.2 Platen 

Die Platen bildet beim Druckvorgang die notwendige Unterlage. Die Platen wird 
auf der Vorderseite jeder Corriage Plotine durch einen Platen Latch gehalten. 
Diese Drehverriegelung gestattet ein schnelles Ausbouen der Platen. Die Platen 
ruht zu beiden Seifen auf dem Carrioge Guide Bracket, das in der Höhe ver- 
stellbar ist. Eine Verstellmöglichkeit an jeder Seite nach vorn oder hinten bie- 
tet ein Exzenter an der Platen Adiusting Plate. Die komplette Platen-Halterung 
kann, ie nach Stdrke des zu beschriftenden Papiers, mit dem Copy Control 
Lever zurUckgesel'z† werden . 

Platen 

Copy Contra/ Lahr Platon Latif \ 
ı O I 

§;5;_Q;.í; 

. 

-® Paper Bai/ Lew! / 1 
In 

\ a Ã:< Q IIj.'.-"I ı x 
^._ J- I Ä a 

' ı 
\ _ . 

ı 
. . . . . , "* 

I lll'lllll Q» II\ ® \ 

`~. 

( 
ı ı @ .4 

' I § å» ,+' 
.* r 

ı Q O `\ ® ®,®›@ ı 
\ › 4 

Carrlıga Plata O Platon Ecc. 
Rafaining Platz Carrıäga Guido Bukt. 

ı 

Copy Contra/ Ecc. Platon Ad/Zıniny Platz 
(alt) 

10.74 
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Die Plcıten ist mit  einer Stechknopf-Einrichtung ausgestattet. Dadurch ist es 
möglich, die Plcıten unabhängig von ihrer Rastung zu  drehen. Wird der linke 
Wolzenknopf hineingedrückt, löst sich die Verbindung zwischen Plcıten und 
Ratchet, eine Feineinstellung der Plcıten ist möglich. 

0 
.0, 

.` ` . 

ø 
• 

/*A 
I.I .. ( 

/ Platen Knop 

qm 
1, \ _; . 'O 

0 

\ 

\ < Platen • 
J? 

Platen Push Rod 

/ 1 Platen Variable Driver 

Platen Varıab/e Spring / 1 / / 
›« . / 
r \ı 

/ 

¬/ 

0 

P/afen Ratchet 

a 
*s 9 

\ da.. 
o 

5.23.3 Print - Justagen 

Die erforderl ichen Justogen hierzu b i t te  dem Taschen-Ringbuch: Justcıge-Manual 
"0020. . . 0800. . . E A-Maschine" entnehmen! (Bestellnummer: S 0150 001 09 75) 
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5.24 Paper Feed 

Feed Roll 
Tension Spring 

ı 

r' - - -1  
1 Paper Release I 
Lever I 

L _ _  I" _.ı 

f"-1-¬ 
Feed ROII | 

IRdeeıe Arm | 

L _ _ † _ J  

r"-1-1 
Ifimmn I 
IAcıun. Slıeft I 
L_ _ _ _ _ ı  

_ı_¬ 
f;..., Roll I 
IReleese Lever | 
L _ _ † _ J  

_ _ _ _ _ _ I  
r . r 

From Feed 
ROII Arm 

I I I 
Real Feed 
Roll Arm 

r 
Rear Feed 
Rolls 

Fror Feed 
Rolls 

I I ı_1'1 
Pan« 

r- 
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5.24.1 Andruckrollen 

P/aıen 
Front Feed Holl Arm 

Oef/ektor 

-O 
Hear Feed Holl 

I 

Feed Holl 
Tension 
Spring 

O 

/ 

\ a a 
4'  ` \  

Feed Roll 
Release Lever \. 

Feed Holl Actuating Shah 
@ 

. 

Front Feed so// 

I- 

r Q 
Rear Feed Holl Arm 

Damit das Papier während des Schreibvorgonges nicht verrutscht, wird es durch 
Gummirollen an die Plotten gepreß†. Vier starke Zug federn sorgen für einen 
korken Anpreßdruck dieser Gummirollen. 
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Zum Einlegen und späteren Verschieben des Papiers können die Andruckrollen 
mit dem Paper Release Lever von der Ploten abgerückt werden. 

Der Deflector sorgt für eine gute Führung des Papiers. 

Maschinentypen ohne Andruckrollen benötigen zum Papiertransport spezielle 
Vorrichtungen (z.B.  Stochelradwalze, Leporello). Die Papierführung Uberneh- 
men dann besondere Papierleitbleche. 

Paper Feed Brach: 

Feed Roll Re/eese Lever 1 

\ 

ı 0 Peper Feed Mounting Arm 

( 4% 
' r  r .. 
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.er o 
o / 

. !  / <\ I 
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o Front Feed Roll Ärm . 

er _... 

, 

x \ 
I 

\ r» 
\ 

/ Ü ı 

Heer Feed 6 Re/I Arm f6x, 
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r* '\ s. 
I Paper Release Lever 

-ı o Feed Roll 
Release Arm 
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5.24.2 Paper Feed - Justagen 

Die erforderl ichen Jusrcıgen hierzu bí††e dem Taschen-Ringbuch: .Justoge-Mcınuol 
"0020. . . 0800. . . E A-Maschine" enrnehmenl Bestellnummer: S 0150 001 09 75) 
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5.25.1 Aufbau 

Die Posífioníerung bes†ehf aus einer mit dem Carrier verbundenen Kodíerscheibe, 
die fo†oelek†risch abgefasfei› wird. Diese Kodíerscheibe sf auf einem Gußkörper 
gelagert, der auf der Unterseite der Maschine angeschraubt sf .  Ein Sponnband, 
ähnlich dem Ro†a†e-Tape, verbinde? den Carrier mit der Kodierscheibe. Auf 
die Scheibe wirkt eine Spiralfeder, die das Bond gesponnen hol†. Durch diese 
Anordnung macht die Kodierscheibe jede Bewegung des Corriers mit. 
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Position so Position 0 

Die Kodierscheibe besteht aus Plexiglas und ist unterteilt in Hell/Dunkelfelder. 
Da der Carrier, gegeben durch die Escapement Rock, 131 Positionen einneh- 
men kann, muß auch die Kodierscheibe mindestens die gleiche Anzahl Kombi- 
nationen aufweisen. Sie ist dazu in 10 Spuren aufgeteilt. 8 Spuren davon 
drücken Uber die Hellfelder die Stellung des Carriers bindr aus. Die Addition 
der entsprechenden dezimalen Wertigkeit ergibt die genaue Position des Carriers. 

z.B. Wertigkeitsfelder 2, 4 und 8 hell = Position 14 
Wertigkeitsfelder 1,32 und 64 hell = Position 97 

Von den restlichen 2 Spuren dient eine Spur als Kontrollspur (Parity), die . 

andere Spur als Taktspur (Rupteur). 
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5.25.2 Fotoelemente 

Zur Erkennung der Hell- und Dunkelfelder sind unter der Kodierscheibe 10 
Fotoelemente angeordnet. Von oben her wird mit Hilfe einer IV-Glühlampe, 
eines Reflektors und einer stabförmigen Linse ein gebündelter, schmaler Licht- 
strahl auf eine Stelle der Scheibe geworfen. Je nach vorhandenem Hell- bzw. 
Dunkelfeld Fallt das Licht durch die Scheibe auf das gegenüberliegende Foto- 
element oder wird von ihm abgehalten. 

Reflektor 
Glühfadan - l x * 

-'å›› um 
' ı 

v v I u ı . .  A 
' ı 

L ı ı 

ı ı 
I ı ı ı ı ı 

I ı I ' ı ı 
I I I ı ı 

ı › ı . 
I 

1 m Linse 
\ \  a l  n - „  

\ I I  \ ı „  

*$f 

Kodíerscheibe /Mš- ._ Schlitzb/ende 
Fo malament 

Zu jedem der 10 Fotoelemente gehört eine Verstärkerstufe. Am Ausgang eines 
solchen Verstärkers liegen OV, wenn das Fotoelement abgedunkelt ist und 
+24V, wenn das Fotoelement belichtet ist. 

Der Ausfall eines Fotoelements, eines Transistors oder einer Leitung kann die 
Zentraleinheit hierbei nicht erkennen. Deshalb verlangt die Zentraleinheit bei 
jeder Positionsmeldung immer die Meldung von einer ungeraden Anzahl Hell- 
felder. Da z.B. bei Position 24 nur 2 Hellfelder (Spur 4 mit Wertigkeit *8 
und Spur 5 mit Wertigkeit la) vorhanden sind, kommt in diesem Fall ein Hell- 
Feld auf der Parity-Spur hinzu. Sinngemäß genauso wird bei den anderen Po- 
sitionen verfahren. Erkennt die Zentraleinheit eine gerade Anzahl Impulse, so 
muß ein Fehler vorliegen und die Anlage setzt die Rote Lampe der Zehnerta- 
statur. 

¬ 
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Der Schalfzeitpunkt der einzelnen Fotoelemente ist infolge Fertigungstoleran- 
zen unterschiedlich. Die Position darf deshalb von der Zentraleinheit erst dann 
übernommen werden, wenn alle Fotoelemente sicher geschaltet haben. Dazu 
wird die Rupteur-Spur benutzt. Deren Hellfelder sind bedeutend kleiner als 
ein Normalfeld. Die Position wird nur abgefragt, wenn auch das Fotoelement 
der Rupteur-Spur geschaltet hat. Das ist nur im mittleren Drittel eines norma- 
len.. Feldes der Fall. Somit wird verhindert, daß gerade wahrend des Positions- 
wechsels eine Positionsobfrage erfolgt. 

Hal/ 
l 

7 
A 

dunkel . He//fe/d Spur 
(Fotos/amonr empfindlıbhl 

hell .- .4 ' 
dunkel ı H0/If!/d Spur 

(Fotodomant tnıyıl 

/MW 
ı 94 

dunkel ı 
er normal) 

fııııfııu Spur 
(F odamont 

na/I ›7-4 
dunkel 

ı He/feld Cup Nur / 

ı 
'Zıir der sicnoron Abfnıga 

Die Positionierungseinrichtung ist Uber einen 24-pol. Souriau-Stecker an den 
Kabelbaum des Serialdruckers angeschlossen . 

5.25.3 Positionierung - Justagen 

Die erforderlichen Jusfagen hierzu bitte dem Taschen-Ringbuch: Justage-Manual 
"0020. . ./0800. . . E A-Maschine entnehmen! (Bestellnummer S 0150 001 09 75) / 
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6 Außendienst - Betreuung 

6.1 Allgemeine Angaben 

Wartung . 
Die E/A-Maschinen erfordern vorbeugende Wartung noch Abschnitt 6.2 . 
Reparaturen 
Für Reparaturen gelten die unter Abschnitt 6.3 gemachten Angaben. 

6.1.1 Spezialwerkzeuge und Meßmittel 

Die im Folgenden aufgeführten Sdtze enthalten die für Reparatur und Wartung 
erforderlichen Spezialwerkzeuge und Meßmittel: 

Spez. Werkzeuge und Meßrníttel, Techniker, IBM 
Spez. Werkzeuge und Meßmittel, GS-Werkstatt, IBM 

Nähere Angaben siehe Katalog "Service-Ausrüstung" . 
6.1.2 Wartungsmaterial 

Das für die Wartung erforderliche Material ist in folgendem Satz enthalten: 

Wartungsmaterial, Spezialschmiermittel, IBM 

Nähere Angaben siehe Katalog "Service-Ausrüstung". 

6.1.3 Vorgeschlagene Ersatzteile 

Die im Folgenden aufgeführten Sdtze enthalten die für Reparatur und Wartung 
vorgeschlagenen Ersatzteile: 

Vorgeschlagene Ersatzteile, Techniker 0020.. .0028 
Vorgeschlagene Ersatzteile, Techniker, IBM 
Vorgeschlagene Ersatzteile, GS-Werkstatt, 0020...0028 
Vorgeschlagene Ersatzteile, GS-Werkstatt, IBM 

Nähere Angaben siehe Katalog "Service-Ausrüstung" . 

¬ 
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Bestel I nummer 
ı 

Bestellnummern bitte 
dem gültigen Katalog 
" Service-Ausrüstung" 
entnehmen! 

N I X D D R F  
_ _ 
C O M P U T E R  

s E R v I c E 0020... 

6.2 Wartung 

Diese Wortungsvorschrift gilt für die Geräte 0020, 0021 , 0022, 0024, 0025, 
0026, 0028 sowie Für den 0020-Teil des Gerätes 0027. 

Laufende Wartung: Type Head (Kugelkopf) flııglich mit Typenreiniger 
(Knetgummi) reinigen. 
Farbband bei Bedarf auswechseln. 

Wortungsintervo I I e: A: ó monatlich, mind. noch 1200 Betriebsstunden 
B: 24 monatlich, mind. noch 4800 Betriebsstunden 

A: ca. 2 h beim Kunden 
B: co. 8 h in der Werkstatt 

Zeitbedarf und 
Wartungsort: 

Arbeitsm irre I 
Bestel I nummer 

ı 
Benennung 

Werkzeugsotz Spezial-Werkzeuge 
und Meßmittel, Techniker IBM 

Bestellnummern bitte 
dem gültigen Katalog 
" Service-Ausrüstung" 
entnehmen! 

Wartungsmaterial, allgemein 

Wartungsmateriol, Spezialschmiermittel IBM 

Spiritus 

NIXDORF-Farbband 

NIXDORF-Typenreiniger 

Ióó 5.78 
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6.2.1 Durchzuführende Arbeiten - Wartungsintervall A 

. 

7. 

Formulare aus der Maschine entfernen, evtl. vorhandene VE hochklappen, 
Verkleidung abnehmen, Staubbleche und Schreibwalze herausnehmen. 

SM-Teile nach "Checkliste Reinigung" reinigen. 

Ölen und Fetten nach "Checkliste Schmierung". 

Verschleißteile nach "Checkliste Verschleißteile" kontrollieren, ggfs. aus- 
tauschen. 

Jusfagen nach "Checkliste Justagen" kontrollieren, ggfs. nachstellen. 

Verkleidung, Staubbleche und Schreibwalze anbauen, Maschine betriebs- 
bereit machen. Alle sichtbaren Gehäuseteile reinigen. 

Abschlußtest mit SERMI- bzw. SERMAK-Prüfprogramm entspr. Anlage 
durchführen. 

Checkliste Reinigung 
In ¬ 

Tei lebezeich nu regen Reinigu ngsmittd Bemerkungen 

Type Head 

Gehäuseteile (sichtbare) 

Maschinenteile (sichtbare) 

Platen 

Feed Rolls 

Position.-Scheibe 

Position.-Linse 

Position.-Lampe 

Typenreiniger 

Spiritus 

Staubpinsel 

Spiritus 

Spiritus 

Spiritus 

Spiritus 

Spiritus 

Vorsicht! Rückseite (Film!) 
der Posi-Scheibe darf nicht 
mit Spiritus in Berührung 
kommen! 

¬ 

2. 

. 
4. 

1 

2 
3 

5 

6 
7 
8 

4 

N r 

5. 
ó. 

10.74 1 ó7 

N r Tai Iebezeich nu regen Reinigu ngsmittd Bemerkungen 
1 
2 
3 

5 
6 
7 
8 

4 

Type Head 
Gehäuseteile (sichtbare) 
Maschinenteile (sichtbare) 

Platen 
Feed Rolls 
Position.-Scheibe 

Position.-Linse 
Position.-Lampe 

Typenreiniger 

Spiritus 

Staubpinsel 
Spiritus 

Spiritus 

Spiritus 

Spiritus 

Spiritus 

Vorsicht! Rückseite (Film!) 
der Posi-Scheibe darf nicht 
mit Spiritus in Berührung 
kommen! 



_ 
N r 1 Schmierpunkte Teilebezeichnuııgon BOl'TlO*UD'Ofl 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 Motor 

Kugellager 

Sinter Lager 

Lagerstellen 

Drehpunkte 

Pulleys 

Rollers 

Springs 

Schmierfilze 

Links und Levers 

Lager 
Centrifugal Clutch 
Escapement Shaft 
Position.-Achse 
Cycle Shaft 

. ı ı 

Operational Shaft 
Print Shaft 
Filter Shaft 
Print Sleeve 
Rocker 
Selector Latch Bails 
Idler Gears 
Platen 
Operational Cams 
Shift Arm 
Torque Bar 
Escapement Trigger Assembly 
Operational Latch Assembly 
Index Pawl Assembly 
Rocker Assembly 
Tilt Differential 
Rotate Differential 
Cycle Bail 
Selector Bails 
Impulsgeber-Schaltfahnen 
Cord .Pulleys 
Tilt Tape Pulleys 
Rotate Tape Pulleys 
Latch Beil Rollers 
Shift Cam Back Up Rdler 
Print Cam Roller 
Oper. Cam Follower Rollers 
Escap. Cam Follower Roller 
Mainspring 
Rotate Spring 
TAB Governor Clutch Spring 
Carrier Return Clutch Spring 
Print Shaft Wipers 
Tape Wipers 
z.B. alle Zugstangen 
Index Pawl Carrier Link 
Selector Latch Links 
Auslöseri l 

Motor dazu ausbauen 

auch Center bearing 
(Power Frame) 
auch Shift Cam Bearing 

am Rocker Shaft 

leicht Ölen 
leicht ölen 

wenn Anker ohne Blech l 

an den Einhängepunkten 
(auch Gabelköpfel 

N I X D O R F  
_ _ 
C O M P U T E R  

s E R v I c E 0020.. . 
Checkliste Schmierung 

Die in der folgenden Liste aufgefUhr†en Teile müssen mit IBM-Öl Nr. ó geölt 

werden. 

Achfungz Gelbe Sinferlager nicht ölen. 

ı _ _ 
1 Schmierpunkte Teilebezeichnuııgen BOl'TlO*UD'Ofl 

Motor Motor dazu ausbauen 

2 

3 

Lager 
Centrifugal Clutch 
Escapement Shaft 
Position.-Achse 
Cycle Shaft 

Kugellager 

Sinter Lager auch Center hearing 
(Power Frame) 
auch Shift Cam Bearing 

am Rocker Shaft 

4 Lagerstellen 

5 Drehpunkte 

6 Pulleys 

7 Rollers 

8 Springs leicht Ölen 
leicht Ölen 

wenn Anker ohne Blech ! 

9 Schmierfilze 

10 Links und Levers an den Einhängepunkten 
(auch Gabelköpfe) 

Operational Shaft 
Print Shaft 
Filter Shaft 
Print Sleeve 
Rocker 
Selector Latch Bails 
Idler Gears 
Platen 
Operational Cams 
Shift Arm 
Torque Bar 
Escapement Trigger Assembly 
Operational Latch Assembly 
Index Pawl Assembly 
Rocker Assembler 
Tilt Differential 
Rotate Differential 
Cycle Bail 
Selector Bails 
Impulsgeber-Schaltfahnen 
Cord .Pulleys 
Tilt Tape Pulleys 
Rotate Tape Pulleys 
Latch Beil Rollers 
Shift Cam Back Up Rdler 
Print Cam Roller 
Oper. Cam Follower Rollers 
Escap. Cam Follower Rollen 
Mainspring 
Rotate Spring 
TAB Governor Clutch Spring 
Carrier Return Clutch Spring 
Print Shaft Wipers 
Tape Wipers 
z.B. alle Zugstangen 
Index Pawl Carrier Link 
Selector Latch Links 
Auslöserie@I 

N r 

1 

168 10.74 
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N r Schmierpunkte Teilebezeichnungen Bemerkungen 

2 

3 

10 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 Cam - Laufflächen 

Clutch Spring 

Cycle Clutch Check 
Pawl 
Print Shaft 
Selector Latches 
Filter Shaft 
Ribbon Mechanismus 
Cam Shaft Support 
Gleitflächen 

Federkämme 

Cams auf Print Sleeve 
Shift Cam 
Selector Cams 
Operational Cams 
Escapement Cam 
Cycle Clutch Spring 
Torque Limiter Clutch Spring 
Shift Clutch Spring 
Drehpunkt Pawl uM 
am Check Ratchet 
Nut für Print Key 
an Latch Bail Plate 
Arbeit*anten 
Feed Cam Follower 
Stütze OP-Shaft 
Escapement Rack 
Torque Bar 
Carrier Support 
Cycle Clutch Sleeve 
Detent Cam Follower 
Latch I nterposer 
Keylever Pawl Spring 
Keylever Restoring Spring 
lnterposer Latch Spring 

schmieren iber Cycle 
Shaft-Bohru ng 

leicht fetten! 

nur leicht fetten! 

Stufen für Latch 
Berührung Actuating Lever 

leicht einfetten 
leicht einfetten 
leicht einfetten 

N I X D O R F  
_ _ 
C O M P U T E R  

s E R v ı c E 0020.. . 
Die in der folgenden Liste aufgeführten Teile rUssen mii' IBM-Fett Nr. 23 
gefe††e† werden. 

Achtung: An den Schmierstellen vorhandenes altes Fett ist vorher zu entfernen. 

Schmierpunkte Teilebezeichnungen Bemerkungen 

Cam - Laufflächen 

2 Clutch Spring schmieren iber Cycle 
Shaft-Bohru ng 

3 

leicht fetten! 

nur leicht fetten! 

Cycle Clutch Check 
Pawl 
Print Shaft 
Selector Latches 
Filter Shaft 
Ribbon Mechanismus 
Cam Shaft Support 
Gleitflächen 

Stufen für Latch 
Berührung Actuating Lever 

10 Federkämme leicht einfetten 
leicht einfetten 
leicht einfetten 

Cams auf Print Sleeve 
Shift Cam 
Selector Cams 
Operational Cams 
Escapement Cam 
Cycle Clutch Spring 
Torque Limiter Clutch Spring 
Shift Clutch Spring 
Drehpunkt Pawl uM 
am Check Ratchet 
Nut für Print Key 
an Latch Bail Plate 
Arbeit*anten 
Feed Cam Follower 
Stütze OP-Shaft 
Escapement Rack 
Torque Bar 
Carrier Support 
Cycle Clutch Sleeve 
Detent Cam Follower 
Latch I nterposer 
Keylever Pawl Spring 
Keylever Restoring Spring 
lnterposer Latch Spring 

¬ 

N r 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 

10.74 169 
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-ı 

Nr. Verschleißteil ungerfâhnı Position Venchlei8lt 

1 
2 

Motor Pulley (f. Zahnriemen) 
Cycle Clutch, Pullen Hub 

auf Motorachse 
mischen OP- u. Cycle Shaft 

links v. Cycle Clutch Pulley 
Linke OP-Sheft-Lagerung 
auf Op-shaft 
auf Op-shaft 
auf OP-Shaft 
auf Op-shaft 
zwischen OP-Shaft u. Mainspring 

im Cartier an Print Sleeve 
auf Cartier 
Im Yoke des Rokers 
Im Tilt Ring du Rockers 
zwischen Upper- urd Lower- 
Ball Socket 
am Tilt Ring des Rockers 
am Escapemßracket d. Carrier: 
Sidefrarne links und rechts 
linke Seite Torque Bar 

rechte Seite Platen 

rechts außen OP-Shaft 
Operational Clutch, OP-Shaft re. 
am Cycle Clutch Latch 
an Pos. Selector Latch Bail 
im Rotate Pulley 
auf Carrier 
am Escapıım. Bracken 

Sideframe (links und rechts) 

Ansatz abgeschlagen? 
Nabe außen eingelaufen 

abgenutzt? 
ausgesdılagırfl 
á›genutzt7 
ausgesdılagen? 
abgenutzt? 
Rattermarkeıfl 
beim Word. Lager eingeI.? 
ausgefranst? 
beschadigt? geknickt? 
abgenutzt? 
angebrochen 
ausgeschlagen? 
ausgeschlagen 
ausgeschlagen 

abgenutzt? 
abgeschlagen? 
ausgeschlagen? 
abgenutzt 

Rattermarken? 

abgenutzt? 
ausgeschlagen? 
ausgesdılagen? 
Grat? gebrochen? 
abgenutzt? 
Haarrisse im Mittelteil? 
eingelaufen? 
eingeschlagen? 
locker? 

3 
(Risse sind ohne Bedeutungl) 
Cycle Clutch Spring 

4 
5 
8 
7 
8 
9 

Torque Limiter Sleeve 
Carrier Return Spring 
Cartier Return Pinion 
TAB Governor Spring 
TAB Governor Pinion 
Escapem. Shaft (radiale: Spiel) 

10 Cords 
11 Tapp (auch Posi-Tape) 
12 
13 
14 

Print Key (Keil) 
Type Head (lnnenıeltel) 
Lower Ball Socket (Querstift) 

15 
16 

17 
18 
19 

Upper Ball Sod<et (Querstift) 
Ball Joint (Dog Bons, Hunde- 
knochen) 
Tilt~ urıd Rotate Detent 
Escapement Pawl (Spitze) 
Torque Bar Bearings (Lager) 

20 

21 

22 
23 

TAB-Magn.-Anker (Drehpunkt 
und Amboß) 
Index Detent Rollen (Walzen- 
rastung) 
Shift Clutch Spring 
Cam Follower Rollen 

24 
25 

Auslöseriegel (beide Endenl) 
Latch Bail Plato 

26 Klemmkeil am Rotate Shaft 
27 
28 
30 
31 0 

Eıcapement Brad<et 
Escapem. Pawl Mounting Stud 
Platen 
Keyboard (Befesti na) 

¬ 

N I X D O R F  
_ _ 
COMPUTER 

S E R V I C E  0020... 

Checkliste Verschleißteile 

-ı 

Verschleißteil Venclılei8lt 

Ansatz abgeschlagen? 
Nabe außen eingelaufen 

ungerfâhne Position 

auf Motorachse 
zwischen OP- u. Cycle Shaft 

links v. Cycle Clutch Pulley 
Linke OP-Shaft-Lagerung 
auf Op-shaft 
auf Op-shaft 
auf OP-Shaft 
auf Op-shaft 
zwischen OP-Shaft u. Mainspring 

3 
4 
5 
8 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

abgenutzt? 
ausgesdılagırfl 
á›genutzt7 
ausgesdılagen? 
abgenutzt? 
Rattermarkeıfl 
beim Word. Lager eingeI.? 
ausgefranst? 
beschadigt? geknickt? 
abgenutzt? 
angabrochen7 
ausgeschlagen? 
ausgeschlagen 
ausgeschlagen 

17 
18 
19 
20 

im Cartier an Print Sleeve 
auf Cartier 
Im Yoke des Rokers 
Im Tilt Ring du Rockers 
zwischen Upper- urd Lower- 
Ball Socket 
am Tilt Ring des Rockers 
am Escapemßracket d. Carrier: 
Sidefrarne links und rechts 
linke Seite Torque Bar 

abgenutzt? 
abgeschlagen? 
ausgeschlagen? 
abgenutzt 

21 rechte Seite Platen Rattermarken? 

rechts außen OP-Shaft 
Operational Clutch, OP-Shaft re. 
am Cycle Clutch Latch 
an Pos. Selector Latch Bail 
im Rotate Pulley 
auf Carrier 
am Escapem. Bracken 

abgenutzt? 
ausgeschlegen? 
ausgesdılagen? 
Grat? gebrochen? 
abgenutzt? 
Haarrisse im Mittelteil? 
eingelaufen? 
eingeschlagen? 
locker? 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
30 
31 Sideframe (links und rechts) 

Motor Pulley (f. Zahnriemen) 
Cycle Clutch, Pullen Hub 
(Risse sind ohne Bedeutungl) 
Cycle Clutch Spring 
Torque Limiter Sleeve 
Carrier Return Spring 
Carrier Return Pinion 
TAB Governor Spring 
TAB Governor Pinion 
Escapem. Shaft (radiales Spiel) 
Cords 
Tapp (auch Posi-Tape) 
Print Key (Keil) 
Type Head (lnnenıelteli 
Lower Ball Socket (Querstift) 
Upper Ball Sod<et (Querstift) 
Ball Joint (Dog Bons, Hunde- 
knochen) 
Tilt~ urıd Rotate Detent 
Escapement Pawl (Spitze) 
Torque Bar Bearings (Lager) 
TAB-Magn.-Anker (Drehpunkt 
und Amboß) 
Index Detent Rollen (Walzen- 
rastung) 
Shift Clutch Spring 
Cam Follower Rollen 
Auslöseriegel (beide Endenl) 
Latch Bail Plate 
Klemmkeil am Rotate Shaft 
Escapement Brad<et 
Escapem. Pawl Mounting Stud 
Platen 
Keyboard (Befestigung) 

Beim ggfs. erforderlichen Auswechseln der unterstrichenen Teile kann die vor- 
gesehene Zeit von 2 h (lnfervall A) leicht Lßerschriflen werden. Es ist von 
Full zu Fall zu entscheiden, ob die Durchführung der Arbeiten in der Werk- 
srofl sinnvoller isfl 

Nr. 
1 
2 

170 10.74 
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N I X D O R F  
_ _ 
C O M P U T E R  

S E  R V I C E  0020. • • 

Checklísfe Jus†ogen 
ı 

Maße, Größe, Zeitpunkt Seite 

31 
32 
35 
35 
47 
56 

Justago 
Nr. 

1 
2 
8 
9 

13 
23 

0,06 - 0,15 mm 
kein Spiel, keine Klemmung 
1/2 - 1 Zahn 
0,2 - 0,4 mm 
0,25 - 0,4 mm 
im gleichen Moment 

64 
65 
65 
66 
77 

27 
28 
30 
31 
38 

0,1 - 0,25 mm 
1,3 - 1,5 mm 
1,5 - 1,8 mm 
1,2 - 1,5 mm 
im gleichen Moment 

94 
103 
127 
130 
131 
131 

46 
54 
69 
75 
76 
77 

0,05 - 0,1 mm 
0,25 - 0,4 mm 
1 1/2 Zahn 
gerade bis Zahngrund 
1,0 - 1,5 mm 
0,1 - 0,3 mm 

132 
135 
145 
146 
147 
160 
160 
161 
161 
162 
164 
164 
183 

0,2 - 0,3 mm 
4,5 - 6,5 mm 
3 Wirkungen 
0,2 - 0,4 mm 
0,5 - 0,7 mm 
kein Spiel, keine Klemmung 
kein Spiel, keine Klemmung 
zentrisch 
kein Spiel ,keine Klemmung 
kein Spiel, keine Klemmung 
0,05 mm 
0,8 - 1,0 mm 
1,8 - 2,0 lbs 

78 
81 
87 
89 
90 
99 

100 
101 
102 
103 
108A 
1088 
110 

183 
111 im gleichen Moment 

184 
185 

gleich 
gleich 

112 
115 

187 
117 

189 
120 

189 
121 

199 
128 

200 

gleich 

gleidı 

0,06 - 0,4 mm 

0,02 - 0,05 mm 

129 0,02 -- 0,05 mm _ 

.Image 

Axiales Spiel Cycle Shaft 
ldler Gears (Zwischenräder) 
Öffrıungszeitpunkt Cycle Clutch, Print Shaft Gear 
Luft Nylonstop zu Cycle Clutch Sleeve 
Luft lnterposer zu Filter Shaft 
Verriegelung Interposer, Schaltzeitpunkt 
Auslösemelder . 

Überlappung Selector Latches an Latch Beil 
Überlappung Neg. 5 Latch an Stop Screw 
Aushub Selector Latches durch Vorwahlmagnete 
Aushub Neg. 5 Latch durch Vorwahlmagnet 
Schaltzeitpunkt Vorwarf anmelder, Anker halb 
angezogen 
Axiales Spiel Operational Shaft 
Luft Operational Cam Pawl zu Ratchet 
Öffnungszeitpunkt Shift ClutCh, Ratchetdrehung 
Eintauchtiefe Interlock Arm am Ratchet 
Luft zwischen Interlock Arm und Ratchet 
Luft zwischen Char. Interrupt. Pawl und Auslöse- 
riegel 
Abstand der Chor. I interrupt. Pawl in Sperrstellung 
Spannung der Cords, Luft am Cord Tension Pulley 
Überlappung Nylon Shoe an C.R. Clutch Spring 
Abstand Nylon Shoe zu C.R. Clutch Spring 
C.R. Magnet, Ankeriberhub nach C.R. Beginn 
Tilt Detent 
Upper Ball Socket 
Position Tilt Ring Spacer zu Upper Ball Socket 
Rotate Detent 
Tilt Ring 
Half Cycle: Luft Actuating Lever zu Cam Follower 
Grundstellung: Luft Rotate Detent zu Type Head 
Lower Cae, Rotate Neg. 5, Half Cycle: Rotate 
Spring Spannung 
Einfall Selector Latches, Einfall Cycle Clutch 
Check Pawl 
Detenteinfall bei Tilt 0 und Tilt 3 
Detenteinfall bei Homeposition auf beiden 
Zahnflanken 
Vergleich Detenteinfall Homeposition zu Rotate 
Pos. 5 und Rotate Neg. 5 
Anpassung Rotate Justage Lower Case an 
Upper Cue. 
Print Shaft Timing Detentein- urııd austritt bei 
+ 5 und 5 
Luft Escapement Pawl Mounting Stud zu Torque 
Bar 
Luft Torque Bar Back Stoß zu Torque Bar 

¬ 

10.74 
ı7ı 

Justago 
Nr. 

_ 

.Image Maße, Größe, Zeitpunkt Seite 

1 
2 
8 
9 

13 
23 

27 
28 
30 
31 
38 

46 
54 
69 
75 
76 
77 

78 
81 
87 
89 
90 
99 

100 
101 
102 
103 
108A 
1088 
110 

111 

112 
115 

117 

120 

121 

128 

129 ı 

Axiales Spiel Cycle Shaft 
Idler Gears (Zwischenräder) 
Öffnungszeitpunkt Cycle Clutch, Print Shaft Gear 
Luft Nylonstop zu Cycle Clutch Sleeve 
Luft lnterposer zu Filter Shaft 
Verriegelung Interposer, Schaltzeitpunkt 
Auslösemelder . 

Überlappung Selector Latches an Latch Bail 
Überlappung Neg. 5 Latch an Stop Screw 
Aushub Selector Latches durch Vorwahlmagnete 
Aushub Neg. 5 Latch durch Vorwahlmagnet 
Schaltzeitpunkt Vorwarf anmelder, Anker halb 
angezogen 
Axiales Spiel Operational Shaft 
Luft Operational Cam Pawl zu Ratchet 
Öffnungszeitpunkt Shift ClutCh, Ratchetdrehung 
Eintauchtiefe Interlock Arm am Ratchet 
Luft zwischen Interlock Arm und Ratchet 
Luft zwischen Char. Interrupt. Pawl und Auslöse- 
riegel 
Abstand der Chor. I interrupt. Pawl in Sperrstellung 
Spannung der Cords, Luft am Cord Tension Pulley 
Überlappung Nylon Shoe an C.R. Clutch Spring 
Abstand Nylon Shoe zu C.R. Clutch Spring 
C.R. Magnet, Ankeriberhub nach C.R. Beginn 
Tilt Detent 
Upper Ball Socket 
Position Tilt Ring Spacer zu Upper Ball Socket 
Rotate Detent 
Tilt Ring 
Half Cycle: Luft Actuating Lever zu Cam Follower 
Grundstellurıg: Luft Rotate Detent zu Type Head 
Lower Cae, Rotate Neg. 5, Half Cycle: Rotate 
Spring Spannung 
Einfall Selector Latches, Einfall Cycle Clutch 
Check Pawl 
Detenteinfall bei Tilt 0 und Tilt 3 
Detenteinfall bei Homeposition auf beiden 
Zahnflanken 
Vergleich Detenteinfall Homeposition zu Rotate 
Pos. 5 und Rotate Neg. 5 
Anpassung Rotate Justage Lower Case an 
Upper Cue. 
Print Shaft Timing Detentein- urııd austrítt bei 
+ 5 und 5 
Luft Escapement Pawl Mounting Stud zu Torque 
Bar 
Luft To ue Bar Back Stop zu Torque Bar 

0,06 - 0,15 mm 
kein Spiel, keine Klemmung 
1/2 - 1 Zahn 
0,2 - 0,4 mm 
0,25 - 0,4 mm 
im gleichen Moment 

0,1 - 0,25 mm 
1,3 - 1,5 mm 
1,5 - 1,8 mm 
1,2 - 1,5 mm 
im gleichen Moment 

0,05 - 0,1 mm 
0,25 - 0,4 mm 
1 1/2 Zahn 
gerade bis Zahngrund 
1,0 - 1,5 mm 
0,1 - 0,3 mm 

0,2 - 0,3 mm 
4,5 - 6,5 mm 
3 Wirkungen 
0,2 - 0,4 mm 
0,5 - 0,7 mm 
kein Spiel, keine Klemmung 
kein Spiel, keine Klemmung 
zentrisch 
kein Spiel ,keine Klemmung 
kein Spiel, keine Klemmung 
0,05 mm 
0,8 - 1,0 mm 
1,8 - 2,0 lbs 

im gleichen Moment 

gleich 
gleich 

gleich 

gleidı 

0,06 - 0,4 mm 

0,02 - 0,05 mm 

0,02 -- 0,05 mm 

31 
32 
35 
35 
47 
56 

64 
65 
65 
66 
77 

94 
103 
127 
130 
131 
131 

132 
135 
145 
146 
147 
160 
160 
161 
161 
162 
164 
164 
183 

183 

184 
185 

187 

189 

189 

199 

200 



.kıstage 
Nr. Justage Maße, Größe, Zıitpuüt Seite 

130 

132 

134 
135 

139 
141 

145 
146 

147 

151 
154 
180 
181 

Luft Escapement Pawl (im Zahngrurd) zu 
Torque Bar 
Luft mischen Torque Bar Ansatz und Trigger 
(Überhubl) 
Triggerabriß bei Spacebar (Knock off Eccentric) 
Einhängung der Escapement Trip Link (Tiefer 
Punkt Escapement Cam) 
Aushub Escapement Pawl durch TAB-Magnet 
Escapement Pawl gerade frei, Schaltzeitpunkt 
TAB-Magnetriickmelder 
Grundstellung: Interlock Cam zu Interlock Lever 
Grundstellungz Spacebar I nterposer frei, Luft 
Interlock Lever zu Stop 
Half Cycle: Spacebar lnterposer verriegelt, Luft 
Interlock Lever zu Stop 
Transport am Ribbon Feed Ratchet 
Überhub an Ratchet Detent Lug 
Anpassung Rupteur an Schlitzblende 
Anpassung Linse an Schlitzblerde 

0,15 - 0,2 mm 

0,1 - 0,2 mm 

0,1 - 0,2 mm 
kein Spiel, keine Klemmung 

0,1 - 0,2 mm 
im gleichen Moment 

Spitze auf Spitze 
1,0 - 1,3 mm 

0,5 - 0,6 mm 

ı 

2 Zähne 
0,6 - 1,3 mm 
genau übereinander 

neu ibereinander 

200 

201 

202 
203 

210 
212 

220 
221 

221 

231 
233 
262 
263 

_ _ N I X D O R F  
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.Iustage 
Nr. Mııßø, Größe, Zıitpuüt 

130 
Seite 

200 

132 201 

0,15 - 0,2 mm 

0,1 - 0,2 mm 

134 
135 

202 
203 

0,1 - 0,2 mm 
kein Spiel, keine Klemmung 

139 
141 

210 
212 

0,1 - 0,2 mm 
im gleichen Moment 

145 
146 

220 
221 

Spitze auf Spitze 
1,0 - 1,3 mm 

147 0,5 - 0,6 mm 221 

151 
154 
180 
181 

231 
233 
262 
263 

Justage 

Luft Escapement Pawl (im Zahngrurd) zu 
Torque Bar 
Luft mischen Torque Bar Ansatz und Trigger 
(Überhubl) 
Triggerabriß bei Spacebar (Knock off Eocentric) 
Einhängung der Escapement Trip Link (Tiefer 
Punkt Escapement Cam) 
Aushub Escapement Pawl durch TAB-Magnet 
Escapement Pawl gerade frei, Schaltzeitpunkt 
TAB-Magnetrückmelder 
Grundstellung: Interlock Cam zu Interlock Lever 
Grundstellungz Spacebar I nterposer frei, Luft 
Interlock Lever zu Stop 
Half Cycle: Spacebar lnterposer verriegelt, Luft 
Interlock Lever zu Stop 
Transport am Ribbon Feed Ratchet 
Überhub an Ratchet Detent Lug 
Anpassung Rupteur an Schlitzblende 
Anpassung Linse an Schlítzblerde 

2 Zähne 
0,6 - 1,3 mm 
genau übereinander 
genau ibereinander 

6.2.2 Durchzuführende Arbeiten - Wartungsintervall B 

Die Durchführung der Arbeiten ist vom Ausrüstungsstand der Werkstatt abhängig l 

I . Maschine im Reinigungsbad reinigen (Alternativ: manuell, f i t  Gehäuse, reinigen) 

2. Ölen und Fetten nach "Checkliste Schmierung" (s. Seite 268) zusatzlich: 

Die nachstehenden Teile sind mit Molykote BR 2 zu schmieren: 
.ı 

Schmierpunkte Bemerku regen 

Magnete 

Teilebezeichnunnen 

Ankerdrehpunkt 
Ankerkante (Amboß) 
Ankergleitflächen 

Anzugsflächen an 
Magnetkern und 
-Anker müssen 
fettfrei sein (Klebe- 
gefahr) 

3. 
4. 

Verschleißteile nach "Checkliste Verschleißteile" kontrollieren, ggfs. austauschen . 
Alle Justagen kontrollieren, ggfs. nachstellen . 

5. Douerlauf auf Diagnoseplatz als Abschlußtest 
(Alternative: SM-Reparoturplotz oder Prüfprogromme SERMI- bzw. SERMAK 

Anmerkung: 
Das Ausblasen der E/A-Maschine, vor allen mit starken Geblasen wird nicht empfohlen . 
Stark verschmutzte Maschinen können in sogenannten Reinigungsbödern ausgewaschen 
werden. Hierbei sind jedoch die Hinweise der Flüssigkeitshersteller zu beachten, die 
z.B.  den vorherigen Ausbau bestimmter Kunststoff- und Elektronikteile vorschreiben . 
Noch einem Reinigungsbad muß die E/A-Maschine von Grund auf neu geschmiert und 
geölt werden (Aufwandl 

N r 

1 

172 10.74 

N r Schmierpunkte Teilebezeichnunnen Bemerku regen 
1 Magnete Ankerdrehpunkt 

Ankerkante (Amboß) 
Ankergleitflächen 

Anzugsflächen an 
Magnetkern und 
-Anker müssen 
fettfrei sein (Klebe- 
gefahr) 
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6.3 Reparaturen 

Zur Durchführung in der Werkstatt sind alle Reparaturen zugelassen. 

Reparaturen, deren Durchführung beim Kunden nach Erkennen der Fehlerursache 
voraussichtlich wesentlich mehr als 2 h in Anspruch nehmen, sind in den 
meisten Füllen rationeller in der Werkstatt abzuwickeln. 

Anhaltspunkte: Zeitbedarf für das Auswechseln von Teilen (s.a. unter 6.2: 
Checkliste Verschleißteile. 

6.3.1 Fehlersuche 

Einsatz beim Kunden bzw. in der Werkstatt 
Typ entsprechend Anlogenart. l Makro nur bei Installation bzw. Dauertest. 

l 

Methode: 
Mechanische Funktion kontrollieren. Wenn Ursache nicht festgestellt werden 
kann, Fehler rückwärts verfolgen. 

Prüf- und Arbeitsmittel: 
Adapter 
Prüfprogramm auf Mikro-Basis 
Prüfprogramm auf Makro-Basis 

Diagnose-Platz Einsatz in der Werkstatt 
SM-Reparaturplatz 

Zur Prüfung einzelner Funktionen ist der Einsatz des Adapters sinnvoll. Prüf- 
programme gestatten die Prüfung ganzer Funktionsablüufe und die Durchführung 
von Douertats. 

Funktionskette: Ausgabe/E ingabe über SM 

0lI'*¦l Elnfllllıe: 
Svømvwwrıvnı 

Signale Mıaıfııııı T 
_$V ZE 
+ev Pal 
+24V 110gkm0161 *T* 

MA MI RE EIA SM 
1 

+:ısv nn.«rw 
E/ıIV80f*1l Einzeltunkflon 
. - l I 

ı 
¬ ¬ - 

Ridrtlııı Makro : 
ı Rlchtlgır xoμn 

Inorpeıır? 

nıcmıgı Mikro? 
Direkte 
Elrıflüßz Richtige so-Tıuıııı I 
Annıngıquın 

on D2 
^'r&$ 
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Prüfung mm† dem Adapter 0210 

ı 1 . Abfrage von Eingaben 

VorbereíWng: DAUER aus, EINT aus, FS ein, FREMD ein. 
E › A 0.15.x.y.z. (x.y.z. 2 El ngabezeíle) 

Im A-Regís†er erscheinen die beföfígfen Eingabebi†s. 

Mi† gekennzeíchne†e Bits werden komplemen†ör ausgewer†e†: In Ruhestellung 
der mechanischen Funktion sind Bits gese†z†, in Arbei†ss†ellung werden sie ge- 
geiöscht. 

jeweils 
ı x START 

2. Ausgabe von Eínzelfunkfionen 

Vorbereífungz DAUER aus, EINT aus, FS aus, FREMD ein 

Zeichen › A (x.y.z 2 Zeichen) 
(A) › AG (x.y.z e Ausgabezeile) 

0. 4.x.y.z 
0.l5.x.y.z 

Achfungz %gne†e sind nicht für Dauerbefrieb ausgeleg†! Löschen ! 
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7.2 Verdrahtung der Netzspannung 

Der Plan der folgenden Seite stellt die alte Netzverdrahtung der neuen Netz- 

verdrahtung gegenüber. Wdhrend bei der alten Verdrahtung nicht VDE-mäßige 
Tuchelstecker (Metallgehäuse) verwendet wurden, verwendet die neue Ver- 
drahtung berührungssichere Hirschmannstecker (Kunststoffgehäuse). Es wird emp- 
fohlen, grundsätzlich al le Schreibmaschinen auf diese Hirschmonnstecker umzu- 

rUsten. Dabei ist genau auf die Stiftbezeichnung und Farbangabe der Adern 
zu achten. Der Umbau ist im Ubrigen in der Serviceinformation Nr. 149 er- 

löutert. 
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7.3 Kabel 

Die E/A-Maschinen 0020. . . werden - abhängig vom Betriebsprogramm - über 

verschiedene Kabel an Standard-Parallel-E/A*s der Typen 0150. . . oder 0184 

angeschlossen. 

Der nachfolgende Kabelplan zeigt den Anschluß an die E/A 0154 über das 

Kabel 029700 als Beispiel. 
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8 Service-Informationen 

Die untenstehende Lisfe nenn† die Nummern und Tifel der bis zur Herausgabe 
dieser Schrie' erschienenen Service-Infermafionen Uber das vorliegende Thema . 
In Zukunf† erscheinende Service-lnformafionen, die dieses Thema betreffen, 
solIden in diese Liste eingetragen werden. 

¬ 

Nr. Time I 

Es entfallen die Teile des Print I nterlock Mechanism 
Ab 1.10.1969 Änderung des Shift-Mechanismus 
IBM-Kundeninformation Nr. 733 - 746 
Stärkere Carrier Return Spring 
Änderung der Rückmeldung ııZeilenschaltung" 
Ab Serien-Nr. 226.000 neuer Spacebar Mechanismus 
Nachtrag zur SIF 93 

11 
21 
31 
74 

87/87a 
93 

106 
124 
124a 
144 
148 
153 
159 
179 
199 
202 
231 
233 
242 
279 

Einheitliche Farbbandgabeln 

DefWte IBM-Motoren durch fehlende Schmierung 
Neuer Type Head 
Neue Teilenummern 
Ab. Fabr.-Nr. 291.000 wieder alte Feder (Sl F 74) 
Fehlauswahl durch abrutschende Latches 
Begrenzung der Leertaste, Papierwannenbefestigung 
Magnete „Auslösung" und ııUmschaltung" mit angemietetem Hebel 
Auswechseln des Spannbandes für Positionierung 
Abdeckung für Lüsterklemmen 
Arretierung der Print Shafts 
Reinigung der Maschine (Posischeibe) 
Posischeibe mit Alukragen 
Schrittfehler 
Beseitigung von Überschleuderfehlern 
Geänderte Magnete für TAB und WAZ 
Ab 446.000 Fehler durch neue Rotate Tape Guide 
Änderung am Carrier Return-Mechanismus 
IBM-Kundeninformation Nr. 24 . . . 30 
IBM-Kundeninformation Nr. 31 . . . 33 
Serialdrucker 0020 . . . und 0800 . . . TAB-Magnete 
Verbesserte Positionierungseinrichtung 
IBM-Kleinteile-Sortiment 

315 
320 
336 
366 
sei 
394 
405 
424 
428 
458 
486 

10.74 185 
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Nr. Time I 

11 
21 
31 
74 

87/87a 
93 

106 
124 
124a 
144 
148 
153 
159 
179 
199 
202 
231 
233 
242 
279 
315 
320 
336 
366 
See 
394 
405 
424 
428 
458 
486 

Es entfallen die Teile des Print Interlock Mechanism 
Ab 1.10.1969 Änderung des Shift-Mechanismus 
IBM-Kundeninformation Nr. 733 - 746 
Stärkere Carrier Return Spring 
Änderung der Rückmeldung ııZeilenschaltung" 
Ab Serien-Nr. 226.000 neuer Spacebar Mechanismus 
Nachtrag zur SlF 93 

Einheitliche Farbbandgabeln 

DefWte IBM-Motoren durch fehlende Schmierung 
Neuer Type Head 
Neue Teilenummern 
Ab. Fabr.-Nr. 291.000 wieder alte Feder (Sl F 74) 
Fehlauswahl durch abrutschende Latches 
Begrenzung der Leertaste, Papierwannenbefestigung 
Magnete „Auslösung" und ııUmschaltung" mit angemietetem Hebel 
Auswechseln des Spannbandes für Positionierung 
Abdeckung für Lüsterklemmen 
Arretierung der Print Shafts 
Reinigung der Maschine (Posischeibe) 
Posischeibe mit Alukragen 
Schrittfehler 
Beseitigung von Überschleuderfehlern 
Geänderte Magnete für TAB und WAZ 
Ab 446.000 Fehler durch neue Rotate Tape Guide 
Änderung am Carrier Return-Mechanismus 
IBM-Kundeninformation Nr. 24 . . . 30 
IBM-Kundeninformation Nr. 31 . . . 33 
Serialdrucker 0020 . . . und 0800 . . . TAB-Magnete 
Verbesserte Positionierungseinrichtung 
IBM-Kleinteile-Sortiment 
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9 Weitere Unterlagen 
¬ ¬ 

Titel Bestellnummer * 

S 0150 001 09 75 

Taschen-Ringbuch (DIN Aó) -  

0020.../0800... E/A-Mcıschíne - Justcıgen 

Ersatzteil -Kataloge~ 

0020/21/22/25/26 E/A-Maschine 
(Nixdorf- und IBM-Teile) S 0020 004 0ı 75 

S 0024 004 0ı 70 

S 0027 004 04 70 

0024 E/A-Maschine mit WW-VE ó3 

0027 

0028 

Sporbuchdrucker 

E/A-Maschine mit  Kcırtenauswurf 
noch hinten S 0028 004 0ı 70 

') Bestellungen bitte on das TKD-Loger im Werk Paderborn. 

5.78 187 

¬ 

Titel Bestellnummer * 

Taschen-Ringbuch (DIN Aó) -  

0020.../0800... E/A-Mcıschíne - Justcıgen 

Ersatzteil -Kataloge~ 

0020/21/22/25/26 E/A-Maschine 
(Nixdorf- und IBM-Teile) 

0024 E/A-Maschine mit WW-VE ó3 

0027 

0028 

Sporbuchdrucker 

E/A-Maschine mit  Kcırtenauswurf 
noch hinten 

S 0150 001 09 75 

S 0020 004 01 75 

S 0024 004 01 70 

S 0027 004 04 70 

S 0028 004 01 70 

') Bestellungen bitte on das TKD-Loger im Werk Paderborn. 
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Anhang 

Definitionen 

Fachwörter E/D 

Verzeichnis der Justagen 

A Definitionen 

Grundstel lung : 

Der Cycle Shaft steht in einer definierten Loge, d.h. der Cycle Clutch Latch 
holt die Cycle Clutch offen und die Cycle Clutch Check Pawl ist gerade am 
Cycle Clutch Check Ratchet eingefallen. Der Motor kann eingeschaltet sein. 

Half Cycle: 

Der Cycle Shaft hat sich um 90° gedreht, die Cycle Clutch Check Pawl ist 
gerade am Cycle Clutch Check Ratchet eingefallen. Half Cycle erreicht man 
bei ausgeschaltetem Motor durch Auslösen der Cycle Clutch und Drehen am 
Handrad. Mit Hilfe des Hooverometers,das mit seinem Fuß unmittelbar hinter 
den Pivot Pin des Cycle Clutch Latches gesetzt wird, kann noch Auslösen der 
Cycle Clutch, Half Cycle auch mit Motorkraft erreicht werden. 
Bei Half Cycle überprüft man z.B. die Kopfverriegelung (Tilt- und Rotate- 
iustage). 

vorn: 

Bei normaler Gebrouchsloge der Maschine zeigt die Tastatur nach vorn zum 

Bediener. 

hinten: 

Bei normaler Gebrouchslage der Maschine - die Tastatur zeigt dabei nach 
vorn zum Bediener - ist z.B.  der Motor hinten. 

E/A-Steuerung: 

Unter E/A-Steuerung wird hier die Beeinflussung bestimmter Funktionen durch 
das Zusammenwirken von Programm, Rechner und E/A-Einheit vestanden. 

Abfrage: 

Erkennen einer Zustondsönderung (z.B. Schalten eines Impulsgebers, Betätigung 

einer Taste) mit Hilfe einer bestimmten Programmroutine. 

A 
B 

c 

10.74 ı 89 
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Eingabe : 

Feststellen bestimmter Zustände ( z .B .  Schalterstellung) mit Hilfe bestimmter 
Programmrouti neu . 
Ausgabe: 

Ändern von Bestriebszustönden (z.B.  Zustand von Magneten) mit Hilfe bestimmter 
Programmrouti nen . 
Positionierung: 

Die komplette Positionierungseinrichtung oder den Vorgang, bei dem der Carrier, 
und damit der Type Head, in Druckposition gebracht wird. 

Drehpunkte : 

In der Regel sind feststehende Drehpunkte (z.B. Achsen) in jeder Abbildung 
schraffier t gezeichnet. 

190 10.74 
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N I X D O  
C O M P U  

S E R V I C E  
ı 

0020. e . 

c Verzeichnis der Justaqen 
Die erforderlichen Justagen und der Ausbau bestimmter Teile sind in dem 
separaten Justage-Manual "0020. ../0800. .. E/A-Maschine - Justagen" 
(Taschen-Ringbuch) beschrieben. 

Die Justogezeichnungen besitzen eine separate Nummerierung. Die Reihenfolge 
dieser Nummerierung entspricht der günstigsten Justagefolge, d.h. bei General- 
Uberholung einer Schreibmaschine ist bei der Justage Nr. I zu beginnen. 
Schräg geschriebene Nummern unterhalb einer Justagezeichnung geben die Justage 
an, die in der Regel beeinflußt (verstellt) wird und deshalb abschließend in ie- 
dem Fall zu kontrollieren ist. . 

Innerhalb einer Justagezeichnung ist das Teil, welches zu verstellen ist 
gekennzeichnet. Die Verstellrichtung ist durch entsprechende Pfeile angegeben. 

Die geschilderten Ausbauverfahren geben den schnellsten Weg zur Demontage 
eines Teiles an, schließen jedoch andere Ausbaumethoden nicht unbedingt aus. 

e Antrieb und Cycle Clutch 

Cycle Shaft End Play (axiales Spiel) 
ldler Gear Train Backlash (Zwischenrüder-Spiel) 
Latch Ball Bracket 
Cycle Clutch Latch Bracket 
Cycle Clutch - Voreinstellung 
Cycle Clutch Spring 
Cycle Clutch Sleeve End Play (axiales Spiel) 
Cycle Clutch Drive (Öffnungszeitpunkt) 
Cycle Cltuch Overthrow Stop 
Drive Belt 
Motor Pulley 
Motor Clutch Pawl Stops 

e 
13 
14 
ıs 
la 
17 
18 
19 
20 

Keyboard und Character Selection 

Filter Shaft Timing 
Filter Shaft End Play 
Rear Interposer Guide Comb 
lnterposer Latch Springs 
Beil Mounting Plate 
Front Keylever Guide Comb 
Compensator Tube (Kugelsperre) 
Cycle Beil Up Stop 

ı 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
0 
ı 
ı 
ı 
ı 2 
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Auslösemeldung 

2ı 
22 
23 

Impulsgeber, allgemein 
Auslösemeldung, Haltewinkel 
Auslösemeldung, Schaltzeitpunkt . 

24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

Vorwahlmagnete 

Latch lnterposer Stop Lugs 
Latch Bail Shaft Plane 
Positive Latch Bail Guide 
Selector Latch Links 
Neg. 5 Latch Link 
Magnete, allgemein 
Tilt- und Rotate Latch - Aushub 
Neg. 5 Latch Aushub 
Vorwahlmagnete - Ankerruhestellung . Tastatursperre 

33 
34 
35 
36 
37 

Magnet Tastatursperre 
Bell Ringer Bail 
Gestänge Tastensperre 
Sperrhebel 
Sperrmagnet - Ankerruhelage . 

38 

Vorwahlmeldung 

Vorwahlmeldung - Schaltzeitpunkt 

• Auslösung 

39 
40 
41 

Auslösung Cycle Clutch 
Überlappung - Cycle Clutch Sleeve 
Cycle Clutch Restoring Roller 

• 
42 
43 

Auslösesteuerung 

Auslösesteuerung (Schmetterling) 
Auslösesteuerung - Schaltzeitpunkt 
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N I X D O R F  
_ _ 
C O M P U T E R  

s E R v ı c E 0020... . Operational Shoft 

44 
45 
46 
47 
48 
49 

Carrier Return Pinion End Play 
Operational Shaft Position 
Operational Shaft End Play 
TAB Governor Assembler 
Operational Clutch Assembly 
Operational Shaft Support 

• Operational Control 

50 
sı 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 

Keylever Pcıwl Guide 
Index Keylever Powl 
Spacebar Keylever Pcıwl 
Backspcıce Keylever Pcıwl 
Com Check Ring 
Clutch Release Arm Bífe 
Clutch Release Arm 
lnferposer Restoríng Ball 
lnferposer Adjustíng Screw 

• lndexing 

59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 

Multiplying Lever Stop 
Index Link 
Overthrow Shop 
Index Selector Cam 
Mognet Zeílenschcıltung 
Magnet Zeílenscholtung - Ankerruheloge 
lndexrückrnelder - Klemmríng 
Indexrückmelder - Anschlag 
lndexrückmelder - Schaltzeítpunkt 

• Shi ff 

68 A Bock Up Roller 
68 B Shirt Com Bearing . 
69 Shirt Spring Clutch Retaining Plane (Öffnungszeitpunkt) 
70 Over throw Stop 
71 Shirt Brake 
72 Shift Magnet 
73 Shift Magnet - Ankerruhelage 
74 Shift - Handumschaltung 
75 Shirt Interlock 
76 Shirt Interlock Cam 
77 Character lnterrupter Pawl 
78 Character lnterrupter Baíl Plate 
79 Shirt Rückmelder 

10.74 207 
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Maínspring und Cords 

80 
81 

Maínspring 
Cord Tension 

• Carrier Return 

82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 

Impulsgeber C.R. - Taste 
Carrier Return Latch Höhe 
Carrier Return Lever 
Transfer Bracket 
Carrier Return Shaft Lever 
Shoe Overlop 
C.R. Lever Adiusting Screw 
C.R. Shoe Clearance 
C.R. Magnet - C.R. Beginn 
C.R. Magnet - Ankerruheloge 
Torque Limiter Stud 

93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
ı00 
ıoı 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 

Carrier und Alignment 

Print Sleeve End Play 
Detent Cam Follower Bracket Clearance 
Detent Cam Follower Bracket Height 
Lower Ball Socket Heíght 
Rotate Shaft End Play 
Rotate Spring Plate 
Till Detent 
Upper Ball Socket 
Tilt Ring Spacer 
Rotate Detent 
Till Ring Pivot Pins 
Rocker End Play 
Print Cam Follower Stop Screw 
Carrier Shoe 
Carrier Support 
Detent Skirt-Clearance 
Preliminary Print Shaft Timing 

• Rotate und Ti l t  

110 Rotate Spring 
111 A Latch Stop Pads 
111 B Neg. 5 Bail Stop Screw 
112 Tilt Arm Motion 
113 Tilt Homing 
114 Rotate Arm Vertical 
115 Typehead Homíng 

208 10.74 

©
 N

IX
D

O
R

F
 

C
O

M
P

U
T

E
R

 A
G

 
D

ie
se

 U
nt

er
la

ge
n 

si
nd

 a
u

ss
ch

lie
ß

lic
h

 f
ür

 
S

er
vi

ce
-Z

w
ec

ke
 b

es
ti

m
m

t.
 J

ed
e 

an
d

er
e 

V
er

w
er

tu
n

g
 i

N
 

au
td

rü
ck

lic
tl

 u
n

te
rs

ag
t 

o 

0 

ı 

«J 

f: 



ıø
c
u

a
ıu

n
 \I3!I>l3!'U

P
5"2 ısı ß

u
m
ıa

m
ıa

/\ 
o
ıo

p
u
ı 093I` ' ıw

w
ııs

a
q

 O
>l:\0M

2-ø
aıu

as 
in 

q
aılg

aq
lq

assn
e pμgs u

a
ß
ıμ

a
ıu

n
 asıço 

sv §
3

1
fl

d
w

c
o

3
 d

H
O

O
X

IN
 ©

 

u 

O 

ı 

N I X D O R F  
_ _ 
C O M P U T E R  

s E R v ı c E 

¬ 

0020... 

116 
ıı7 
118 
119 
ı20 
ı2ı 
122 

Balance Arm 
Rotate Arm Motion 
Detentbilder 
Type Head Fine Homing 
Shirt Motion 
Print Shaft Fine Timing 
Rotate Pulley Guard . 

123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 

Print Escapement 

Escapement Rack 
Torque Bar Mounting Plate 
Torque Bor Side Play 
Torque Bor Überhubanschlog 
Escapement Bracket 
Pawl Mounting Stud 
Torque Bar Back Stop 
Escapement Torque Bor Stop 
Lot c f  Height 
Spocebar Lot cf  Lever Screw 
Trigger Upstop 
Trigger Knock Off Eccentric 
Escapement Trip Link 
Escapement Corn (Schrittscholtzeitpunkt) 

• Tabulation 

137 
138 
139 
140 
141 

Impulsgeber TAB-Magnet 
TAB-Magnet - Ankerüberlappung 
TAB-Magnet - Powl Aushub 
TAB-Magnet - Ankerruheloge 
Scholtzeitpunkt TAB- Rückmelder . Spocebar 

142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 

Spocebar Guide 
Repeat Stop 
Spocebar Final Stop 
Spocebar Interlock Com 
Spocebar Interlock Bracket 
Spocebar Interlock Stop 
Impulsgeber Spocebar 

• 
149 

Backspoce 

Impulsgeber Bockspoce 
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Fabric Ribbon Mechanismus 
Centering Springs 
Ribbon Feed Plate 
Car Bridge Guide Lugs 
Cartridge Retaining Springs 
Ratchet Detent Lugs 
Ratchet Detent Lugs 
Lagerwinkel 
Magnet - Farbbandzonenschaltung 
Magnet - Farbbandzonenschaltung 
Ribbon Lift Guide Plate 
Ribbon Lift Arm Spring 
Ribbon Lift Control Link 

150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 
161 . Print 

162 
163 
164 
165 
166 
167 
168 

Copy Control Lever 
Platen Adiusting Plates 
Platen Lotches 
Platen Position 
Platen Height 
Type Head Clearance und Freier Flug 
Yoke 

• 
169 
170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 

Paper Feed 

Paper Feed Support 
Feed Roll Tension 
Feed Roll Side Play 
Feed Roll 
Poper Release 
Deflector 
Papierwanne 
Pin Wheel (Stachelradwalze) 

• Positionierung 

2 

- 
3 _ _ 

Bremsfi lz  
Tape 
Vorspannung 
Justierrol le 
Linse 

177 
178 
179 
180 
181 

Positionierung 
Positionierung 
Positionierung 
Positionierung 
Positionierung 

10.74 210 

©
 N

IX
D

O
R

F
 

C
O

M
P

U
T

E
R

 
A

G
 

D
ıe

se
 U

n
te

rl
ag

en
 s

in
d 

au
ss

ch
lie

ßı
ıc

h 
nu

r 
S

er
vi

ce
-Z

ve
ck

e 
b

es
ti

m
m

t 
Je

de
 a

n
d

er
e 

V
e

rw
e

rt
u

n
g

 i
st

 
fg
ıs

d
ru

ck
ıiq

h
 u

nt
er

sa
gt

 

g 

n 

.› 

ø' 



r 

'ıııuıuopıqog n ıoııμlμdnı Iunıııııμuıı oıμıq 
-ıoı ııısun ıııq0 

Ifllııınıvıvu ııpo ıqılm
ııμ

 
'0uıu~" ~

* ^
 '(0uıı6\ ıuııınnıuıqı nqıg 'ßunlıaııı 

-W
ıμ_ 

« 
ı .NH 'Ann 'fläflı ıoı ıuıı 

ııı 1113μ ıq 
ıvuvı ıım

qg pıın oøıııııun ıııogp ını u
m

 ııll 

8 

:¬ 

I 

J 
-0

 
Wo

 m
a

n
 ıı
ı 

rig
ht

s 
ıri
ıin

q 
tru

g 
Th

is 
do

cu
me

nt 
un

d 
Ita

 c
on

tın
ts

 (c
ıví

l C
od

e. 
wp

yr
içh

t a
d

 ca
mp

e 
tn

-1
 ac

t. 
M

ør
aı

y p
ıo

oı
ıty

 ac
t. 

qn
ııt
ın
ıı o

t p
at

en
ts

 
Iı 

lıJ
tM
ıo

n 
o 

"-ı
ı0

ns
). 

üı
ı. 

"ın
ım
ııı
ıo

n 
on

 ro
- 

'lu
 :to

n 
mi

tL 
nu

r p
m

io
uı

 w
th

or
itı

tio
n 

wi
ll 

ı 
o ı

ia
bl
ı 'ø

 p
ıy

 d
ııı
ıın

 
_ 
N I X  O R F  
c o M p u T E R 

Kundendienst 

¬ 

Änderungsmeldung 

An Absender: 

NIXDORF COMPUTER AG 
TKD Ausbildung und Information 

Fürstenal lee 

4790 Paderborn 
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Titel des Manuals: 

Bestell-Nummer 
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Bind Rückseite beachten ı 

A.-M. eingegangen e r ;  Bearbeiter: Ä .  M. erledigt am: 
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N I X D O R F  
_ _ c o M p u T E R 

Kundendienst 

Hinweise zur Änderungsmeldung 

Mit dieser Änderungsmeldung haben Sie die Möglichkeit, erkannte Fehler, 
notwendige Anderungen oder erforderliche Korrekturen zu melden . 
Sie helfen uns und Ihnen, wenn Sie davon Gebrauch machen. 

Trennen Sie die Änderungsmeldung bei Bedarf aus dem Manual heraus und 
schicken Sie sie an die angegebene Adresse . 
Wenn möglich, heften Sie die fehlerhafter) Seite(n) mit der (den) einge- 
tragenen Anderung(en) an die Änderungsmeldung. 

Weitere Änderungsmeldungen können Sie jederzeit bei der auf der Vorderseite 
angegebenen Adresse anfordern . 
Sind in einem Manual Korrekturen oder Änderungen vorgenommen worden, so 
wird auf dem Deckblatt die Nummer der Auflage und das Ausgabedatum 
ebenfalls gedndert. Außerdem bekommt jede geänderte oder berichtigte Seite 
das gleiche Ausgabedatum wie das Deckblatt. 
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